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Sonntag, 23. Februar 1941 


Mit Zuckerbrot und Peitſche gegen Irland 


Neue beitiiche unberfrorenheit - „Drifcher Ausſthuß in London von Ehurthllls Gnaden / General Gough macht jih wichtig 


Drahtmeldung unseres TT.-Berichterstatters 


Genf, 28. Februar 
Die britiſchen Erpreſſungsverſuche gegen ⸗ 
über dem Freiſtaat Irland, um Melen zur Auſ⸗ 
E feiner Neutralität zu veranlaſſen, nehmen 
hren Fortgang. Nach bekannter Methode 
wechſeln dabei Aug und Zuckerbrot mitein⸗ 
ander ab, Dieſes Mal wird wieder verſucht, 
die b Th an und kanadiſchen 
Iren gegen bie M BN von Dublin ous: 
Ben, Ne ie on ti wird, hat 

in der engliſchen Hauptftabt ein fogenannter 
„Iriſcher Aue ch B konſtruiert, dem ein 
ehemaliger britijher General Gough vorſteht 
und der ſich mit großer u rühmt, 
daß die „Iren der ganzen Welt“ hinter ihm 
fänden. Wie weiter verlaulet, beſtände der 
erite Schritt dieſes ſamoſen Ausſchuſſes von 
Churchills Gnaden in der el darin, 
dem engliſchen Minifterpräfidenten ſelbſt und 
dem iriichen Miniſterpräſidenten ein „gehei⸗ 
mes Memorandum“ überreichen zu laſſen, 
daß von dem Wortführer des Komitees ſowie 
que anderen ziemlich obſturen Perſönlichkei⸗ 
en, dem früheren Abgeordneten Harriſon und 
dk e Maurice Healy, unterzelch⸗ 
net ijt. 

Wie Bin: anders zu erwarten war, macht 
ich diefes Memorandum die bekannken Brit, 
en Forderungen an die Regierung von Dublin 

zu eigen. Es wird darin verlangt, Wé die Re⸗ 
Hu Dublin an die le, shema 
5110 glich ihre Seer Luftſtütz 
RI te abiritt zwecks Bekämpfung der Deut 
ſchen Gegenblodade im Atlantiihen Ozean, die 
in der leßten Zelt für Großbritannien elne 
Frage von Leben und Tod bed. 
wird Dublin die Schaffung eines 
Heitsftantes in Aus D 
ſammienſchluß von 

Wie ſehr Chu 


und 


r Stützpunkte am Herzen liegt, geht aus 
Bat: Ze, Goughs hervor, del nämlich 
anläßlich ber eo dieſes Schriftſtlcks 
in London vor Preſſevertretern erklärte, das 
Memorandum betone die Notwendigkeit eines 
ſofortigen engliſch⸗iriſchen Abkommens mit 
einem Maximum von Konzeſſtonen auf beiden 
Seiten im SN aller. Nicht mehr und 
nicht weniger verkündet der GE Führer 
der „Sren auf der ganzen Well“, der dabei 
weifellos fortfährt, feine Penſion vom briti» 
hen Schatzamt in die Taſche zu ſtecken. Es ijt 
anzunehmen, daß auch dieſer neue Verſuch, die 
Regierung von Dublin unter Druck zu ſetzen, 
indem mit uc ber Keele der 
amerltaniſchen und kanadiſchen Iren gedroht 
wird, das Schickſal der früheren erleidet, d. h. 
in dem Papierkorb de Baleras ver 
ſchwindet. 


tiebsrabatt), bei Pefteezug MA 2,92 einfht. 42% Poftgeb. und 38, 
bühren bam. die entipr. Welörberungstoflen bei Pöltzeltungsgut ober Bahnhofzets 
Ib. Oingeigengrunbpreis 180% für die 1egelpaltene, 22 mm breite mme geite 


1 1 H RA init, 40.97 Tris 
Die grohe Heimatzeitung fg E EE d'AS 


A Zeitungs⸗ 


Ur. 54 


Rätfelraten zwifchen den Schlachten 


Die Hilfe aus USA. — weiter nichts als Geschäft / Von Dr. Kurt Pfeilter į 


‚Geben Sie uns Ihren Segen und alles 
wird gut werden! Geben Sie uns Werk. 
zeuge, und wir werden den Krieg beenden!“ 

Churchill an Rooſevelt 

Der Totengräber des britiſchen Empires, 
Hert Winſton Churchill, hat vor einem Jahr, als 
die Deutſchen Norwegen beſetzten, ein großes 
Wort gelaſſen ausgeſprochen! „Die dejte Propa⸗ 
anda find die Erfolge.“ Nun, wir Deutſchen has 
pen uns an dieſes Wort des Obethetzers Seiner 
britiſchen Majeſtät gehalten und können nach 
einem Jahr ſeſtſtellen, ki die großartigen Ex⸗ 
folge unſerer deutſchen Wehrmacht an allen 
ronſen die befte Propaganda für unſeten End» 
Deg waren. Was hat England dem entgegenzu⸗ 


Exbolſchafter Pototki wird NGA Birger 


Beil er keine goffnung mehr hal, daß Volen wieder selbständig wird 


Drahtmeldung unseres SE.-Berichterstatters 


Waſhington, 23. Februar 

Als erſter der im Exil lebenden Diplomaten 
hat jetzt der frühere polniſche Votſchaſter in 
Amerita, Potoc ti, Schritte zur Er lan 
gung der Us A.⸗Staatsangehörig⸗ 
teit eingeleitet. Nach Preſſemeldungen fite 
Potocki den Präfidenten Rosſevelt auf ber 
daraufhin den Behörden Anwefſung erteilt has 
ben foll, die hierfür notwendigen Formalitäten 
zu beſchleunigen Potocki erklärte einem Repor⸗ 


England biedert ſich wieder an Mexiko an 


Eine Einladung des Herzogs von Windſor „ Merito Wellt feine Bedingungen 


Drahtmeldung unseres BD-Berichterstaatters 


Mexiko, 29. Februar 

Von maßgebenden mexitanlicher Slelle wird 
verlauiet, daß die Gerüchte, wonach Mexiko 
Schritte unternommen haben ſoll, um die At: 
plomatifhen Beziehungen mit England wieder 
herzustellen, nicht den Tatſachen entſprechen 
Auch Außenminiſter LEE nahm zu dies 
ſer Sele Stellung, und erklärte, daß Mexito im 
E enwärtinen Augenblick noch keinerleſ 

ritte in ſolcher Richtung unternommen habe, 
edoh werde die Möglichkeit, die diplomatiihen 
eziehungen der beiden Länder auf der Grund: 
tage der Souveränität und des Written gegen: 
ie igen Neſpektes wieberherzujtellen, von megi: 
konſſcher Seite im ſympathiſchen Sinne erwor 
gen. 


In politiſchen Krelſen in Mexiko wird die 
baldige Abreiſe des Bruders des Staateprä⸗ 
ſidenten, General D o mp dn, nach den Bahas 
mas auf eine Sondereinladung des Herzog s 
von AT hin mit den englſſch⸗mexita⸗ 
niſchen Ann KEE auf diploma⸗ 


liſchem Gebiet in Juſammenhang gebracht. Als 
mepikanſſche edingungen für eine 
mögliche Wiederaufnahme ber Beziehungen mit 
England werden in erſter Linie die engliſche 
Anerkennung der e 1 Di 
ausländiſchen Slgeſellſchaften durch die meri- 
kaniſche Regierung genannt, jowie die Jurid- 
ziehung der engli Ha Note, die den Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen der beiden Lüns 
der zur Folge hatte. 


ter, er habe leine Hoffnung, daß Polen wieder 
ſelbſtändig werde und er wieder auf feine Güter 
zurllcktehren könne. Mit anderen Worten, Pos 
tocli ijt von einer Niederlage Englands troy 
Ameritas Hilfe Überzeugt. 


Führt Eden nach Ankara? 


Drahtmeldung uuseres H. Berichterstatter 
Rom, 23, Februar 

Wie die lalienſſchen Frühblätter am Sonn⸗ 
abend aus Iſtanbul melden, verlautet von gp: 
wöhntich gut unterkichkeler Sete, daß der bris 
liſche Außenmiulſter Eden ſich nach Beendl⸗ 
gan feines Aufenthalts in Kairo auch nach 
Intara begeben wird, um mit der türkiſchen. 
Neglerung Fühlung zu nehmen. Einer Londo⸗ 
ner Meldung zufolge fol die Reife Edens und 
des Generalitubscheis Dil das Ziel haben, pos 
Juge, milltärſſche und ſtrategſſche Manöver 
im Nahen Chen vorzubereiten. R 

Nach Meldung italleniſcher Blätter aus Bel: 
grad follen die in Jugoſlawien anſäſſigen 
dritiiden Staats angehörigen von 
der Geſandtſchaft aufgeforderk worden fein, fih 
für ſofortige Abreiſe bereit zu halten. 


Neuer Oberkommiffar in Südafrika 


Stockholm, 28. Februar 
Lord Harlech, der unter feinem früher 
ren Namen OrmsbnsGore lange Jahre 
Mitglied des britſſchen Kabinetts war, wurde 
zum britiſchen Obertommillar in 
der Südbafritanifhen Union ernannt, 


ſchen Offeuſive und der Eroberung der Cyres 
naita nur die EA auf Amerita, 
Die Augen aller Briten find in dieſen Tagen 
über den großen Teich gerichtet, wo der USA“ 
Senat die Plenardebatſe über das Englands 
Auer eröffnet hat. Uns Deutſche intereſſtert 
dieje" Ausſprache nur inſoſern, als fie unver⸗ 
ſchämte Angriffe gegen das natlonalſozlaliſtiſche 
Deutſchland enthält, gegen die wir und mit 
aller Entihiedenheit zur Wehr ſetzen. Im ibris 
gen wiſſen wir, daß dieſe Debatte genau B mit 
der Annahme des Englandhilfeger 
fetzes enden wird wie im Repräſentantenhaus 
und im Auswärtigen Ausſchuß. Wir willen, daß 
Herr Rooſevelt zur Verſchiffung feiner „Wertei« 
digungsartikel“ Gë die angelſächſiſche Shwelter« 
nation entſchſoſſen ift, mit oder ohne Juſtim⸗ 
mung feiner fogenannten Volksverttelungen. 
Denn Herr Nooſevelt ist U erklärter 
Freund, und Herr Churchill hätte den grohe 
mächtigen Präfidenten nicht erſt um feinen 
Segen 1 1 brauchen, um feine Bomben 
und Bomber, feine Kreuzer und Handelsſchiſſe 
von ihm zu etſchleichen. Da der liebe Gott. — 
f Go Gott Mammon — ja ohnehin ein echter 
En ünder ijt, und da man durch eine mit Gly⸗ 
erin reichlich getrüntte Rellamemaſchine die 
BA Staaten genügend über die faias 
ftrophale Lage Grohbrifanniens unketeichlet 
hat, braucht der blockterten Inſel in der Nordfee 
nicht mehr bange um die amerikaniſche Hilfe au 
fein. Die Neroofität der Söhne Albions in ber 
Pauſe zwiſchen den Schlachten war alfo voll. 
tommen unbegründet. daf g ni ſowell fie die 
Hilfe aus Amerika betraf. Sit nicht diefe Hilfs⸗ 
altion, von Amerika aus geſehen, nach der vere 
brecheriſchen e e Raoſevelts 
nur der Vollzug eines lange vorbereiteten gro» 
ßen Gefhäfts? War nicht die große Hetz⸗ 
kampagne des Herrn Rooſevelt gegen die angeb⸗ 
liche Weliftlaverei ber deutſchen Barbaren die 
von den Juden von Wallſtreet wohl überlegte 
und gut finanzierte Reklameaktion eines gës 
mäftstühtigen Werbecheſs? Seit Herr Rosje 
pelt die eriten Breſchen in die Neutralitätsges 
ſehgebung der USA. ſchlug, feit er das ehenfo 
rehe wie dumme Wort von der Bedrohung 
Amerikas durch die Achſe in Me Welldebalts 
warf, feit er Dë als ein ſtarker Mann aufblies, 
der imſtande fei, die Achſe zu brechen, jeit er 
zum Verräter an der Monroe:Doktrin wurde 
und ia in eutopäiſche Dinge einmiſchte, wußte 
jeder Kenner der inneramerſtauſſchen Verhält⸗ 
nijfe, daß hier der Agent deramerikanf⸗ 
ſchen Hochfinanz ſprach, die Rüſtungsauf⸗ 
träge braucht, um ſich für Jahrzehnle hinaus den 
Bauch zu mäſten. 

Deutſchland kennt die Herren von Wallſtreet. 
Es ijt die Fraße des ewigen Jude n, bie Hin- 


en Ch dem Paradepferd der afritanie 


Tagläglich schlagen die Streitkräfte unserer Kriegsmarine England neue unheilbare Wunden 


Rints: Gefangene Kuga eines vernichtten britiſchen Hllfstreuzers treffen in einer beuffhien Haſenſtadt ein. Rechts! Im lezten Moment wurden De geborgen! Unfere efnbrufs: 


volle Aufnahme zeigt dis 


berlebenben eines im Allantit torpedierien brittien 


ewaffneten Hand 
D 


elsdampfers, die von ihrem finfenden Schiff ſich auf einen anderen brillſchen Dampfer retten, 
K. Tröller, Atlantic, Jander⸗Multiplex⸗K., Aſſociated Preh, Jander Multiple) 
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eee eee eee eee eee An 
„Die Schuld wird niemals gelilgt werden“ 


A- Senator Clark rechnete mit den Sintermännern dos Enolandhilfegeſetzes ab 


Drahtmeldung unseres SE.-Berichterstatters 


Wir bemerken am Rande 


Ein stolzes Ergebnis Das genaue 

der am Tag der 
e zone Susciorfübzten Samime 
lung für das Winterhilfswerk lautet 81,5 Wil 
lionen AX, gegenüber dem Vorjahr 14,5 Mil⸗ 
lionen t oder 85,7 Proz. mehr. Die Größe 
der Summe veranſchaulichen folgende Beiſpiele. 
81,5 Millionen AM in 10. Pfennig⸗Stücken aufs 
gimanbergefeht ergeben 535,5 km, alfo ungefähr 
die Strecke Berlin—Warfdau, 31,5. Millionen 


Ergebnis 


Reichsmark in 10Pfennig-Stüden nebenein⸗ 
andergelegt, Ca eine Länge von 6560 km, 
das 2 mehr, als der Erdradius beträgt. Oder 
um 


ie Größe der Summe an einem anderen 
Beilpiel zu jeinen:: 91,5 Millionen AH find das 
Eimeinhalbfacde der jährlichen Ausgaben für die 
Moltzet in Schweden. 

Diele Ziffern ſprechen eh eine lebendige 
Sprache. Aber Iehten Endes Ir nicht das mas 
"terielle Ergebnis der Spende ausschlaggebend, 
Der enſſcheldende Wert dieſer freiwilligen 
Spende liegt vielmehr darin, da De einen vor⸗ 
läufigen Höhepunkt auf der Weit anſtelgenden 
Kurve der immer ſtärker We deer? Bi 
bereltſchaſt des ganzen deutſchen Volkes gut: 
beigt. Diele Opferbereitihajt ihrerfeits ijt aber 
Uchte anderes als ein Ausdruck der abjoluten 
Stegesgewihhelt, bes unbedingten Vertrauens 
in die Führung und die Bergitihaft, fürelnan⸗ 


der einzustehen. 


ter den Dollarfäden von US. arinft, Gerade 
deshalb Debt ja Deutihland ein eventuelles 
Eingreifen Ameritas in den Krieg als welter 
nichts an, denn als einen letzten Verſuch Judas, 
bie nur noch von England und Amerſka krampf⸗ 
baft gehaltene, Aessen alte Melt ON 
äulept zu vertefbigen. Erſchüttern kann uns bas, 
was jet im amerifaniihen Senat beſchloſſen 
Wird, nicht mehr. Mir wilfen zu gut, daß dleſe 
Englandhilfe zu [pät kommt. Ganz abgefehen 
davon, daß ein großer Teil der amerlkanſſchen 
Ae ue dant der Wachſamkelt unſerer 
U-Boote und Fernkampſbomber überhaupt nicht 
die engliſche Inſel erreſchen wird, tft es uns 
klar, daß die amerfkaniſche Hilſe für England 
den Krieg wohl verlängern, nicht aber ents 
eiden kann. Die Entſcheidung it fon ge 
allen. Ste lautet zugunſten Deut lands. Denn 
eutfhland, das Hat der (Führer In feiner Nebe 
vom 20. Januar eindeutig feſtgeſtellt, vertritt 
teinerlei Intereffen auf dem ameritanſſchen 
Kontinent, Deutſchland denkt auch nicht daran, 
Amerika zullebe feine Front zu verlagern. Die 
zont, auf der dieſer Krieg enſſchleden ird, IR 
dar ausgerichtet von Narpik bis zur Bisfaya 
und greift mit ihrem verlängerten Arm der 
U-Boot. und Serntampftuftmaffe weit hinaus 
im den Aflantik. Der ALLE Roofevelt« 
Smpeslaflemus kann fie nur anſchlagen, nie⸗ 
mals erschüttern. Außerdem hat Deutſchland, 
wie bie Amerikaner aus dem Munde des Füh⸗ 
ters willen, E Möglichkeit einkalkuliert und 
alle Fülle in Rechnung gestellt. Ein aktives Ein» 
greifen Amerſtas kann uns nicht Überraſchen. 
s liefert uns nur einen Beweis mehr für die 
Ri Të it unſerer Theſe, daß die alte plutofras 
Ode Welt Überreif zum Abtreten ift, 
Daß es Amerlka nicht um die Rettung der der 
mokratſſchen Freiheſt geht, ſonvern darum, daß 
ein kleiner Klüngel von Geſchäftemachern — 
der amerikanische Stahltruſt verdiente an ber 
illegalen Englandhſſſe bereits in ber erſten 
a des Jahres 1940 rund 36 Milliarden 
Dollar! — feine Futterkrippen noch mehr füllen 
Tann. Roofeveit ift der Polljugsbeamle des ame» 
zifaniihen Großfapitafs und möchte leſchzeitig 
der Teſtamentsvollſtrecer 1500 bri% 
tifhen Empire fein, Daß Amerika die 
Erbfhaft des Empire antreten möchte, dah es 
nach den britifhen Stühpunften in den Welte 
Meeren ſchlelt, und gierige Augen auf die ſtolze 
Notte Seiner britiſchen St wirft, das 
geilen berelts die Spaßen von den Hächern des 
eiben Hauſes. Wenn das amerifanifche Volt 
p torit ijt, für die fübifheplutoftatifchen 
fefferfäüde von Wanlſtreet Blutopfer zu brin: 
en, bann ift das feine Sache, Es muß aber GE 
e daß Deutſchland durch fotte unnützen Blut, 
opfer uicht um ein Saar breit von bem einmal 
elngeſchlagenen Wegs abweicht. Es ift ja gerade 
unfere Gtärle, daß unfere firalenifche Stellung 
P dg ift, dal wir warten können. In dies 
em SInKuhermwartenftönnen If ſchon die Tate 
Jade bes Sleges enthalten. Wir brauchen leine 
vorübergehenden Preſtigeexſolge wie dle Engs 
länder in Nordafrita. Die Zelt arbeitet ohnehin 
le uns, weil die natürfihen Geſetze der Ger 
chichte auf die Dauer nicht von einigen Ges 
chäftemachern an der Themfe oder am Hudſon 
vergewaltigt werden können. War etwa der 
teunbfda opati awien Bulgarien und der 
Diet ein englſſcher Erfolg? Hat er nicht viels 
mehr auch die leiten Pläne der Engländer auf 
den Balkan zerſtört? Der ſchwarze Narr Haile 
Selaſſie wird ebenfowenig feinen Thron wieder 
beſtelgen, wie ihn der Pfutokralenking Ges 
org VI. auf die Dauer wird haften können. Die 
E E ber Melt erfolgt ohne GE 
und ohne Amerifa, Daran önnen weder bie in⸗ 
velt, va bie polttifchen Geſchäſte der Reuyor⸗ 
pelt, nach die polltiſchen Geschäfte der Neunors 
fer Wallſtreet etwas ändern. 


Blick in den Osten 


Der kthalländiſche Stantsminifter und Staate 
jugendführer, Oberft Pamon Montri, ber Déi augen 
Mi, wolt oi Vu am Mittwoch 
Reiche ſugendfütrer Armann einen Beſuch ab. 


Die benthe Bollsgruppenfihrung in Ungarn hat 
nach ber ungariſchen Volkszählung va, eine 
eigene ZUhlung der Bollsgruppe durchzuführen. 

In Belgrad wurde dle Bücherei eines aus eml⸗ 
tierten Weißtuſſen beftchenden Schrſſiſteller und 
SuriftenWerbandes von einer Leihblherel gl 
kauft. Unter den Ur 2000 Dinar erworbenen Werten 
befindet ſich auch bie . des betühm ⸗ 
den tufſiſchen Echrififtelers Turgenſew. 


Waſhington, 28. Februar 

Der demokratiſche Senator E Lark, der im 
politiſchen Leben der ASA. eine hervorragende 
Rolle fpielt, erklärte in einer Rundfunkrede, 
daß das Englandhilfegefeh den Weg zum Kriege 
bedeute, Der Senator wandte jo an das ames 
ritaniſche Volk, wobei er lagte: EH bewegt 
Euch augenblialſch durch nefährli e Stroms 
knellen von Mihinformationen, Halbwahr⸗ 
heiten, rührfeliger Spfterie und wohlfinanzler⸗ 
ter Prapaganda. Ihr werdet dorthin durch 
Inter natlonale Finanzmänner ge 
bracht, die aus dem Blut Eurer Söhne größten 
Reichtum ziehen werden. Im Laufe der nächſten 
Woche wird Euer Senat eine riega 
erllürung erlaifen, man wird es jebod; nicht 
fo, ſondern, „Englandhilſegeſetz“ nennen. Die 
endgültige Beine des Blau Geier wird 
fein, Gute Söhne den Torannen aller Welt zu 
»erpachten und gu verleihen. Die Schuld wird 
nie getilgt werden, weil viele Eurer Söhne 
nicht uridfehren werben, 

Œs ift babei eine Ironie, bah die Nummer 
des Gefehes 1776 ijt, eine heilige Jahres⸗ 
zahl In der Geſchichte der Vereinigten Staaten, 
Es ZU jedenfalls ein fonderbarer Sireih 
des Schichſals fein, wenn dieſelbe Zahl, vie den 


Vereinigten Staaten die Freiheit gab, Ihnen dleſe 
letzt wieder wegnimmt. Wenn Ihr, kleine Leute 
Amerikas, und Eure Kindeskinder in den nädr 
ften 100 Jahren arbeiten und schuften müſſen, 
um bie SS für die Milliarden und aber 
Milliarden. zu Se die Europas biuliger 
Se Me USW. koſtet, und alles dies, um 
die Habgier Internationaler Finanziers und 
Welfreiche zu befriedigen, dann, Amerikaner, 
werdet Ihr wilfen, was der Krieg bedeutet,“ 


Nur noch ſapaniſche Schiffe 


(Drahtmeldung unseres TW-Borichterstattern) 
Tokio, 23, Februar 
Aus Kobe kommt dle Nachricht, daß dex Sees 
verkehr zwichen Japan und Auſtralſen et nur 
noch von japaniiden Schiffen wahrgenommen 
wird, nachdem die britilhen und auſtra⸗ 
ichen Neederelen ihren bisherigen Bers 
lehr zulſchen Sidney und Kobe in Hongkong 
unterbrochen haben. Aus Meier Feſtſtel⸗ 
lung ijt jedenfalls zu entnehmen, dah man in 
Japaniihen reifen nicht gent ift, die bei 
wuhte Panikmache und Unzubeftiftung engli⸗ 
[her und amerkkaniſcher Drahizieher im Fernen 
Oſten mitzumachen. 


7000⸗Tonner im Indiſchen Ozean versenkt 


Mibolluktes Sauſchungsmansber mit Ul. Flagge / Kuftangeiffe auf Bengali 


Berlin, 22, Februar 

Das Oberfommando der Wehr⸗ 
mach t gibt bekannt: 

Im In diſchen Ozean verſenkten deulſche 
Seeſtreltkräſte den bewaffneten beitiihen Hans 
beledampfer „Canadian Ekufſer“ von 7178 A 
Der Dampfer Hatte zue Täuſchung die Flagge 
der Vereinigten Staaten gejeht und amerifas 
ulſche Abzeichen auf bie Borbwand gemalt. 

Ein U-Boot meldet die Verſenkung eines 
Handelsdampſero von 4350 BRT, $ 

Kampfflugzeuge griffen geltern britiſche 
gent au on ber Et und Weſtrüſte Eng⸗ 
lands an, perſenkten einen 400U-BRT.-Dampfer 
und beschädigten zwei große Tanker und mehe 
rere Schiſſe Co 

In ber Nacht zum 22. Februar belegten 
Kampfſliegerverbände die Hafenanlagen von 
Swanſea wirklam mit Bomben. 

An der brktiſchen Weſtküſte wurden zwei 
Häſen vermint. 

Im Mittelmeerraum richteten fi 
erfolgreiche Anik der deutſchen Luftwaſſe 

egen die Kal⸗Aulagen im Hafen ien den 
15 piah Berfa und Truppenanſammlungen 
it enga, f 


Der Feind 1 10 In der letzten Nacht an me 
nigen tellen orbs und Weſtbeutſchlande 
Sprenge und Brandbomben. Ledigli ein 


Bauerngehöft wurde zerstört. 
Darneartiterie Vi in der Deutſchen Bucht 
ein engliſches Flugzeug ab, 


Ritterkreuz für Aapitän 3. 5, rancke 
Berlin, 22. Februar 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
lehlshabers der Kriegsmarine, Grohadmirat 
Dr, h, e. Raeder, das Ritterkreuz zum Eifer: 
nen Kreuz an Kapitän zur See Theodor 
Rrande, 

Kapitän zur See Theodor Krancke hat bei 
ber Vorbereitung und rn der Not 

Di 


wegenaktlon in mahgebli Dienftftellung 
mitgewirkt, Seit einiger Zeit führt er als 
karfer_ operativer 


Kreuzexkommandant fro 
leindlicher Gegenwehr erjolgreih Handels» 
krieg und hat bisher 192000 BRT, feind» 
lichen bzw. dem Feind nußbaren Hondels⸗ 
ſchiffstaum verfentt, 


Feindkolonnen bei Keren abgeschlagen 


Der italieniiche Wehrmathlsbericht / zuher Widerstand am unteren Juba dauert an 


Rom, 22, Februar 


Der ttalienifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt hat folgenden Wortlaut: 


An der grlechlſchen Front keine Kampf 
hanblun GO AA Unfere Stuggenge 
Haben 5 5 ſelndlichen Stützpunkt wirkungs⸗ 
voll bombarbiert. ` 

In Nordafrika bei Giarabub Späh⸗ 
trupp» und Artillerletätigkeit. 

Im Gebiet des Agälſchen Meeres haben 
unfere Flugzeuge einen ſeindlſchen Dampfer 
angegriffen, Grlechſſche militäriihe Anlagen 
ch der Infel Mytilene- (Lesbos) wurden wir 
kungsvoll bombardieri, 

In Oſtafrita 
tätigkeit bei Keren. 


beiberfeitige Wrtilerles 
Im Suban wurden feind« 


liche Kolonnen, die ſich unferen Stellungen au 


nähern verſucht hatten, im ſoſortigen Gegen⸗ 
angeiff unter großen Berluften für den Gege 


ner zum Riſczug gezwungen. Am unteren 
Bi hält der Bo des Feindes an, dem 
Gs Truppen zähen Miderftand entgegen» 
Jepen. 


Der Feind unternahm Einflüͤge auf Maf: 
faua und Diredaua ohne bedeutenden Schaden 
anzurichten. 


Marine in Santander eingefetit 


Drahtmeldung unseres Schm.-Berichterstatter 

Maprid, 28. Februar 
In Santander ift an Bord des Kreuzers 
„Canarſus“ ber GREG der ſpanſſchen 
Kriegsmarine, Admiral Bafterrade, Wé 
troffen. Der Kreuzer brachte außerdem zahle 
relches lechniſches Material zum Wiederaufbau 
und zur Ausbeſſerxung der lan Anlagen 
von Santander mit. Das tehnifhe Perſonal 
bes Kreugers wird bei den Aleberaufbauanlar 

gen ber zerſtörten Anlagen eingefeht werben. 


Treue Freunde Italiens 


Von unserem vH.-Berlohterstatter 
Rom, Ende Februar 

Der Intelligence Service g mit feiner Ars 
beit bei ben Re Iren, oltsftämmen eln 
„ſchönes Ergebnis“ erzielt, fo ſtellt man in itor 
mijer ells in römſſchen politiſchen Streifen 
auf Grund der Berichte aus Addis Abebg aus 
dell GA der eingeborenen Stammegflürſten 
und Mütter feft, Kaum Haben nämlſch dle 
Stammesfürften erfahren, daß der Exnegüs fi 
ſetzt anſchicken will, mil engliſcher Hilfe vom 
anglorägpptiihen Sudan her nach delen 
AA ren, betonen fie und ihre wë E mit 
Ir Entſchloſſenhelt, fih mit allen Kräfr 

en gegen die Nüdfehr von Hafle 

1 „des „Qöwen von Juda“, zu wider⸗ 
en T Erfolg“ bes engliſchen Geheim. 
ſenſtes tft alfo der Zë bie ec teit 
der äthiopifhen Stämme für das ſaſchiſtiſche 
Stalien zu flärfen, das den Elngeborenen [or 
ort nach ber Eroberung des Landes die Be 
relung von der Jahrhunderte alten Sklaverei 
und in wenigen Jahren des fafhiftiihen Regi 
mes Geſundheltspflege, Ordnung, Gerechtigkelt. 
Arbeit und Zioiltfatlon brachte. 

Die Anhänglichkelt und Treue der Eingebo⸗ 
renen le Wunſch, unter der klalſenſſchen 
Fahne zu kämpfen — wie es auch der Vizekönſg 
von Alhloplen, Herzog von Aoſta, in feinem 
Telegramm an den Duce zum Ausbruck krachte 
— ſtellt für England eine erneute und uner⸗ 
wartete Enttäuſchung in Afrita dar. Bedeutſam 


(e ferner, bah alte Stammesfllrſten, bie Mi 
arbeiter des Ernegus waren, heute feine 
erbitterijten Gegner und die treueften Freunde 
und Gejolgsmänner Italiens 1 find; 
fo zum Beifptel der Ras Hailu, der Nas 
Gougfa, der Ras Ajaleu Burru und der Nas 
Sejoum Mangacha. 


a 
obwohl Schwiegerſohn des Negus, Jo 


Ras Hailu, Fürst des Godſam, war von jes 
w eln Gegner des re R 
urru und Nas Gejoum 

Krb Italſen geweſen war, aber jeht 
m Hallen Halt, ne diefe Fürſten el 1 


die Dë um das wirt 1 Weh des 
n, die € es 
dck um Ordnuni Een und Eins 


tracht zwiihen den Bewohnern verſchledener 
Raſſen und Religion kümmerte. E laben 
feine Luſt mehr 0 jenen lächerlichen und zu⸗ 
Va ren. Rethoden zurückzukehren, die 

s Regime des Erneguo bevorzugte. Der 
Ernegus und fein engiter witarbeiler Ras 
Cafla, die nach Behauptung der britſſchen 


den follen, können fih dber die Stimmung der 
Stammesfilrften und Stämme teme Illu tonen 
machen. 


Drei Nachtangriffe hintereinander 
Stockholm, 28. Februar 
u den hintereinander folgenden Nachtan⸗ 
g en der deutſchen Luftwaſſe auf den Sch 
ohlenhafen E mo wie o meldete der briti He 
Mafri E am Sonnabenbabend noch ers 
gänzend, der Angriff in der Naht zum 
onnabenbfei der bel weiten heftige 
geweſen. Fast ununterbrochen feien Brands 
und Sprengbomben geworfen worden, Der 
Wertehr in der Stadt fet im Laufe des Tages 
HS gut, wie es die befonderen Umftände zu⸗ 
lezen, durchgeführt worden. 


„Freude an der Schnelligkeit“ 
Warum Bernhard Pilot wurde 
Neugort, 20, Februar 

‚New Vort Times“ bringt Me auſſehenerre⸗ 
ende Meldung, daß bie Flſegerausbildung des 
E Bernhard bereits welt vorge⸗ 
Ihritten fei. Er trainiere in Spltſires und 
Hurricanes und habs ſchon mehrere Soloflüge 
inter fid. Aber er beablihtige nicht, in bie 
e oder holländiſche Seil einzutreten. 
Sein Wunſch, Pilot zu werden, fel eine natilr⸗ 
Ilche laf? ſeiner Freude an der 
Shnelligfeit, 

Dieje Reguit bilrfte auch in Amerika mit 
einem Schmunzeln e werden, Daß 


der Bieſterſelder Held fein koſtbares Leben in 
der Lufkwaſſe aufs Spiel fehe, wird niemand 
erwartet haben, Gerne glauben aber wird man 
ihm feine Freubde an der Schnelligkeit. Der 
tapfere Bernhard hat fie bei ber lucht aus 
Holland bereits hinlänglich bewieſen und trifft 
demnach ſchon Vorſorge, dem nit aum 
aus England rechtzeitig entwir 
Ih en zu können. 


Eincar-Markoxoitfch in Budapeſt 
Bubapeft, 29. Februar 
Jugoſlawiens Auhenminifter SI au einem 
Ce Staatsbefuh in Grat ming des 
elgraber Beſuches des verftorbenen uhen« 
minifters Gra haty am 26. Februar in Budas 
pet ein. Anlüßlich BS Büdapeſter Aufent⸗ 
halts werden die Natififationsurfunden des 
ungariſch,Jugoſlawiſchen Freundſchaftsabtom ⸗ 
mens ausge lauſcht werden. 


Ungarns Aultusminifter in Belgrad 
Belgrad, 23, Februar 

Der ungaxiſche Kultusminſſter, Dr. Homa n, 
ilt am Freitagabend, aus Sofia kommend, in 
Belgrad eingetroffen, Sonnabend ad den Hor 
Homan dem Anterrichtsminiſter und dem Mir 
nifterprüfidenten Jwetfowit IA Beſuche abe 
eltattet, Mittags jand eine Audienz beim 
ET ege es Paul ſtakt., anſchlleßend 
ein Beſuch bei Außenminſſter Marko w ch. 


Engliſche Flugzeuge nach Fernoſt 
Drahtmeldung unseres 8B. Borlehteratatters 
Waſhington, 28, Februar 
Die hieſige briliſche Botſchaft gab bekannt, 
in den UGU Flugzeuge von der Weſt⸗ 
küſte ng dem Fernen Sn zur Verſtärkung 
der bortigen engliſchen Streitkräfte geſtartet 
[in Angeblich handelt es fih um Confoll⸗ 
ate d⸗ und Lockhead⸗ Bomber. 


Engländer follen Thailand verleffen 
‚Drabtmeldung unseres TW-Borlchtoratattera 
Zolio, 23. Februar 
Die Engliſche Vereinigung in Thailand hat, 
wie 71 Bangkong meldet, den Beschluß 
efaht, daß alle Engländer, mit Ausnahme von 
enjenigen, die mit „Sonderaufgaben“ 
betraut find, Thailand in zwel Monaten 
au verlaffen haben. 


Dom Oberhaus angenommen 
Drahtineldung unseres T'WsBorichterstatters 
Tokio, 23. Februar 
In hieſigen polftiſchen Kreiſen rechnet man 
mit der baldigen Beendigung der 81 1055 
fihungen, nachdem das Oberhaus am Frei ag 
einftimmig ` das Generalmobilifie» 
rungsgefeheinfhlichlik der Ermüchtigungs. 
Maufel unveränbertangenommen bat, 
Der Tag in Kürze 
Antählih di berreihung feines Benlaublgungs« 
e e e km Siet: 
Denge Bollhalter Ange das hifenifche Wolt 
E att befriedigt darüber, daß vie ttabltlonelfe 
reundihaft mit Spanien gefefligt und ausgebaut 
werde, * 
Die KREE „Vatan“ wendet Dé das 


LESLY dah ` We ennlilde  Handelstorporatlon 
v ame Then"? aufgeltellt hat, Die Mreundfhaft 
ber Tür 


el mit England dürfte nicht zu einer Uns 
dermerfung führen, Š 
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Draſtiſche Mahnahmen gegen Verlehrsſünde 
le h 15 Fend hroſünder 
Zo wehren ſich die Einwohner nlederländiſcher 


Es war im Juni des Jahres 1980, als i 
eines Morgens einen kurzen Gee meines 900 
tels belam, der in einem kleinen Orte des 
Kärntner Leſachtales Förſter war: „Komme fo 
bald Du fannt und bringe Deine befte Büchſe 
Jaa verſpreche Dir eine ungewöhnli 
Nun, ich ließ mir dies nicht zweimal fagen, 
„ „ 
die meine Am, und ſuchte unter 0 5 
inten eine der beften heraus, bie mir 108 in 
Meiner Afrikazeit gute Dienfte gelelſtel hatte. 


Duell mit dem Raubvogel 
An einem froftigen Morgen lam ich in Köt⸗ 
bad) an, wo mich mein Onkel ſchon mit einem 

en erwartete. 

„Was gibt's?“ wollte ich ſofort wiſſen. „Macht 
ch wieder einmal der Bauernſchreck bemerk⸗ 
bar?“ Der Bauernſchreck war ein riesiger Wolf, 
der aus dem Balkan nach Kärnten hinüberge⸗ 
Wechſelt hatte und dort Monate hindurch große 
Kälber riß. 
„Nein, aber in meinem Revier werden die 
Schafe geriſſen. Jeden Tag zwei bis drei. Auf 
er Sinteralm waren es in einer Woche zehn 
„Stück“ — „Ein Wolf?“ — „Nein, die Adler!“ 
gab mein Onkel zur Antwort und ſtocherle wil⸗ 
nd in feiner 181 0 herum. Wegen der Adler 

E des ſchlechten Zuges! 


„Seit wann gibt es in Deinem Revier fo 
viele Adler?“ fragte ich. 

„Das ijt es ja eben“, fuhr er auf, Sie tome 

men in ganzen Scharen. Wir willen auch bee 
eis, warum, In Bosnien und Dalmatien 
wütet eine Lämmerſeuche. Es gibt fajt keine 
Jungtiete. Da kommen die Adler in unfer Ges 
birge. Weil fie ausgehungert find.“ 

Am anderen Tag waren wir auf der Hinter⸗ 
Alm. „Heut hat fo ein Luder ein Mutterlamm 

tiffen“, erzählte die Roſerl mit Tränen in den 
Augen. „Vor 14 Tag haben mir auftrieben und 
zehn Lampl fein dahin.“ 

Anſchließend erzählte ſie uns BE aufregendes 
Abenteuer mit dem Mile. Die Roſerl war um 
kën Uhr früh hinter die Hütte gegangen. Die 
Lämmer ſtanden um die Almhütten herum und 


te gegen die Unfitte vieler Radfahrer, 

während der Verdunkelung nachts ihre Räder 

unbeleuchtet am Straßenrand ſtehen zu laffen. 

Am nächſten Morgen müſſen fte zur d'Al ihr 

Slahlroß von When Bäumen oder Denkmälern 
erunterhofen, 

(Mfociated Preh, Jander⸗Multiplex⸗K.) 


E. 
— — — ͤ — — — T— —— L— 


— — — 


Berliner Brief 


Lihmannftäbler Zeltung — Sonntag, 23. Februar 1941 


Kampl mit dem Adler au) Leben and Tod 


Aufregende Jagden in den Kärntner Bergen / „Seine Augerln ha'm blitzt, als wenn's der Teufi ſelbſt war“ 


warteten auf Salz, das die Noferl ihnen um 
dieſe Zeit ſtreute. 

Da kam ein Adler angeflogen. Zuerſt kreiſte 
er einige Minuten über den Bitten, dann ſtieß 
er ſaſt ſenkrecht hinab. Da kein junges Lamm 
außerhalb der Hütten ſtand, stürzte er fih auf 
eines der Mutkertiexe, das ein wenig abfeits 
geſprungen war. Das Schaf war zu ſchwer, als 

H der Adler gleich wieder mit ihm in die 
Höhe heben konnte. Während der riefige Adler 
ſeine Fänge in das ſtrampelnde Tier vergrub, 
hadte er mit feinem ſcharfen Schnabel dem Tier 
in die Kehle. d 

ie Roſerl war alles anderes als feig. Sie 
nahm einen Stock und ſtürzte mit ihm auf den 
Adler zu. Dieſer ftürzte Déi in feiner Mut Jo 
fort Si die Sennerin. Wihrend der Adler mit 


Aen Flügeln um ſich ſchlug, hieb er auf das 
Mädchen los und brachte ihr eine ſchwere Wunde 
im Oberarm und an der linken Hand bei. 


„Seine Augerl ham blitzt, als wenn's der 
Teufi jelbft war“, erzählte die Roſerl. f 

Faſt hätte fie den Adler erſchlagen Da ftreifte 
fie ke ſtarke Raubvogel mit dem Flügel und 
warf fie glatt um. Faft wäre fie in die Schlucht 
geſtülrzt, die dicht neben der Stelle begann, an 
der der Adler das Schaf geriſſen hatte. 

Dann hatte ſich der Adler in die Luft erho: 
EE Immer wieder war er um die Hütte ge⸗ 
kreiſt. 


„Wenn i nit raſch in d'Hütten gelaufen würe, 
der Zut hätt mi nochmal patt!“ meinte die 
Roſerl. d 

Ihre Wunden waren gottlob nicht gefähr⸗ 
lich, fie gingen aber tief ins Fleiſch, Ich nahm 
ihr den Notverband ab, den der alte Senner ge: 
macht hatte, und legte ihr einen ordentlichen 
Verband an. 

Wir beſprachen unterdeſſen unſeren Jagd. 
plan. Mein Onkel hatte zwei Jäger mitgenom⸗ 
men. Der Hias ſollte auf die Valentinwand, von 
der aus man das ganze Almgeblet überbliden 
konnte. Wir ſelbſt wollten auf der Alm ſelbſt 
bleiben, jedoch einen hundert Meter höher ges 
legenen Riegel beiteigen, deſſen Almfeite in eine 
flache Mulde Ca deſſen Nordſeite aber 
ſenktecht in die Schlucht abſtürzte. 

Am anderen Tag legten wir uns auf die 
Lauer. Wir halten uns einen Zexbenbuſch auss 
geſucht, unter dem wir lagen, ohne von oben 
geſehen werden zu können, 

Gegen acht Uhr früh hörten wir bas Teije 
Pfeiſen eines Adlerpaares, das über dem Berg: 
tejjel kreiſte, Wir verhielten uns mäuschenſtiſf 
trozdem verſuchte Teiner der beiden Adler, nach 
unten durchzuſtoßen. Ohne einen Flügelſchlag 
flogen fie im Kreife und benuß len den Nuftoind, 
der entlang der Felswand Hrid, um ſich immer 
in gleicher Höhe zu halten. 


Meilgehnell gtünzte Ae, Niesen vogel herah . 


Mehr als eine halbe Stunde flogen die bei⸗ 
den EE Tiere auf dieje Weſſe im Kreife 
herum. Dann ert begann ber eine, fih langſam 
hinabzufhrauben. Wir ſahen unweit von unje: 
tem Platze zwei junge Lämmer, die ſich von der 
Herde e alten. 

Beim Kreifen waren die Adler piel zu hoch, 
als daß wir fie mit Erfolg hätten ſchießen kön⸗ 
nen. Wir Hätten fie nur lag, Seht aber 
stürzte der eine pfeilſchnell hinab. Das Lamm 
begann laut zu ‘blöden, da ſaß ihm der Adler 
ſchon im Genick. Sofort warf Dé das Lamm auf 
den Rücken und hieb mit feinen Beinen auf den 
Adler los. Da traf ihn mein Schuß. Der Adler 
ſchlug noch einmal mit den Flügeln, dann zuckle 
er züſammen. Das Lamm war jebod, verloren, 
der ſcharſe Schnabel des Vogels hatte ihm die 
Bruſt zerfetzt. Und außerdem war es von der 
Kugel getroffen. 

In der Luft kreiſten jekt drei Adler! 

„Auf dieſe Weiſe koſtet uns jeder gute Schuß 
auch ein Lamm“, fluchte der Hias, der neben 
mir ſtand, „Kommen noch die Fehlſchüſſe dazu, 
das gibt kein gutes End!“ R 

Der Jäger halte recht. Wir mußten die Ads 
ler entweder ſchießen, bevor fie die Beute riffen, 
oder wir multen fie 0 l wenn ſie auf 
den Lämmern Jaken. Sonſt erſchoſſen wir für jes 
den getroſſenen Adler drei Lämmer. 


Zwei Schüſſe zur rechten Zeit 

Am anderen Tage lagen wir zehn Stunden 
lang am Anſtand, ohne daß fih ein Adler qes 
zeigt hätte. Auch am Übernächſten Tage hatten 
wir fein Glüd, Die Adler wußten, daß wir die 
Herde beſchützten. y 

Endlich, am dritten Tage, holten wir einen 
Adler aus der Luft. Es war ein Meiſterſchuß, 
den der Hias abgegeben hatte. Im felben Mos 
Sen rief drüben von der Alm jemand um 

1 


ir ſahen, wie ein zweiter Adler fih auf 
ein junges Lamm geſtürzt hatte, Faſt im Fluge 
hatte er das Tier gefaßt, feine Fänge in deſſen 
Wolle Säin und war mit ihm weiter ge: 
flogen, War es, daß fiğ das Lamm wehrte und 
er es nicht gut in den Krallen hielt, war es, daß 
er in ſeinem Hunger zu gierig war und es bald 
reihen. wollte, er ließ Wé mit dem Lamm in une 
ſerer nächſten Nähe nieder, Inapp am Rande des 
Abſturzes und verſuchte in aller Ruhe, das 
Lamm au reifen. 

Da liefen wir ſchon auf den Adler zu. Er 


60 Jahre „Bimmel-Bolle” 


Eigenbericht der L, Z. 


Berlin, 23. Februar 


Ganz Berlin wird in dieſen Tagen von dem 
Wellenſchlag erjaht, der von dem a rigen 
Jubiläum von "Bimmel-Bolle" SC? . Dieſer 
Wellenſchlag nämlich beiteht feit 60 Jahren aus 
elner Woge von... Milch, die ſich Per Mor⸗ 
gen über die große Stadt ër, er ſpätere 
Geheime Kommerzienrat Carl Bolle, der ür 
ſprünglich ein Mauxermeiſter geweſen war und 
aus Milow an der Havel ſtammte, erfand näm 
lich im Februar 1981 eine neue, praftijche Art 
der Miſchverſorgung, die bis dahin jehr im ar« 
gen gelegen hatte, Bon feiner kleinen Milde 
virtiheft am Lützowuſer aus ſchickle er zuerſt 
drei Berlaufswagen in aller Frühe hinaus, die 
genau wie der Pferdeomnibus — nach einem 
Naige Fahrplan durch ganz beſtimmte 

aßen fuhren und immer zu den f eichen Zeiten 
an denſelben Halteſtellen Poſto faßten, Die Mite 
Fahrer der Wagen die alsbald eine eigene nie 
Ko ‚erhielten, lockten durch laute Klingelzeichen 

ie Hausfrauen herbei und Eigen ihnen auf 
Beſtellung Ze Morgen pünktlich die Milch 
ins Haus, Das Klingelzeichen wurde zum cha⸗ 
attert gen Merkmal dieſer Art der Mlichver⸗ 
orgung und beftimmte auch das Firmenzeichen 

t Meierei Bolle. Nach einem Jahr EEN be: 

A teits 75 Wagen von „Bimmel-Bolle“, Die Meier 
el Bolle war das erfle Unternehmen in Deuſſch⸗ 
land. das die Milch fteeilifierte und für volle 


tommene Sauberkelt und Hygiene forgte, Sie 
wurde zum Schrittmacher einer der wichtigſten 
Kab tungen det modernen Groß⸗ 
übte, 


Vom Finocchi zum Fenchel 

In der jüngſten Gegenwart wird in einem 
Teil der City, d ausgerechnet am Pots: 
damer Platz, in beſonders ftartem Maße das 
Vorhandenſein zahlreicher ausländiſcher Arbei⸗ 
ter ſeſtgeſtellt, die in einer Reihe von leerſtehen⸗ 
den und zum Abbruch beſtimmten Häufern un⸗ 
E find, So find an den Sonnabendnach⸗ 
mittagen in der Nähe des künftigen Runden 
Platzes und in der Linkſtraße ganze Scharen 
von Italfenern und anderen remden zu beob⸗ 
achten, die für Stunden das Bild der Gegend 
fajt behereſchen. An den Zeitungsſtänden find 
italjenſſche Zeitungen vorrätig und in den Bot: 
häusern kann man Ko? (lies: Fenchel) genau 
jo häufig erhalten wie echten Chianti und itas 
lieniſches Makkaroni. 
Mit der BYG. um den Hquator 

Die Berliner Verkehrsgeſellſchaft, kurz BUG. 
genannt, gehört qu den größten Vertehrsunter⸗ 
nehmungen der Welt, Auch während des Kries 
ges hat ihre Leiſtung nicht eee obwohl 
ablreiche Einberufungen und die allgemeinen 
inſchränkungen, die der Krieg mit ſich gebracht 
hat, gerade ihr manche Schwierigkeiten bereite⸗ 


verſuchte, das Lamm in den Fängen, aufzuflie⸗ 
en, Zu fpät! Der erſte Hleb des Ihweren Berg: 
ſtockes traf ihn, als er ſich eben vom Boden er» 
heben wollte. V 

Plötzlich hörte ich hinter mir ein Pfeifen. 
Ein zwelter Adler kam angeſchoſſen, um ſeinem 
Kameraden zu helfen. 

War es der männliche Adler, der dem Weib⸗ 
chen zu Hilfe lam? Beide Tiere ſtürzten fih auf 
Hias, hieben mit dem ſcharſen Schnabel auf ihn 
ein, zexfetzten ihm Rod, Holen, Strümpfe; Blut 
quoll hervor, das Gekreiſch der erboſten Tiere 
miſchte fih mit dem jämmerlichen Blöcken des 
gerilfenen Lämmchens. 

„Achtung, der Absturz!“ rief ich dem Hias zu. 
Daun berichte ih, mit dem Stock auf einen der 
beiden Vögel einzuſchlagen. Die beiden Adler 
waren vor Hunger halb toll, Sie begannen mit 
den ſcharfen Schnübeln auf unjere Köpfe loszu⸗ 
hacken, ſchlugen mit den Flügeln um fih, daß 
die Federn flogen, wo ihre Schnäbel einhatten, 
riſſen fie ganze Fleiſchſtücke heraus. Da kam ic 
zu Falle, iah über mir den Schnabel des Adlers, 
au Abwehr ſtreckte ich beide Hände über meine 
Augen. 

a fielen raih hintereinander awel Schllſſe. 
Mein Onfel, der auf der Wand fat. ſchoß beide 
Adler, im letzten Mofnent dicht über unſeren 
Köpfen ab. 


Wieder Nule vor den Räubern! 

Noch zwei Adler haben wir in den nächſten 
Tagen geſchoſſen. Daun ließen fie unſer Revier 
in Ruhe. Drüben am Plöcken folen in jener 
Woche ebenfalls einige große Adler geſchoſſen 
worden fein; Auch die ſkalſeniſchen Grenzſäger 
berichteten, daß auf italieniſchem Gebiete mehs 
rere geſchoſſen wurden. Dann werden fie ſich 
wohl wieder in ihre ruhigen bosnihen Berge 
aurüdgezogen haben. Es hieß, daß fie unter den 
Schafherden auf den dalmatiniſchen Inſeln 
ſurchlbar gehauſt hatten. In unſere Alpen tas 
men fie nicht wieder, nur die eingeſeſſenen, mä 
tigen Geblrgsabler kreſſten nach wie vor ma 
ſtätiſch über den Tälern, um nach einem Hajen 

Kein Lamm 


auszuſpähen. 
ir ließen ſie in Ruhe. fiet 
mehr den Räubern zum Opfer. 
Unſere Wunden Brauten einige Zeit, bis 
j heilten, und ich blieb jhon deswegen auf der 


onnigen Hinteralm. Die Noſerl machte auch 
einen gar zu feinen Milchrahmſtrupel! 
Stoge 


Kolumbus 1941 
Das mit dem Ei iſt mir gelungen — aber wie 
hat der Kolumbus die Überfahrt nach Amerſta 
ſertiggebracht — — — 
Zeſchnung: Hövker / Interprez 


Lac? CS? P 
Eis als den Eiszeit gefunden 
Eine Expedition der Atademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften der Sowietunſon, die im äußersten 
Nordoſten Sibiriens tälig war, brachte aus Ias 
lütſten ein Stück uraltes Eis im Umfange von 
1½% Kubikmeter nach Moskau. Das Cisitlid 
war dort im Gebiet der Waſſerſchelde zwiſchen 
der Lena und der Amga in einer Tiefe von 15 
Meter unter dem Erdreich aufgefunden worden. 
Der Eismonolith, der fih während der Eiszeit 
vor vielen Zehntaufenden von Jahren gebildet 
halte und dann durch Erdmaſſen verſchüttet 
wurde, ijt von erheblichem Intereſſe für die 
Klärung der Frage, ob jid im Laufe von Taus 
fenden von Jahren die Mikroorganismen im 
Eis im lebendigen Zustand erhalten können. 
Das Eisſtüg ift von hellgrauer Farbe, porös 
0 enthält nach Angaben der Forſcher viel 
Luft. 


Eine Leuchtturmbeſatzung wird mit Lebens 
mitteln verſorgt 
Die Freude, nach einſamen Tagen endlich 
wieder Kameraden zu ſehen und, was noch wich⸗ 
tiger ijt, Poſt zu bekommen, behertſcht alle 


ann. 
K. Se , Preſſe⸗ 
RE Ee 


len. Die Verkehrslelſtungen dieſes Unternehmens 
find erſtaunlich. Tag für Tag werden 3380000 
Fahrgäste befördert, vas find mehr als doppelt 
ſopſel als im Jahre 1993, Der letzte Jahresbe⸗ 
richt der BVG. weilt aus, daß die Straßenbah⸗ 
nen, Omnibuſſe und U-Bahnen im Tagesdurch⸗ 
ſchuftt 617 000 Wagenkilometer zurücklegen, das 
ijt falt das Stebenzehnfache des Erdumſanges 
am dquator. Dabei ift, es intereſſant, daß die 
Straßenbahnen zum größten Teil die bisherige 
Funktlon ber IE mitübernommen haben 
und daß fie allein mehr als drei Fünftel der 
Berliner befördern. Diele gen 0 Leiſtung 
wird von einer Gefolgſchaft von 24 000 Köpfen 
bewältigt. Jeder Fahrer der BVG. führt feinen 
Wagen im Jahre Über 52000 Kilometer, jeder 
Schaffner E im Jahre 200000 Fahrgäſte 
ab. Und das alles mit Höflichkeit und Humor, 
Die Linſenlänge der Straßenbahn allein beträgt 
1466 Kilometer, die Ommnibusitreden erreſchen, 
aneinandergereiht — eine Entfernung von 408 
Kilometer und die Untergrundbahn verfügt im 
untere wie im oberirdiſchen Betriebe über 78 
Kilometer Schienenſtrang. 


Start in die Verlin⸗Filme 

Die Berliner find böfe darüber, daß fih der 
deuiſche Film bisher nur in fo geringem Maße 
das Berliner Milieu zum Schauplatz genommen 
hat. Eigentlich iſt es nur der Ufasiyilm „Liebe 
und Me erſte Eifenbahn“ geweſen, der uns Vers 
Dn in einer Vergangenheitskuliſſe, nämlich im 
Bledermeler⸗Koſtüm, gezeigt hat, obwohl note, 
lich die Reichshauptſtadt in vielen Gegenwarts⸗ 
filmen wenigſtens vorübergehend einmal auf⸗ 
blendet. Was ein richtiger Berliner ift, der dé 
und hört mit einigem Neid die ſchönen Je en 
Wien⸗Fllme, aus denen fo häufig ein ub 


vom Heurigen und ein Erlebnis vom Grinzing 
auftaucht. Er ift aber der Meinung, bah „So 
lang, noch unteren Linden die alten Bäume 
Berlin“ doch „Berlin“ bleibe, Wenn 


räulein von Barnhelm, den Herrn Lort⸗ 
jina, den Geheimen Rat E. T. A. Hoffmann 
herbergt, ſondern auch eine Fülle von Origi⸗ 
nalen und filmenswerten Begebenhelten Hers 
vorgebracht, die den Hintergrund für jede dents 
bare Spielhandlung abgeben könnten. 


Erpreffungsalfäre um einen Teunismeſſter 


Belgrad, Die Blätter berichten, daß 
eine Tänzerin der Agramer Pick Bax gegen den 
bekannten ugoffamilkhen Tennismeifter Franz 
Puncee eine gerichlliche Klage. ‚eingebrai d 
habe, weil er fie angeblich zu entführen gedropt 
habe. Die Blätter berichten mit viel d jagen 
und in aller Ausführlichfeit über diefe Affäre, 
wobei man jedoch in Agtamer ernsthaften Kreis 
fen den Eindruck hat, daß es ſich um eine ganz 
gewöhnfie Erpreſſungsafſäre gegen den ger 
nenwärlig In Spanien auf einer Gaftfptelzeife 
weilenden befannten ſugoſlawiſchen Sports, 
mann handelt, die ienei auch von einigen 
Rivalen des. Tennismeifters 
vielleicht fogar angezettet 


unterſtützt ober 
wurde. 
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Der Fabrikant Frlebrſch Berthold hatte rei» 
nen Tiſch gemacht. Nun ritt er ſchweren Hers 
dens, doch um zwölſhundert Taler erleichtert, 
wieder heim. Et hatte in der Stadt die Reds 
nungen der gnüblaen Frau beglichen, war von 
dem prüchtigen Geſchäft des Hollondltors Gnerfe 
gund Penniger hinüberge⸗ 
dem Damenjhneiber Francos 
iton einen längeren Beſuch abgeltaltet und els 
nen Vortrag über die neueſten Parſſer Krinos 
Uinenmode entgegengenommen und ben leßten 
schweren Gang zu dem Juweller Nikolaus Tins 
tus angetreten. Als er guch hier die aufgelauſe⸗ 
nen Schulden auf Heller und ite bezahlt 
und dem Manne eln Zettel mit der Feſtſtel⸗ 
lung, daß er künſtig für ben Pump feiner Frau 
nicht mehr auffommen wirde, unter die Augen 
gehalten hatte, ſchwang er ſich auf fein Pferd 
und trabte nach Haus, 

Nach einem zwelſtündigen zornigen Ritt traf 

er in der Abenddämmerung etwas beſtaubt und 
[hmikend vor dem Walzwerk ein, Ex warf einem 
Burſchen die Trenje zu und kühlte fein Geſicht 
in dem Sprühregen des Mafferfalles, dex die 
Hämmer und Walzen antrieb. In den hohen 
Fenſtern der Halle brannte der Feuerſchein einer 
lühenden Säule, die, von Meifter Hanfried und 
einen ſchwarzen Geſellen mit langen Zangen ge: 
rt, unter dem Schmiedehammer hrühte, 
Gelbrote Schlangen lien aus dem dampſen⸗ 
den Urmetall, wenn der gewaltige Kiefer des 
fählernen Koloſſes zubißz. 

Nachdenklich betrachtete Berthold die Gefi. 
ter und Fäuſte feiner Männer, Bierzig Familien 
gab er jekt Lohn und Brot, und im Frilhſahr, 
wenn der Auftrag des Königs von Preußen erſt 
unter Dach war, würde er ſechzig Familien ers 
nähren können. Sein Blick umfaßte den hohen 
Backſteinbau, das Eifengetriebe und das hilbſche 
Landhaus am Waldrand. Als Schmiedemeiſter 
hatte er hier begonnen, 

Der Fabrſtaut schritt durch die lärmende 
Halle, Er nickte den Männern zu, Als der Meis 
5 ihn erblickte, geb er die Zange an einen Ger 

j 


angen, 


ellen ab und nahm grüßend die Mätße in die 
and: „Herr Prinzipäl, können die vier Geſel⸗ 
en, welche die gnädige Frau holen liek, bald 
aurildfonmen? brauche die Männer,‘ 
„Bier Geje Meine Frau 


hat 
Dienftperfonal 


genug 
..“ Hanfrieb neigte verlegen den 
pt, „ gnädige Frau brgucht fle in der 
Age, Sie hat heulte Güfte, falte fie,“ 
Berthold blicke durch die Fenſter zu dem ers 
leuchteten Herrſchaftshaus hinüber. Eine tiefe 
Falte ſenkte ih in feine Stirn. „Iit gut“, ſagte 
er, wandte ſich ab und ging mit harten Gëtt 
len aus der Halle. : 
Phlline Berthold, geborene Barone Wertoh 
ürmere war in ſeſtlicher Laune, Da iht 
eſtens am nächſten Tage, gegen Mite 
tag zuriid fein konnte, hatte fie Güfte von ben 
umliegenden Gütern eingeladen, dreißig an der 
Zahl, und die erleſenſten Epeifen herrichten Tat, 
— 00 
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54, Bortfehung. 

Grotlus ſchaute Ihn Fei und dn wenig 
verwundert an. Dann ſah ex, daß Agnes, bie 
Helnz Worte verſtanden hatte, ſehr rot gewor⸗ 
den war und die Eider haftig geſenkt hatte. 

Da bat er bie anderen, Ihn auf einen Augen⸗ 
lick zu beurlauben, und ging mit Heinz ins 

ous, 
S Nun ftand er mitten im Zimmer und [faute 
Jein Gegenüber warm und olfen an. 

„Was Sie mir auch zu fagen haben, Heinz 
Leonhardt — hören Sie ot meine Bitte. Ich 
habe Ihnen viel Unrecht getan. Für, all das 

schwere, das Ih zu trapen hatte, hab' ih Gie 
verantwortlid gemacht. Ich habe mein Unrecht 
längst eingefehen, Aber ich möchte, daß Sie mir 
nicht zürnen. Und daß Sie mich damals meinem 
Kinde wiedergebracht haben, das will ich Ihnen 
heute ebenfalls danken.“ 

Heinz nahm die Hand des Alten und wehrte 
feinen Worten. 

„Sie birfen mir nicht danken, Herr Grotius! 
Ich bin es ſa, der als Bittender zu SU 
kommt. Leſen Sie Melen Brief, den ich geſtern 
von Holger Berndt erhielt,“ 

Grotius las. Er ſchlen zu erſchrecen. 

„Und Agnes?“ fragte er verwirrt, 

„Sie ift über Melen Brief ebenſo glücklich 
u 


wie Ich. 
De Alte ließ die Arme finken und ſah Heim 
voll und ernft in die Augen, Er nidie dabei un⸗ 
erklich. 
4 bun alfo! Ich hab' mich heute im ſtillen 
über das Licht gefreut, das mein Mädel in den 
Augen hatte, Aber Ih ahnte nicht, woher es 
kam, bieles Licht. Das alfo war's e 
Er trat dE ZC und legte ihm beide 
ände auf die Schuktern. 
8 ene muß Ste wohl ſehr Tiebhaben. Und 
— warum fon ich's 115 nicht Tagen? — ich 
bin froh, jawohl, ſeht froh, daß alles [o gekom⸗ 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Fledarwiseb 
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Beſuch im Herrenhaus / Erzählung von Helmuth Runge 


fen. Während fie vor dem hohen Standſplegel 
in ihrem Zimmer das neue lachsrote Atlaskleid 
0 hünbeten die Lohndiener in Samt 
D en und Seidenſtrümpſen bereits bie dichen 
Kerzen der jilbernen Armleuchter an. Die Tafel 
war mit deim köſtlichſten Porzellan gedeckt, und 
in den Sektkühlern ſteckten ein paar baudine 
Aale aus den Kellereien der ſtolzen Gtabt 
eins. 

Der Fabrikant [prang im zwei Sätzen die 
Terraſſe empor und tih die Flügeltür auf, fo 
daß die eben entzündeten Fläſnnichen im Jug ⸗ 
wind zlüiterten, Breltbelnig blieb er in der ges 
öffneten Tür ſtehen. „Wo ift meine Frau?“ 
fragte er die erſchrockenen Diener, 

„Die gnädige Frau kleidet ſich eben für das 
Belt an.“ 


„Gut, Machen Sie welter! Wann wird aufs 
getragen?“ 

„In einer Vlertelſtunde werden die Güfte 
erwartet, ne Herr.“ 

„Bringen Sie ſoſort ben erſten Pang! Die 
Güfte find bereits da“ 

Und ehe die Diener eine weitere Frage Über 
die ftaunend geöffneten Lippen bringen tonne 
ten, hatte der Fabrſtant kehrt gemacht und ſich 
in die Halle zurüdbegeben, 

„Felerabend!“ dd er mit dröhnender Stim⸗ 
me, „Yür heute ift Feierabend! Alle Mann, 
außer ber Nachtwache, kommen fofort ins Her 
renhaus hinüber, Ihr feid meine Güfte!” 

Wenige Minuten ſpäter verfammelten NG 
brelbia E polternde Männerftiefel auf den 
Teppichen im Salon, dreißig Baar Augen blid: 


ten aus zußigen Geſichtern durch, bie een ` 


Türen in ben ſeſllicherleuchteten Speſſeſaal, 
dreißig Paar ſchwielige Hände frichen verlegen 
über die alte Urbeitorluft, als fie die feſtlich ger 
kleideten Diener erblickten. 

„So, nun herein und fegt euch“, ſagte der Yar 
brifant. „Die Einladung kommt auch für mich 


unerwartet. Ich werde meine Frau zu Tiſch Tip: 
zen.“ 


Bevor er ih ji feiner Frau begab, befahl 
er ber Zofe Elifabeth, die geladenen Güfte vor 
dem Haufe zu erwarten und ihnen zu ſagen, das 
Left vie leider abgeſagt werden. 

„Oh, du bijt ſchon zuruck?“ — die Baronin 
war ehrlich beiroſſen, doch jahte fie Ih ſchnell, 
als ſie das Geſicht ihres Mannes ohne eine 
Falte des Unmuts erblickte. 

„Ja, ſchnellex, als ich ſelbſt glaubte, Und ich 
freue mich, noch rechtzeltig zu deinem Feſt ges 
GT zu fein. — Die Gäfte find Übrigens ſchon 
alle da“ 

„Wie? Ich habe noch Leinen Wagen gehört, 
Es ijt doch exit ſteben.“ 

„Komm! Sie haben fon Platz genommen. 
Man erwartet dich e 

„Und du? Willſt du dich nicht umklelden?“ 

„Nachher, Es ift jeht zu ſpät.“ 

Er nahm fie am Arm, führte fte lächelnd die 
Treppe hinab und geleitete fle in den Salon. 

Die Männer hatten ſich um die ſchimmernde 
Taſel verteilt und waren eben dabei, die ſchmack⸗ 
Je Krebsſuppe mit den ſchwer filbernen 

öffeln aufzuſchlürſen, während die Diener mit 
verkniſfenen Gefihtern den füffigen Wein eins 
ſchenkten, als im Salon nebenan ein Schrei cr» 
tönte, dem ein dumpfer Fall folgte, Man hörte 
Me Stimmen ber Dienerſchaft, eilige Füße Tie 
im die Stufen hinauf, doch einen Augenblick 
päter trat der Herr in den Raum und erklärte, 
d feine Frau leider unpäßlich fel und an dem 
Eſſen nicht teilnehmen könne. 

Er fehle 1a an die Schmalſelte des Tiſches, 
lud fih gwei Forellen auf den Teller und aß 
mit gutem Appetit drei nufprig gebrgtene 
Stüde der Rute. Bald knallten die digen Pfrop⸗ 
fen zur Decke, und Meſſter Hanfried ſchnalzte 
kennerhaft mit der Zunge, denn er halle vor 
vierundzwanzig Jahren als Wanderburſche zum 


„Stephan und der Telephonbazillus“ 


Der alte Kater lauſchte ſelbſt am Apparat / oo Jahre deutſcher Fernſprechverkehr 


Bor käng Jahren, Im Jannar 1881, 
wurde in Berlin, das erte ölſentiſche Fern⸗ 
ſprechamt Heulſchlands in Beirleb genommen. 


Der große Vorkämpfer des Telephonver⸗ 
lehrs war der Generalpoftmeifter Heinrich von 
Stephan, der bereits am 20, Oktober 1877 zwi⸗ 
hen dem Berliner Generalpoftamt in ber 
Leipziger Straße und dem damaligen Generals 
telegraphenamt in der Franzöſiſchen Straße dle 
erſten Sprechverſuche unternahm. Am 9. Nos 
vember VER Jahres erſtattete er dem 
neuen Fürſt Bismarck, einen Bericht 
ilber die dabei erzielten Erfolge, Bald darauf 
führte Stephan, der regelrecht vom „Telephon⸗ 
bazillus“ befallen war, dem alten Kaifer in 
cin Arbeitszimmer mit dem hiſtoriſchen Et 
ſenſter Unter den Linden die neue Erfindung 
dor. Der Herrſcher lauſchte dort ſelbſt am 
Apparat und hielt mit Jeiner 1 

nicht zurüg, als aus der Hörmuſchel klar un 
deutlich Mujit erklang, die ein Poſtbeamter am 
anderen Ende der Leltung ſpfelte. 

Am 14. Juni 1880 erließ dann ber forte 
ſchriitliche Generafpoftmeifter einen Aufruf an 
die Berliner zur Beteiligung an einer Stadt 
ſernſprecheinrichtung. Es waren ganze — acht 
Geschäftsleute, die daran Inkereſſe zeigten. 
Nicht einmal die Feuerwehr, die Krankenhäus 
fer und Rettungsftellen hielten es zunächſt fir 
notwendig, ſich dieſes heute lebensnotwendigen 
Verſtändigungemittels zu bedienen. SE 
wagte es Stephan in Berlin im Januar 1881, 


alfo vor nunmehr ſechzig Jahren, das ` erte 
öffentliche Fernſprechamt in Deutſchland feiner 
Beſtimmung gu übergeben. Sein Unterneh: 
mungsgeiſt und Wagemut ſollten nicht unbe 
Ichnt bleiben. 
Nur zweieinhalb Monate waren vergangen, 
als bereits das erſte Berliner Telephon uch 
Kata werden konnte. Es wies rund 
fünfzig Jernſprechteilnehmer auf, Damit hatte 
ih die neue Erfindung 110 durchgeſeßt. 
on dieſem Zeltpunkt an hat das Jo bes Bire 
liner Fernſprechverkehrs an Bedeufung und 
Umfang E ſchnell zugenommen. Heute ift 
die Reſchshaupiſtavt das Herz des deulſchen 
und internationalen Telephonverfehrs. Schon 
im Jahre 1035 hatte die Zahl der In ſeutſcktand 
vorhandenen Fernſprechanſchliiſſe dis Droimils 
lionengrenze überſchritten. Bis zum Ausbruch 
des Krieges wurden elwa 8,5 Millionen Tele“ 
phongeſpräche im ganzen Reſch geführt, 
Bereits 1926 wurden die erfien Verſuche im 
Internationalen, überſceiſchen, Fernſprechver⸗ 
kehr unternommen. Man HEU damals ent 
deckt, daß fih die Kurzwellen, Me bis dahin 
nur zu Marſezwegen eut wurden, auch zur 
Führung von Ferngeſprächen über Erdtefle 
und Weltmeere hluweg verwenden laſſen. Am 
10. Dezember 1028 wurde dann der Fernſprech⸗ 
verkehr e offiziel er ⸗ 
ae Heute ift es möglich, jederzeit von Bers 
Un aus mit den entſernteſten Großſtädten, wie 
Buenos Aires, Tofio und Neuyork, zu sprechen. 


men If. Gle braucht Sonne, meine Agnes, febr 

viel Sonne, Denken Gie daran, Heinz Leon. 
ſardt. Denn es war lange buntel um mein 
Ind, Und nun will ich fie rufen.“ 

Er ſcheltt zum Denter und öffnete es. Agnes 
örte den Vater rufen, Ihr gen Bin zum 
erfpringen, da De ins Haus trat, Ale Me das 
immer geöffnet hatte, blieb Ne auf der Schwelle 

Beien und wagte nicht aufau aus 
Da hörte fie des timme. Sie klang 
warm und weich: 
„Er wartet auf dich, Monesti 
Und mit erftidtem Jubel flog Dr Heinz in 
‚öffneten. Arme, 
rant Wille erfreute NG felt kurzer Zeit der 
beſondeten Zuneigung des Herrn Dinnelam. 
Das mochte zum Teil feinen tund in der us 
Hot auf dle EE Lieferungen an das neue 
Kurhaus haben. Aber auch Jonit mußte ſich 
Minneſam geſtehen, dah Frank Wille ein 
war. 

Frank erwiderte die Gefühle des braven 
Schlüchtermeſſters gern. Da er in Erfahrung ge: 
bracht halte, daß Minneſam In Kürze feinen 
Wiel Geburtstag ſelerte, hatte er eine beſon⸗ 
ers ale Überkaſchung vorbereitet: Nach els 
niger Mühe batte er den Aufenthalt des Herrn 
Mudicke ſeſtgeſtellt, der mit 
zeumiltig zurückgekehrten Sascha durch die Lande 
zog, und Di k um eln Bib Saſchas nebes 
ten. Das kam alsbald, Er lieh es vergröhern 
und mit einem ſchönen Rahmen schmücken, So 
ſandte er es Herrn Minneſam als Geburtstags» 


abe. 

2 Minneſam war felig. Die Zahl feiner Ger 
burtstagsgäſte wurde In Elle Weg damit 
recht viele Leute die gefährliche Beſtle und Ihn 
als deren Beſteger bewundern konnten. Dann 
hängte er das Bild in fein Schlafzimmer. Am 
nächſten Morgen aber muhte es auf das gehle⸗ 
terſſche Verlangen der Frau Minneſam Hin feta 


aters 


dle 


er 


em längſt wieber 


err 


nen Play wechſeln; denn Ihr Herr und Gemahl 
atte Im Traum ſürchtbare Kämpfe mit wilden 
leren zu beſtehen gehabt, Sein Stöhnen und 
Achzen hatte fie wiederholt gemet), und ihre 
Safe glühte noch volle vierundzwanzig Stunden 
von den Folgen eines Nahkampfes, ber die ahs 
nungslos Schlummernde in harte Mitlelden⸗ 
fr GT hatte, 
ie belden Städte prangten Im Schmuck der 
Blumen und Bern Gle feierten ihre Bereini« 
AN au bem Markt zu Bltterbrunn drängten 
Bä enſchen. Gie erwarteten den großen 
d 


ug, 

Pankratius Borſtig and Wache vor dem 
„Blanten Taler“, Sein cheſicht d'r vor inner 
rer Genugtuung; In der Frühe war Mrojellor 
Meifter bageweſen und Hatte feinen alten Tiſch 
E Dir ſich, Dottor Muff, Grünspecht, 
Blechholz und Minneſam. An, dieſem Abend 
wollte man Verſöhnung felern. Panktatjus Bors 
fig war mit dem Schichlal zufrieden, 

op Menſchen reckten die Hälſe. „Ste kom⸗ 
men!“ 

Muft klang auf, lelſe noch und gedämpft. 
Aber ſie zog "NM und näher, 

ur ber oberiten Stufe vor dem E 

and der neugewählte Bürgermelſter Inmitten 
feiner Ratsherren. 

Hinter den Fenſtern des Haufes, in dem 
Agnes aufgewachſen war und das Grotſus num 
wieder bezogen hatte, 1 bie Geſellſchaft aus 
dem Niebtal aul den Marktplatz hinab. Heinz 
und Agnes ſtanden abfeits von den anderen, Sie 
blicken wortlos auf das bunte erregte Treiben 
zu geln üfen, 

eing ühlte, wie ſich das Mädchen mit einer 
einen, hingebenden und Je erftänblichen 
Bewegung eng an ihn ſchmfegle. Da legte er den 
Arm um fe und zog We 102 an D, 

Nun bog unten ber dag in den Markt 
ein, In den bunten Trachten der vergangenen 
Jahrhunderte, zu Fuß, zu Bin und zu Wagen 
zogen fie arühend an dem Nat der Stadt vorbei. 

Eine Gruppe von Männern in der reichen 
Gewandung der ritterlihen Ratoherren aus 
dem Anfang bes 17, Jahrhunderts hielt vor dem 
Nathauſe an. Gie ſchritten die Stufen empor, 
voran der Kämmerer, ber auf elnem prächtigen 


Nr. E: 


Ý 
erſtenmal den prickelnden Weln in Frankreich 
ſelbſt gekoſtet. 

Keiner der Männer hat je den Prinzipal ſe 
ftöhlich geſehen wie Heute. Man kann nicht Jar 
gen, daß der Herr einen zu viel getrunken hätte, 
aber alles, was recht ift, der Herr Berthold 
Teerte wahl zwanzig Gläjer auf das Wohl fete 
ner Arbeiter. 

Und gegen Mitternacht ging jeder mit einet 
großen Futtertllte zu feiner Familie nach Hauſe, 

rel Stunden vorher gber war die gnädige 
Frau in einer Kutſche mit dem Wappen derer 
von Uexloh auf das väterliche Gut gefahren. In 
der oleſchen Kutſche, die fie eln Jahr vorher dem 
Fabrifanten Berthold in die Arme gefiihrt a 
Hatte, Die Kutſche aber und die gnädige Frau | 
wurden nicht mehr gefehen. 


Neuer Nundfunkſender „Alpen“ 


In dieſen Tagen A in der Oftmart ein 
neuer Rundfunkſender in Dienft geſtellt worden, 
der den Namen „Alpen“ erhalten hat; er 
wird auf der bisherigen Gleichwelle der Sen⸗ 
der Prag und Klagenfurt 8386 M — 880 
KHZ betrieben. Der neue Sender „Alpen. 
wird tagsüber das Reſchsprogramm verbreiten, 
während er in ben frühen Morgenſtunden und 
abends ab 18 Uhr für fremdsprachige Sendun⸗ 
gen eingefeht wird, Die Sender Graz und 
Klagenfurt find mit der Indienftellung des Gens 
ders „Alpen“ auf bie neue oſtmärkiſche Gleich⸗ 
welle 283,5 M = 1285 KHZ umgeſtellt worden. 


Streng dienſtlich — in ber Luft 

Bel den Fallſchürmlägern gibt es Männer 
Acne Gewichts; die ſchweren fliegen affo 
schneller gen Boden als die leichten. Gefreiter 
X. ift ſchwerer als Oberleutnant M, fteigt aber 
nach dieſem aus dem Flugzeug aus. Bald hat 
der Gefreite ſeinen Oberleutnant eingeholt. Als 
er bas merkle, rih er in der Luft die Knochen 
zusammen und ſchrie: 

„Geſtatten Herr Oberleutnant, daß ich vor⸗ 


beifegele 8 
Buͤchertiſch 


Ernſt nl Dreyer; Hans Frederic 
Bilung, sicht des Merten, 852 Selten, 11 Wilber, 
Leinen 7,80 Ak. — Das Wert des Altonaers Blund 
{ft von feiner nieberbeutfgen Abltammung nicht, al 
(enen, In alten feinen völfiihen Werten von ber 
„Alrvälerfaga“ an Dis zum Roman ver nrahen Fahrt 
im Diberit Pining tommi Immer wieter bie Geis 
teomeit des Morbfeeraumes zum Durhdruc, Wenn 
ch BE Ertenninis ber nordiſchen Grundhaltung bes 
idters die perſönliche i mit ihm ge 
fellt, wie es bei Dreyer der Fall ift, bann muß bel 
einer Sicht bes Wertes bie enge Werſchmelzung von 
Mert, Werjöntidtelt und Set nod deutlicher 
zum Ausdruck tommen, Das Blund-Bud Dreyers ift 
mehr als eime Einführung in das Wert des D 
ers, Es Welt Bund mitten hinein in die neue Fol, 
mung bes germaniidbeutihen Meltbildes und deutet E: 1 
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ich 
des 
et neuen 
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Ven Schaſſene Blunds 
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Kiffen den großen goldenen Shlüffel der Stadt 
trug und ihn in den, EE Wor⸗ 
ten jener Zeit dem BWürgermeilter übergab. 

Nun marſchterte der Neft des Zuges vorbei, 
und ging ein Raunen durch die Menge: 

Als Geſchluß lam die Jugend von Freuden⸗ 
ſtadt, In ihrer Mitte trugen vier junge Leute 
eine große Lade, über die ein Fahnentuch in den 
alten Farben von Bitterbrunn gebreitet war. 

Auch Ik ſchritten die Stufen hinauf und fep 
ten jeht ihre Laſt vor dem Bürgermeiſter nieder. 
i A enge war verſtummt und lauſchte ge 
pannt, 

Das Fahnentuch fiel, die Lade wurde gedffe 
net, und ein unterdrüdier Ruf von ſauſend Lip⸗ 

en ſchwirrte ilber den Plak; da lag die alte 
ttterbrunner Sonnenuhr, um berentwillen einft 
loviel Streit und Spott und Hader zwifchen den 
Stüblen geweſen war. Ein junges Mädchen In 
feltlihem Klelde trat neben die Uhr und tins 
dete mit heller Stimme und in lächelnd heiter 
zen megen daß bie Uhr nun wieder dorthin zu⸗ 
zildgetehrt fel, woher We kam. Ihre Zeit Ti nun 
abgelaufen und fie Telbit nur noch ein Stüd Bers 
genaenpeit, von ber nichts neblichen fei ois dle 
rinnerung. 

Nun brauſte ber Jubel der Menge auf, Gte 
ſchwenklen die Hille, winkten, riefen und lach⸗ 
len. Und vom hohen Turm des a 
ſchmetlerten bligende Fanſaxen ihren Ruf über 
bie blanten Dächer des Häuſer hinweg: ein Mir 
ſchledsgruß an das, was war, und ein jauchzen⸗ 

er Ruf an das 00 an die neue Zeit . 
h Hein Haute finnend auf das ſröhlſche Bild 


nab, 

„Nun Haben fe das Vergangene begraben. 
Aber man wirb es nicht vergeflen dürfen. Ee 
war unfer Lehrmeifter, Man ſoll nicht milde 
werden am Leben, Es ſordert viel von uns, 
Aber am Ende beſchenkt es uns doch mit vollen 
Händen!“ ` 

41 70 wandte ſich zu ihm, Mit einer unbe- 
ſchrelblich zürtlſchen Bewegung nahm fie feinen 
Kopf in beide Hände und küßte ihn fill. 

Auf dem alten Marktplath jubelte die Munt 
Der alte Zwiſt war beendet, der Uhrenkrieg We 
Bitterbrunn war aus. | 

Ende 
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Sonntag, 23, Februar 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Uber das Sagungsrecht unferer Gemeinden 


Ein Überblick über die Entwicklung in der Vergangenheit / Die Befugniffe find genau abgegrenzt 
Von Stadtdirektor Schmidt, Kreisamtsleiter für Kommunalpolitik 
Sn, ber fehlen nilöflentihen Sihung der Antsbersen von Sihmannltadt wurde, eine Meie 


von Sahungsentwärfen beraten, Stab 


L 

Die Deutſche Gemeindeordnung ift ein Grunda 
gleh des nationalſozialiſtiſchen Staates. Ihre 

ſedeutung für das Dritte Reich wird im Bors 
ſpruch zu dieſem Geſetzgebungswerk wie folgt 
gekennzeichnet:! y 

„Die Deutſche Gemeindeordnung will die Ges 
meinden in enger Zuſammenarbelt mit Partei 
und Staat zu höchſten Leiſtungen befähigen und 
fie damit inſtand ſetzen, im wahren Geilte des 


zu 
le 


dementſprechend befugt — und i 
alen l peleti 9 Borſchrif! verpflichtet —, 
ungen für das Gemeindegebiet zu erlalfen. 
Die Erhun en enthalten geſchriebenes, objets 
tives Ortsrecht, Nehtsfühe alſo bie nad) allges 
meinen Merkmalen bezeichnete Tatheſtände fiir 
einen unbeſtimmten Kreis von Perſonen vers 
bindlich erklären. Die Satzung ſteht damit wie 
das Geſetz im Gegenſaß zum Verwaltungsakt 
und zum Vertrag, der den Einzelfall regelt. 
Auch EA find die für die Gefehgebung geltens 
den Grundſätze finngemäß EE Dies 
gilt insbeſondere von dem Grundſatz der bins 
denden Kraft des Geſeßes: wie das Geſetz, Jo 


bireftor Schmidt behandelt im 
Sahungsrehl der Gemeinden, das jeh auch im Wartheland gilt. 


i Auflah das 
ie Schriftleitung 
bindet auch die Satzung den Geſetzgeber, aljo 
die Gemeinde, d. h. die Gemeinde muß das von 
ihr geſetzte Satzungs recht, das Ortsrecht, ſelbſt 
bei lan der Verwaltung achten und be⸗ 
achten, ſolange es nicht auf dem gleichen Wege 
aufgehoben oder geändert worden ift, auf dem es 
erlaſſen wurde. 
Grenzen der Sahungsbefugnis 

Dieſes Geſetzgebungsrecht der Gemeinden bes 
pet lach lich für bie eigenen MEN 

T Gemeinde, d. H, die Angelegenheiten ihrer 
Verſaſſung und Verwaltung mit der Maßgabe, 
daß weil werden durch Satzung nicht 
geregelt werden können. Die Zuſtändigteit der 


pe 


Behörden in Auftragsangele D und ihr 
Verfahren zu ordnen, fteft allein dem Staate 
zu. 8 8 DOO. beschränkt daher mit dem Hins 
weis auf die „eigenen“ Aeren bie 
Selbftgelebgebung der Gemeinden auf die Selbſt⸗ 
verwaltungsaufgaben, tapt im übrigen aber ſo⸗ 
wohl Regelungen, die die Gemeinde als folme 
angehen, als auch Beſtimmungen über die Ber 
sehungen der Gemeindeangehörigen zur Ges 
meinde und der Gemeindeangehörigen untere 
einander zu. 

Räumlich erſtreckt Do die Wirkung von 


Unfere Hilfe für Mutter und Kind 


Die Mütter und Säuglingsberatung 


In Litzmannſtadt⸗Land für März 1941 


e 


Nur feine Augſt vor dem Onkel Dokter! 


1. Alexandrow — Oſtſefte: Grenze gwis 
hen Kalſſcher und Sa Straße und Brüſchiza: 
In der Hilfsitelle für Mutter und Kind, Suite 
Iher Straße 16, jeden Mittwoch nach dem 1. im 
Monat um 14 Uhr, die näite am 5. März. 

2. Alexandrow — Weſtſeite; Grenze zwi⸗ 
ei Kaliſcher und SA-Sirafe und Beldom; 

m ber Hilfsſtelle für Mutter und Kind, Salt: 
(der Straße 16, jeden Mittwoch nach dem 15. 
m Monat um 14 Uhr, die nächſte am 10, März. 

8. Andreashof einſchließlich Andres 

ol: In der Hilfsſtelle für Mutter und Kind, 
Lo 1. N im Monat um 14 Uhr, die 
nägite am 6. Mürz. A 

St Babice: In der Schule, jeden 4, Mitt 
woch im Monat um 14 Uhr, bie nächſte am 
26. Mürz. 

6. Grombach : In der Schule, jeden letz ⸗ 
ten Dienstag im Monat um 14 Uhr, die nächſte 
am 25, März. 

6. Königsbach: In der Schule, jeden 2. 
SIS m Monat um 14 Uhr, die nächſte 

19. D. 

Si? Konliantinow: In der Silfsftelle 
für Mutter und Kind, Hermaun⸗Göxing⸗Str. 3, 
135 2. 11 2 tlah im Monat um 14 Uhr, dle 
nächſte am 12. März. 

Ae ente einſchließlich der umtie: 
genden Dörfer: In der Hilfsftelle für Mutter 
und Kind, jeden 4. Freitag im Monat um 
14 Uhr, die nächſte am 28. März. 

— e 


Der gile Hetet Daer! 


(Aufnahme: Wrin) 


9. Men d RER einichlichlich der umtie- 
genden Dörfer; In der Schule, jeden 3. Freitag 
im Monat um 14 Uhr, die nächſte am 21, März, 

10. Rombien: Im NS. ⸗Kindergarten, 
jeden 1. Freitag im Monat um 13.30 Uhr, die 
nächſte am 7, März. 

11. Rigo w einſchlleßlich der umliegenden 
Dörfer? Im Heim der Ne. ⸗Frauenſchaff, Tu: 
ſchiner Straße, jeden 1. Dienstag im Monat 
um 14 Uhr, die nächſte am 4. März. 

12. Stritau einjhliehlih der umliegen⸗ 
den Dörfer: In der Hilfsſtelle für Mutter und, 
Kind, Adolf⸗Hitler⸗Sir. 10, jeden, 2. Freitag im 
Monat um 14 Uhr, die nächſte am a 180 ? 

3. Wardzyn⸗Broſce: In der Schule, 
jede 3. Dienstag im Monat um 14 Uhr, die 
nächſte am 18. März. 

ithelmsmwald: In der Schule, jeden 
3. Donnerstag im Monat um 14 Uhr, die nächſte 
ani ge Stabi und Rand: An der Hilf 

„Igler z Stadt und Land: 3 d 
Belle für Mutter und Kind, Wolf gel 
Straße 32, am 13. und 27, Mürz 

Alle deutſchen Mütter von Wc e und 
Kleinkindern im Alter von 6 Wochen bis zum 
2. Lebensſahr müſſen mit ihren Kindern regele 
mäßig zu den Beratungsſtunden erſcheinen, 
uch, wenn die Kinder nach Anſicht der Mütter 
geſund find. Der Arzt wird ihnen, Anweſſung 
über die Pflege, Ernährung und Erziehung der 
Kinder geben, damit Schäden, vor allem die 
401 Krankheit und die Tuberkuloſe, recht⸗ 
eilig verhindert werden. Darum ift das Ers 
| einen der Mütter mit ihren Kindern unbes 

ngte Ting: Auch kränkliche Kinder, die 
älter als 2 Jahre find, können dem Arzt vor⸗ 
geſtellt werden. Mittel und Wege zur Beſſe⸗ 
rung des Geſundheltszuſtandes werden den 
Eltern gewieſen werden, evtl. werden auch 
Maßnahmen eingeleitet. 


Gemeindeſatzungen nur auf das Gemeindegebiet, 
weil der Gemeinde nur in ihren Grenzen die 
„Gebietshohelt“ zuſtehl. Es ijt aber zuläflig, 
Bai die Wirtjamteit einer hen al einen 
Teil des Gemeindegebieles beſchränkt wird. 
Beſonders wichtig ift die Frage der zeit ⸗ 
lichen Wirkung der Satzungeſ. Nach früherem 
Recht war streitig, ob gemeindliche Saßungen 
ſich Së Rilgwirkungen beilegen können. Von 
der herrſchenden Meinung wurde die Frage ver⸗ 
neint und für das materielle Privatrecht chenjo 
wie für das öffentliche Verwaltungsrecht als 
Regel die Nichte e Hierzu 
tellt jedoch nunmehr die DGD. ausdrücklich feit, 
daß einer kommunalen Satzung rügwirtende 
Kraft beigelegt werden kann, macht dies ſedoch 
von einer Genehmigung der Auſſichtsbehörde 
abhängig. Mit Meier einſchränkenden Genehmi⸗ 
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gro wird ſichergeſtellt, daß, durch Me 

Loi rüewirfender Kraft pe die von der 
Satzung betroffenen Gemeindebürger in keinem 
Falle untragbare Härten entſtehen. Dabei ift 
felostperſtänblich zu beachten, daß die e 
ten Jahresſteuern auf Grund der alljührlih zu 
ſaſſenden Entſchließung kraft Geſetzes das CO 
einheitliche Steuerſahr erfaſſen, es ſich ſomit 
nicht um die Belegung rücwirkender Kraft 
handelt. 


Zwangs und Strafandrohung 

In der Regel dürfen in Orlsfahungen 
VE s= oder Sirajandrohumgen nicht enthalten 
ei: ie wichtigfte Ausnahme von dieſem alls 
meinen Orimb beſtimmt § 18 DGO., wonach 

hungen über den Anſchluß“ und Benutzunge⸗ 
Mögt Zwangsgelder androhen können. Dieſe 
Möglichkeit beſteht nicht nur bei Verſtößen ger 
en den Anſchluß, und Benutzungszwang als 
ſolchen, ſondern darüber hinaus bei allen 
Saßungsberletzungen, im beſonderen auch der 
Verletzung von Vorſchriften, die nur mittelbar 
mit dem Anſchluß⸗ und Benußungszwang zus 
fommenhängen, wie z. B. die Auskunftspflicht 
und dergleichen. It es hlernach aber im allge⸗ 
meinen nicht zuläſſig, in die Satzung ſelbſt Be⸗ 
ſtimmungen iber Albangsmittel aufzunehmen, 
jo bleibt boch der Weg, Verftöhe gegen Saßungs⸗ 
eſtimmungen in geeigneten Fällen durch Po⸗ 
Tizeiverordbnung mit Strafe zu bedrohen. 
Vorgusſetzung hierfür iſt allerdings, daß der 
Sot gegen die Satzung ein Eingreifen der 
Polfzel nach den landes rechtlichen Pollzeſgeſetzen 
rechtfertigt. 
Genehmigung von Satzungen 

Die DGD. hat davon Zaden, für die 
Satzungen der Gemeinden eine allgemeine Ge⸗ 
nehmigungspflicht der Auſſichtsbehörde vorzu⸗ 
ſchrelben. Sie geht vielmehr davon aus, daß 
das Zuſtandekommen tatlählich und rechtlich eins 
wandfreier Satzungen fih auch ohne beſondere 
Genehmigung durch eine verſtändnisvolle Juſam⸗ 


„Prinz von Homburg“ in Litzmaunſtabt 
Am geſtrigen Abend fand im Stadttheater zu 
Lihmannſtadt die erfolgreiche Aufführung von 
Kleiſts „Prinz Fridrih von Homburg” Hot, 
Der Komponift Marc Roland ko, 
ſchrieb die Muſik zu dieſem Werk. Anſer 
D ihn am Dirigentenpult der Gu 

Gase Am heutigen Sonntagabend wird die 
Aufführung, die ebenfalls der Komponiſt pers 

ſönlich dirigieren wird, wiederholt. 
(Foto; Alfons von Bochmann, Cikmannftabt) 
— a — 


menarbeit zwiſchen Gemeinden und Auſſichts⸗ 

behörde erreichen läßt. Es hat damit als elbſt⸗ 

verſtändlich zu gelten, daß bei rechtlichen Zwei 

fein eine vorherige Fühlungnahme mit der Auf. 

ichtsbehörde zu erfolgen hat. Darüber hinaus 

gelten jedom bezüglich des Prundſatzes der Ges 

nehmigungsfreiheit von Satzungen nach ber 

GD. felh einige Ausnahmen, Genehmigungss 

pflichtig find hiernach folgende Satzungen; 

3 die Zelt 88, DGD), 

b) Satzungen Über den Anſchluß⸗ oder Ber 
nugungsswang (8 18, DGD.), 

c) die Hals halle ung in den im $ 86, DGO. 
bezeichneten Teilen, 

d) GE mit rückwirkender Kraft (8 8 

e) heſtimmte Satzungen, für die beſondere 
Rechtsnormen eine Genehmigung anordnen 
J. B. Gemeindeabgabengeſetze, Bauflucht⸗ 
Uniengeſetze uſw.). 

In allen diefen Fällen feht Tomit das Zur 
ſtandekommen der Sätzung eine Millensübereins 
timmung zwiſchen der Gemeinde und der Mufe 
ſichtsbehörde über alle weſentlichen Punkte der 
Satzung voraus. Sft die Auſſichtsbehörde mit 
einzelnen Vorſchriften der Satzung nicht einders 
fanden, fo kann fie biefe nicht ſelbſtändig aba 
ändern; fie kann vielmehr nur ihre Genehmi⸗ 
ung von der Vornahme der von ihr gewünſchten 
Underungen abhängig machen. Dies geſchieht 
dann oft in der Weſſe, daß die E 
unter Bedingungen ober Auflagen erteilt wird, 
un ſolche GK E 1 85 e vn 52 
ſehnung der Genehmigung der zun, aufge · 
ſtellten Satzung, GE verbunden Gi ber ZC 
klärung, daß die Genehmigung im voraus, als 
für den Fall erteilt gilt, daß der Ortsgefehgeber 
die verlangten Anderungen billigt und vor⸗ 
nimmt, Vor der Vornahme dieſer Anderungen 
bedarf es jedoch einer erneuten Anhörung E 
Ratsherren. 


Die wichtigſten Satzungen der Gemeinde 


Nachſtehend der weſentliche Inhalt. einiger 
bejonders wichtiger gemeindlicher Satzungen: 


Die Hauplſaßung 

Sie iſt das meife ungeltotyt der Gemeinde, das 
fic ſelbſt feltitellt und überragt dadurd an Bedeu 
tung alle ſonſeigen Satzungen, Jede Gemeinde muß 
eine Hauptſahung haben. Die DGD. schreibt den In⸗ 
halt der Hauptfahun etſchöpſend vor. In der Haupt: 
{ahung ift das zu ordnen, was nach den Vorſchrſſten 
der DGO, der Sun vorbehalten I Die 
Bags muß Vorſchriſſen enthalten über bie 
dal ber Beineorhneten und der Gemeinderäte (88 
Abf. 2 und 48 Abl. 2. Sie kann Voriheiiten ent 
halten über Aujwandsentfchädinung 18 27 Abl. 1), 
Ehrenbezeihnungen (§ 28 SCT bauptamitiche 
ober ehrenamtliche Verwaltung von Gielen der 
Bürgermeiller und Beigeordneten (8 39 Ab. 1), 
über die Vorbildung für die Etellen der hauplamt« 
lichen Birgermeifter und Beigeorbneien in Sladſ⸗ 
treifen (§ 40), über vie icberberufung Hauptamt 
licher Sürgermeifter auf Lebenszeit (N 44), über 
Antistraten und Amtszeihen Ss 47) und über die 
Bestellung von Beiräten für beftimmte Verwaltungs 
sweige (8 38) 

Über den Anfhlufe und Benutzungszwang 

„Eine beſandere Stellung unter den Satzungen 
nimmt weiterhin die Sakung ein, die den Iwangs 
SO, von Grunditüden bes Gemeinde ehletes an 
Einrichtungen anorbnet, die der Bol c 
dienen, wie Mafferleitung, Kanalilation, Müll. 
abfuhr, Steajenzeinigung und dergleichen. ſowſe die 
Satzung, die die Iwangebenußung dleſer Ginta: 
lungen und der Gi EE vorſchrelbt. Die Anorde 
dung, bes Anlhlußr oder Benußungszwanges If nur 
bei dringenden öffentlichem Bedürfnis auläffig, und 
ohne ausdrüdiiche Sagung fann er nicht angeordnet 
werden, Die Sagung kann Ausnahmen vom Une 
iwy und Benußungszwang aulaflen, fie kann den 
Zwang auch auf beftimmie Teile des Gemelnde⸗ 
ebiets, J, B. einzelne Stadtolertel. und au; 
immte (Gruppen von Grundftüden, z. B. Wohn ⸗ 
Aler, oder auf beftimmte Personen deſchränken. 
(ele Satzung kann ferner — wie bereits erwähnt. 


für den Fall der guwiderhandlung Jwangsmaßnah⸗ 
men anbtohen, und zwar Jwangsgelder bie 
Höhe von 1000 %“ und Erfahnornahmen, die in der 
elle burchgeführt werden, daß Jahungsgemäß vore 
geſchriebene Handlungen, z. B. der Ane up an die 


als Ausnahme Ei ber den ſonſtigen Satzungen — 


Wofferfeitung, im Meigerungsfalle an Stele und 
auf Rofen des Verpflichteten vorgenommen werben, 
Die Beitreibung der Fmangsgelder und der Koften 
der Erjehvornahme erfolgt nach chung durch ben 
Oberbirgermeifter im Berwaltungsgwangsperfahten, 


Haushalis» und Nahtragahanshaftofahung 

Mach $ a0 DE. hat dle Gemeinde filr Jebes 
MRechpungs ahr eine Haushaktsfahung zu erlaffen. Sie 
enthält bie Fenſetzung des Haushaltsplanes, Der Gee 
meinbefteuerläße von ben fon. Jahresſteleen, das 
Hönftbeitages der Kallenkredite und dee Geſamk. 
belrages det Darlehen, Gie ift vom Oberbiltger 
eifter fo tehlzeitig aufjuftellen, bah fie den Natse 
herzen zugeleltel, mit ihnen; beraten und fpäteftens 
sinen tonat vor Beginn des e der 
Auffiptsbehörbe vorgelegt werben Tann (§ 81). Gle 
Bedarf ber Genehmigung ber Mufihtshehörbe für 
die Höhe der Steuerjähe nach den darüber beftchen« 
den Vorföriften, für den Höhftbetran der Zellen 
frebite und für den Dariehensbetran im auher 
orhentlichen Baushalisplan, Gie A. steam bes 
fanntaumadpen, bei Genehmigungspfliht der Sahın 
nach Musfpru der Genehmigung. Gleichzeitig m 
der, Befannimagung ‚ber, Saushaltsfahung if der 
Haushaltsplan eine Wade Tann Üljenttig om 
enen (8 86). Die Haushaltsiohung fann im Laufe 
des Rednungsjahres nur durd eine Nachtransfakung 
ändert werben (§ 88). Da die Nahtranshaushalter 
ung eine Ergänzung der Haushaltofakung ift, IE 
elbſtverſtändlich, dal fe in dem gleichen Verfahren 
I zu genehmigen und bekanntzumachen At 
wie bie Hausbaltsſazung ik. 
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Sin Blick ins Antlitz des gewaltigſten Krieges 


Die Feftaufführung des Dokumentarfilme „Sieg im Weſten“ Im Lichtfpfelhaus „Cafino” zu Litmannftadt 


Im Rahmen einer felerfihen Erſtauſſg 
zung, bei ber ble Spißen der Wehemachl, 
bes Staates, der Partel, Stadt und Behle 
den zugegen waren, wurde am Ateita, b 
im _ Giimiheater „Cofino“ der mil 
hoben Präditaten „Staalepellkiſch wertvoll“, 
„Rünjtlerijh aere und voltobiibend* 
auogezeldinele Dim des Dberlommanbos 
bes Beeren, ok) im Welten, auch in IA 
monnjtadt gezeigt, Zur Einleitung ſpſelle 
des Mujirtorpo ` nen InfanterierBiegle 
mente unter der Leitung von fen. 
Straub ſchneſdige ville Mititkrunfik 


Als der Vorhang augelnanderrauſchte, blen ⸗ 
beten zuerſt in großen Lettern brei Worle oui: 
„Der GE entgegen". Noch einmal 
wird hier durch prächtiges Bildmaterial in 
Lürzer, duber anſchaulſcher Weſſe der Weg 
aufgezeichnet, den Peuſſchland vom Erſten zum 
Zweiten und Ke um Reich Adolf 
Hillers gegangen it. lar und einbeus 
iin find diefe hiſtorlſchen Zufammenhänge ume 
zijfen. 

Nachdem fiH im Jahre 1914 der Weltkrieg 
mit Flammenſchriſt vom polltiſchen Horizont 
abhob, gelang es den Weſtmächten nach vier 
Jahren harten Ringens, in dem Deutſchland 
unbeftegt blieb, nochmals dem deutſchen Volt 
den ultand politiſcher Ohnmacht dag: 
gen. Dach der Geiſt der Front konnte niht ge 
tötet werden; er blieb unsterblich. In Adolf 
Hitler und feiner Idee aber erfebte dleſer 
Aronigeilt dann die größte, ſtärkſte und Herr 
Lifte Wiederauſerſtehung. 


Deutſchlands neue Blütezeit 

Mit der Mahtübernahme durch den Natior 
nalſozialismus am 90. Januar 1988 begann 
eine neue Arg deutſchen EEN in le 
Ausmaßen. Nach innen und außen tradtete 
der Führer, den jungen Gtaatsbau zu Pm 
Insbejondere war feine Politit darauf bedacht, 
mit friedlichen Mitteln eine Reoſſion des 
Shanbdittates von Versailles herbeiguflhren, 
So konnten auch im mitteleuropäilhen Raum 
die wichtigſten Fragen gelöſt werden. 

Mit ſtändig wachſendem Neid blickten Engs 
land und Frguükrelch Über bie Grenzen und vers 
folgten mit Haß und Wut den gewaltigen Auf, 
schwung, ben das Großdeuſſche Reich durch 
feine umſichtige und geniale Führung unter 
dem ſtolzen, leuchtenden Banner des Halen⸗ 
Treuzes nahm. Immer wieder hatten fie ihre 
Belle wegſchwimmen fehen: Der Führer befaht 
Die allgemeine Wehrpflicht, die entmilitarie 
flerte Zone im Rheinland wurde wieder ber 
fegt, das Ee, Öfterreih, das Subeten« 
land, Memel kehrten heim ins Neid, und ends 
lich zerflel noch das Hhehlihe Stagtsgebilde, 
ihr See das fie mit befonderer Sorg⸗ 
ialt gepflegt und als Aufmarſchgeblet und 
Flugbaſis gegen Deutſchland vorgeſehen hats 
zen. Da Juhten fie nach einem neuen Partner, 
der ihnen die Kaſtanſen aus dem Feuer holen 
ſollte und fanden in Polen ein nur allzu bes 
reitwilliges Opferſamm, In jeder nur erdenk, 
Den Form wurde dieſes Stagtskonklomergt 
Aünſtlich aufgeheizt, bis das Auſpeitſchungs⸗ 
thermometer auf Siebehihe ſtieg und in den 
eriten Septemberlagen des Jahres 1099 die 
Würfel. auf Krieg fielen. Nun mußte, nach 
dem Willen der damaligen en Fih: 
tung, die deutlichere Sprache der Waffen ertör 
nen und in 18 Tagen war Polen von der Sands 
karte Europas geftrihen. 

Nach der ſiegreſchen Beendigung bes Polen: 
ſeldzuges bot der Führer England und Frank. 
teich noch einmal in feiner großherzigen Urt 
bie BEE Wie nicht anders zu erwar« 
ten, wurde fie ausgelchlagen. So 10 6 der 
erſte Krlegswinter. Im April 1040 erfolgte 
dann eine weitere kühne Aktion in Nordeuropa, 
durch die, wenige Minuten bevor England feine 
dunklen Plüne zur Ausführung bringen konnte, 
Dänemark und Norwegen vor dem Jugriff der 
engliſchen Plutolratenclique geſicherk wurden, 
nach Frankreich hinein 
Die deutfhe militärlſche Führung hatte zu» 
verläjfige Nachrichten erhalten, dağ eine aus 
eugliſchen und ſranzöſſſchen Divifionen beſte⸗ 
hende große Ungriffsarmee bereitgefteitt_ e, 
unter Verletzung der belgſſchen und hollündi⸗ 


ſchen Neutralität in dae Ruhrgebiet einzubre⸗ 
cen. Wiederum wurden die Abſichlen des 
gever vereitelt und in der Nacht vom 9, zum 
0. Mai 1940 ge, bie entiheibenben er 
it aum deutſchen Vormarſch burg Holland 
und Belgien nach Frankreſch. 

Erneut ziehen nun die weltgeſchichtlichen 
Ereigniffe der Monate Mal und Juni 1940 an 
unferen Augen vorüber. In ſchnellſtem Tempo 
marſchleren die deutſchen Armeen, Serotch, 
überall den Feind penitent ſchlagend, In 
Belgien füllt als erſtes Bollwerk, ch cind 
lichen Abwehr das mächtige Fort Eben Emaii 
der Feſtung Lüttich, das durch fonkühnen Eins 
laß von Pionieren und Infanterie zur Uber 
gabe. del cd, wird, Der rehte deulſche Fill. 
gel stößt ſtändig weiter vor, und fo endet auch 


Der Dank der deutſchen Polizei ; 


Der Polizeipräfident von Litzmannſtadt hat den nachſtehenden alen! veröfs 


ſentlicht: 


Das Endergebnis der Sammlungen zum „Tag der Deutſchen Polizei“ im Polizel⸗ 
bezirt Litzmannstadt, umſaſſend die Städte Litzmannſtadt und Pablanice, liegt nuns 
mehr vor. 184 365,02 Kn, das IN die ſtolze Summe, 
eigenen Sammlungen in den Reihen der Pollzel und der Sammlungen auf der Straße 
und bei den verſchledenſten Veranſtaltungen dem Reichsführer 44 und Chef der Deut 


ien Polizei melden konnte. 


Es ijt mir ein Bedürfnis, der deutſchen Bevölkerung von Litzmannstadt und Pabias 
nice für die gezeigte Opfer freudige lt zu danken, ift doch dle hohe Spenden⸗ 
ſumme ein Beweis dafür, daß die im Often des Großbeutſchen Reiches eingeſetzten Bor 
lizelbeamten es in kurzer Zeit verſtanden haben, Dë die elchtung und Anerkennung 
der von ihnen betreuten Menſchen zu verſchaſſen. 

Auch die hier im öſtlichſten Teil des Wa rihegaues aufgebrachte Spende wird ein 
Bauftein fein zu dem unvergünglichen Wert, 
rers iſt. Wir wollen ihm auch weiter getreue Gefolgsmänner fein, zumal jetzt, wo 
die Nation in das Stadium des entſcheidenden Kampfes tritt. In dieſer Phaſe wird 
die Polizei nicht nur Freun du nd Helfer der Volksgenoſſen, ſondern auch tat» fe 
träftiger Streiter für die Größe des Reiches ſein. 


die erſte große Panzerſchlacht des Krieges mit 
ber poligen Vernichtung des Gegners. 

Nach Ftäglgem Kampf hat die tung Hol 
land kapituklert. Unaufhaltſam geht der beute 
Ihe Alen voran. Übekraſchend ſetzt nun 
der em Angriff der deulſchen Heeresmitte 
ein. Die Maas wird erreicht, und zwiſchen 
Maubeuge und Sedan wird die vom D, us 
der Unüberwindlichleit umwitterte Maginote 
linie durchbrochen. 

Durch diefen Purchbruch ift das Schidfal der 
9. ſranzöſſſchen Armee beſiegelt; ihr Oberbe⸗ 
fehtshaber, General Giraud, wird gefangen ger 
nommen. Während an der Aisne eine Ab, 
wehrſlante gebildet wird, erreihen Panzer und 
mit ihnen in beſſpielloſen Eilmärſchen die Ins 
fanterie, über Artas und Amiens die Kanals 
füfte, Der Ring um das engliſch⸗Franzöſiſche 
Angriffsheer ift geſchloſſen. Der Seoige Kor 
pip verraten von England, bietet die 13 5 
Tation feiner Truppen an. Das britſſche Erpe 
bilionsforps aber erhält bel Dünklrchen eine 
furchtbare Niederlage, und England wird vom 
Kontinent verdrängt, Die größte Schlacht der 
Woltgeſchichte tft am 4. Junk beendet. 


Dle Schmach wird getilgt 


Durch dlejen granbiofen Sleg iſt aber 
Frankreich noch nicht zu Boden geschlagen. An 


Das iſt für alle Steuerzahler wichtig! 


Eine Verlängerung der Frift für die Abgabe der fälligen Steuererklärungen 


Die Induftrieabteilung der Wirtihaftstams 
mer Wartheland teilt mit; 

Im Relchsgeſeßblatt Teil T, Nr 10 vom 10, 
Februar 1041 ijt die „Verordnung über Reichs, 
markeröſfnungsbllanzen und Umſtellungemaßz⸗ 
nahmen in den eingegliederten Dftgebieten" vers 
Uſſentlicht worden. 

Nach dieler Verordnung find von Kaufleu⸗ 
ton, die zur Führung von Handelsbilchern vers 
pflichtet ind, dle Bllanzen, bie fie í t Stich⸗ 


tage nach dem 31. Dezember 1999 aufftellen, in 
Reichsmark umzurechnen Im Verhältnis 2 Zloty 
M. 


8 Weiler find ſpäeſtens für den 1. Januar 


1042 Reichsmark erö ffnun gs bilangen aufzu⸗ 
Detten. 

Zu ben Schwierigkelten ber exſtmaligen Uhe 
gabe der Steuererklärung nach Reichsxecht tome 


men alfo diesmal auch noch bie Schwlerigkelten 
der Umrechnung der Bilanzen, bzw, eventuell 
der Aufſtellung der Eröffnungsbilangen, 

Die Induftrieabtellung der Wiriſchaftskam⸗ 
mer Wartheland hat daher den Herrn Reichs, 
tatihalter (Oberfinanzpräſtdent) gebeten, die 

It für die Abgabe der Gieuererffärungen 
über den 28. Februar 1941 hinaus zu verlän⸗ 
gern. 

Der Herr AE deed 
ſident) hat der Induftrienbiehlung mitgeteilt, 
daß er bie Finanzämter anwelſen wird, folgende 
Steuererklätungen als rechtzeitig eingegangen 
anzuſehen: 1. Steuererklärungen, die auf Bilans 
zen beruhen, dle auf Reichsmark AN On 
werben mußten, wenn dleſe Steuererkläxungen 
bis zum 31. März 1041 bel den Finanzämtern 
vorliegen; 2. Steuererklärungen von Betrieben, 
die jeht e en auſſtellen wollen, 
ſoſern die Erklärungen ſpäteſtens zum 15. Ma 
1941 eingereicht werden, Beim Finenzam ijt 
ein entſprechender Verlängerungsantrag mit 
Begründung zu ſtellen. 

Können im Einzelfall auch dlefe Friſten nicht 
eingehalten werben, fo ift ein begründeter 
Ei nie lantrag beim Kinanzamt auf weitere 
Verlängerung zu Meilen. Sonſt muß mit einem 
Verſpätungszuſchlag bis zu 10 v. H. der envgill⸗ 
tig ſeſtgelegten Steuer gerechnet EE 68 

r. Se. 


bendes Denkmal geſetzt, denn vlele der Under 
find oft unter Lebensgefahr entſtanden. 

Durch den ganzen Filmſtreiſen klingt das 
Heldenlled des unbefannten deutſchen Idas 
ten, fein reſtloſer Einſaß für Führer, Volk und 
Waterland bis zum endgültigen Sieg. Beleg: 
ders glänzend find die Aufnahmen von ber 
NRieberlimpfung des Forts Eben Emael geluns 
gen; wël ijt außerdem das Filmmate⸗ 
rial aus der englischen, franzöſiſchen und Beigl, 
ſchen Beute, Daneben find ſtimmungsvolle 
Bilder von einem Purchbruch deutſcher Pan: 
zerwagen in der Dämmerung und vom Beſuch 
einer üblichen, Kathedrale, durch die dann 
die mächtigen, Akkorde der Orgel, die ein deut 
ſcher Soldat ſplelt, tönen, ende 

Die kllnſtlerſſche Geſtaltung, die in Händen 
von Spend Moldan und Son Brunſch lag, 
zleht alle 19 ihres hervorragenden Kön 
neus, Herbert Windt aber KA die wuch⸗ 
sin Mujit dieſes deutſchen Meiſterwerkes ber 
FUmproduktton, das ihm die rechte Unter⸗ 
ma lung gibt, 

Den Film „Sieg im Weſten“, der mit gröf 
tem Erfolg in Lihmannſtadt anllef, muß feder 
Deutſche gelehen haben. 

Werner Fes mann. 


der unteren Somme, am Olſe⸗Aisne⸗Kanal 
und an der Alone findet ein zweſter großer 
Aufmarſch der Deutſchen ſtatt. Die Übergänge 
werden erkümpft, die Weyganplinſe durchbro⸗ 
chen und unlere Truppen Ka gegen die 
untere Selne vor. Rouen Ad in ` beuilde 
Bany, und am 14. Juni ergibt ſich auch bie 
auptftadt Paris, An der Saar geht die 1. 
deutſche Armee gegen die Magſnot⸗Linle vor, 
während am 15. der üuferfte linte Heeresflis 
el den Oberrhein überjhrettet, Der Schick, 
ſalsſtrom, die Marne, wirb erreicht, Verdun, 
und andere Städte fallen und die lehten ſchwe⸗ 
a GE Aer a RS en, dër 
mettert, Frankreich ift geſchlagen und fugt 
um Wa; dE nach. 

In Compiègne wird die einſt Deutſchland 


„Sieg im Weſten“ als Sonderheft! 

Zugleich mit dem Krlegefilmberſcht „Sie 
im Mel erſchlen fochen din von ber Set 
gruppe des Heeres beim Oberkommando der 
Wehrmacht EN Sonderheft (48 
Selten, Preis 30 Pfennig, Deutſcher Verlag, 
Berlin) mit beſonderg einbrudsvollen, bisher 
unveröffentliäten Bildern. Mitarbeiter am 

Um geben ausführliche Berichte über den Ab⸗ 
(auf der Kämpfe und über bie Entftehung ber 
Filmftreifen. So hat das Gd auch als Ergän» 
zung zum Film dokumentarſſchen Wert. 


Eine befondere Spende fürs WAW. 


Ein Abend des Frauenwerles Erzhauſen 


Das Deutſche Ach Ortsgruppe Erz⸗ 

haufen, hatte es Dé ſchon vor vielen Wochen 

zum Ziele geſeßt, etwas ganz Beſonderes für 

das Krlegswinlerhilfswerk zu tun. Nie war 

bie richtige Gelegenhelt gebolen, Aber ſchlſeh⸗ 

lich erreichte die Einladung des Deuſſchen 

Frauenwerkes zu einer mufftaliſchen EHG inh 

n deulſchen Bolksgenoſſen. Der Saal hatte 

ein ſeſtliches Kleid angelegt, Man fühlte ſich 

in ein kleines ae nach Bayern geriet" 

* freundliche Berge mit elner Berghütte, zu beis 

den Seiten des Saales freundliche Gärten, im 

Vorraum ein Wald, alfo ein richtiges Märchen. 

Das Programm wies Klavler⸗, Bioline und 

D Sopranfoli auf, Im Mittelpunkt ſtand die tut: 

führung eines Märchenſpiels „Arbeit bringt 

Segen“, das die Leiterin des Deutihen Frauen⸗ 

werfes, rau Berta Seiler, mit der Jugend⸗ 

ruppe einjtubiert die Diefe Aufführung, die 
en Abend gusſſilnte, machte viel Freude. 

Dann prat der Kreſsamtslefter der RS., 


die ich als Geſamtertrag der 


veſſen Errichtung Lebensaufgabe des Fihr 


Bolizeipräfibent und 46 Brigadeflührer 


0 ; aa per trela a 
angetane dic leg ei, Der, nlorreäile A AA Më Ma ig 
Sieg, den die Weltgeschichte tennt, ift an un. Im Kriege und ihre Bedeutung für den deul⸗ 
ere Fahnen geheſlel worden. Shen Menſchen ſprach, Seine Ausfüßrungen 


f Und fo zeigt 
Qui Um zum Schluß die deutſchen ei 
zeichen und kliügt aus mit der Gidesleiltung 
unſexer tapferen Soldaten auf den Führer, den 
fie Jet beim letzten Schlag gegen England 
erneut unter Beweis ſtellen werden. 


Das KI einzigartige FUmwerk wurde 


fanden gufmerkſame Zuhörer. 

Den Reft des Abends füllten Reigen, von 
den Kindern cage le und Verloſungen von 
Handarbeſten aus, die in den Arbeſtsſtunden 
hergeſtellt worden waren. 

Der Erfolg des Feſtes war Überaus ſchön; 
es konnte ber MGB, ein Reingewian von 1000 
Reichsmark für das Kriens WHMW. übergeben 
werben, Außerdem ſtiſtete eine Mitarbeiterin 
für denſelben Zweck zwei goldene Sagt i 


an der Front von den Yilmberihtern ber Ber 
richterſtafſel des Oberbeſehlshabers des Hee: 
res, der Propaganda⸗Kompanſen und Trupps 
der Heeresfilmftelle aufgenommen. Damit has 
ben fie Dé und den deulſchen Soldaten ein breie 


Dutt das Wölb.⸗Wehrmachtskonzert 


Heute, Sonntag und Montag 19.30 Uhr (pünktlich) in der Sporthalle 
— — — 2 —ñ—ᷣ—ᷣ̃ 4 4 TOEG EE — 


Für unfere Frontkämpfer wird geſorgt 


Sicherftellung von Oftbetrieben für unfere heimkehrenden Soldaten 


Neihsbeutfhen, die nach der Befreiung 
MI Oft errichtet, zu deren Aufgaben nes ihrer Heimat den el haben, fih dort wies 
en der Verwallung des Vermögens des ens der anzuſtedeln, So ſehr es vas Beftreben der 
ligen polnſſchen Wain und wirtschaftlichen Haupttkeuhandſtelld ift, im Interelfe der Eins 
Aufgaben vor allem auch die Verwertung des {Haltung ber Beivatinitiative In das Wirf, 
Vermögens der Angehörigen des ehemaligen ſchaftsleben bie EEN kommiſſariſchen Ver⸗ 
min) Sei Staates gehört, ſowelt es eingezogen waltungen in den endgültigen Beſiß der privas 
i „Aus dem E E Arbeitsnebiet der ten SCH u überführen, fo EH auch, 
d die Zur H 


Am 1. November 1980 wurde die Haupttreu⸗ 


aupltreuhandſtelle Of berichtet deren Leiter haltung eines hinreihenden tells 

t, Winklex im „Vlerfahrespfan“. Die biss an ben verwalteien Vermögensoblekten 
herigen polniſchen Bankſuſtitute wurden dem für die Wl dem Kriege in die Dei: 
Neuaufbau des Krebltweſens in den eingeglie? mat Ai rtüdltcehrendenfrontfämpfen 
berten Dftgebleten angepaßt. Die Teiltungsee Dr. Winkler teilt mit, daß die Haupttreuhand⸗ 
IN Werte der Energſeperſorgung wurden ftelle nen heute erheblihe Mittel fir 
elle, Wenne ee tells den Städten in Die Inſtandſeßung und W GEI 
Sefdftverwaltung überfallen, Der Kohlen, und Betriebs bereitgejteitt hat. Mit der Herri 
Erzbergbau Obeiſchleſlens wurde neu geordnet, St ber filr Eaton fer qurüdgeftellten Be 
die um) Git Texiilinduſtrie weitgehend be“ triebe ift ebenfalls bereits begonnen. Eniſchei⸗ 
reinigt. Eine Aufgabe beſonderer Art A Me denden Wert legt bie Hauptireuhandftelle bar, 
Regelung der aus der Zelt vor dem 1. Oktober au daß der Erwerber den Betrieb In elnem 
1000 beſtehenden, orde rungen und Zuſtand GE der ihm eine ſichere Exſſtenz⸗ 

Gulben der ber Verwaltung der Haupt Arundlane bietet, 


treuhandſtelle unterliegenden Vermögen 
Telikan-Schreibband 


objette, Hier ſteht eine gefehlihe R 
gelung bevor, 

Die bereits begonnene Verwertung der der 
Verwaltung d treuhandſtelle unteritegens 
den Obſekte berildfihligt zunächſt als Erwerber 
dle in den eingenlieberten Oftgebieten anfäfft- 
gen Boltsdeutihen, an weiter Stelle die 
Angehörigen der Umlledlergrups 
pen ſowie EHEN bie früher in den einge⸗ 
gliederten ſtgebleten anfüſſig geweſenen 


f 
dur 


mit öriffreinem Ende 


R 

KH 
amens! 

Ch 
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n 
rt Jugend⸗ 
hrung, die 
eude. 

ber NSV, 
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führungen 
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derartiger 
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Exiſtenz⸗ 
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SONNE 


MAZEDONIEN 


so lautete vor 13 Jahren das 
Merkwort,mit dem Haus 
Neuerburg für OVERSTOLZ 
und OVERSTOLZ fürden 
Mazedonen-Tabak warb, | 
Das ort owurde bald 
ebenso ein Begriff wie die 
Zigarette selbstzes machte 
OVERSTOLZ zur meistge- 
rauchten Marke in allen 
Preisklassen und leitete den 
Siegeszug des mazedoni- 
schen Mischungstyps ein, der 
von nun an in Deutschland 
von Jahr zu Jahr wachsen - 
de Anerkennung fand. 


Millimeterpreis 15 % für die 12nefpaltene 
22 mm breite Millimeterzeile. — Nachläſſe bel 
Wlederholungen nach Unzelgenprelsliſte Nr. 2. 
Für Aufnahme in bestimmten Ausgaben 
teine Gewähr. — Anzeigenſchluß täglich 10 Uhr. 


Verkäufe 


Baumaschinen 


Bauaufzüge 
Förderbänder 
Pumpen 
Hebezeuge 
Zimmereimaschinen 

a Bauwerkzeuge 


Deubag 


Breslau, Be, Tauentzienstr, 127 


Touch, mobern, preiswert zu vers 
Kaufen. Abolf⸗ fler: Straße 50, 
. 7, von 17—19 Uhr. 19410 


Wäſchemangel in gutem Zuftande 
ee! SH zu 
erkaufen, Litzmannstadt ⸗Exz⸗ 
dien, Prinz⸗Eugen⸗Straße 53. 


Rongert:tlavier zu verlaufen. 
Selen 23, I. Zu 
Teſchtigen Sonntag 11—15 Uhr. 


Schwelßapparat billig zu verfaus 
en. König⸗Heinrich⸗Straße 30. 


damen⸗Pelzmantel zu verkaufen. 
Nn ufragen Gertrubſtr. 48, im 
ebensmittelgeſchäft. 19465 


gen, 
in versch. Tragkraften, 
Rollwagen, 
brengen, 
lelen-Kutschgeschlere, 
‚Paar brango engl. Kummat- 
Kutschgeschlrre, 
|| 1 br- Einnptaner-Kabrioiett-Geschirr, 
# Paar engl. Kummet-Ku 


3 Paar Sielen-Kutschgaschirre, 
10 Elnspänner-Kabriolett- Kutschge- 


achirre, 
chgeschirro, 
Reltzouge. 
Walter Oehrin 


Halle a. d. 8. Rut 3253 
Manstolder Straße 58 


2 


AUF 


wei Nähe, eine Overlod- und 


Stricmaſchine (Schlitten), Schif⸗ 
ferklavier, Staubfauger I Si 


taufen. Zu erfragen Marburger 
19391 


Straße 22, W. 24. 

Figl 9 fett neu, für ſchlanke 
Figur, preiswert zu verkaufen. 
Gelſenlirchener Straße 18/89. 
Ein grünes Chiffon⸗Kleld, Gr. 
44, ungetragen, 2 verkaufen. 
Angebote unter 118 an die L. 3. 
Bernharbinerhund und Kanas 
rienvögel zu verlaufen. Zu er⸗ 
fragen Danziger Str. 90, W. 1. 


Grundſtück 


umſtändehalber zu verlaufen. 
Engelſtraße Nr. 11. 


Fahrräder, bezugſcheinfrel, bii 
au nerfaufen. Re 
Straße 20. 19337 


S 


de 


IO 


| 


Speiſezimmer in gutem Zuſtande 
zu verkaufen. Anruf 218.87. 


Braunes Holzbelt und Schlaf⸗ 
bank in gutem Zuſtande zu ver: 
kaufen. Sou er Str. 45, W. 21, 
von 12—15 VC 1955: 


Vin 
gi id 


11204, 


IN | NN) 


Kleine Anzeigen der L. 8. 


Gut diene Nühmaſchine Tout)" 
e H Kaufe Fohlenmantel, kleine Fir 


1 Korſettwerkſtat 
mannftadt, 


Gul 
Meiſt abe 
19440\ ter 115 an die 


9 


W 


8 Meter gut erhaltener Zimmers 
Läufer zu taufen geſucht. Anges 
bote unter 111 an die L. Ztg. 


gur. Angebote ich Preis) une 


Zig. erbeten. 


PF. 


5 0 Jugendicht verpackt 


4 1 


N Heute darf OVERSTOLZ 

dreierlei für sich in An. 
spruch nehmen: 

O Sie hat ihre bewährte 

Gazedonen -Qualität 

behalten; noch immer 
bilden die Gergtabake 

aus Mazedonien die 

Grundlage derOVERSTOLZ- 
Mischung. 

® Sie ist fugendicht ver 
packt, sodass die Zigarette 

vor Aromaverlusten be- 
wahrt bleibt. 

® Trotzdem kostet sie we- 
niger als frühen denn man 
bekommt jetzt für fünfzig, 
Pfennig nicht 10,sondern 
12 Zigaretten. 


Wortanzeigen, nut privater Art, 40 mm 
breit, 1 oder 2 fetigehrudie Worte, Je 20 Ay, 
jedes weitere Wort 15 , das Wort bis 15 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 %, bei Zuſendung durch die Poft 60 Ai, 


Sanie Möbel 
Kompl. u. Einzel. Teppiche 


füge ſowie 


. Schubert“ W rai 


Verſtärker, 50 Matt, für Radio 
und Schauplatlenübertragungen 
und ein elektr. Pathephon zu vers 
kaufen. Fernruf 108.91. 19522 


Leere Kiſten und 2 Ballenpreſſen 
zu verkaufen. Fernruf 201.62, 


Wolfshund, jung, reinraſſig, in 
gute Günde abzugeben. Julia- 
nom, Nelkenweg 23:25, 


Sofa, Couch, Chaifelongue zu 
verlaufen, E 5 
ab Montag. 19500 


Herrenmantel, Anzug, ⸗Smoking 
und Damenmantel in gutem Ai 
ſtand zu verkaufen Halm, 
Exhard⸗Patzer⸗Str. 23. 19524 


bei 


spare Butter und Fett 
Nur 38 Pig. 
wa gd E 
gr 7 


Mitti 


peu aaub, v. Tinon Im eig. 
Topf gok, mit d.4ralllf.howähr 
Reichelts Kunsthonigpulver 
auch vorsügl, z: Pfofferkuchonbanken, 
Nahrh gesund, köatl. schmoek.1 Alle 
Frauen loben. £ Stok (A ke reichd.) 
a, Voreinsend De RA 
 Beichelt, Breslau 5, Schlloß. 363 


Eleganter Skunksmantel ſowie 
ein Wollkleid preiswert zu vers 
taufen, Schlageterſtr. 37, 3. Stock. 


Damenfohlenmantel, Herrenwin⸗ 
termantel (ftarfe Figur) zu vere 
taufen. Meiſterhausſkt. 20, W. 11, 


Ladſchwarze Schäſerhündin im 
Auftrage der ſchſchaft Augs: 
burg an Deu 1 1 abzugeben. 
Als Suh: und Dienſthund ge 
eignet, Preis 220 MM. Ju erſra⸗ 
en Straßburger Linie 80c, Ruf 
35.18, bei Stark. 195 


Schränkchen (Vertikow), 4 Gun 
EC Heberbeu e 
Palmenſtänder, Wandbücherbrelt 
zu verkaufen. Adolf⸗Hitlex⸗Str. 
271, W. 22, von 9—14 Uhr. 


Trix⸗Spur 00 elektriſche Großan⸗ 
lage geſchloſſen zum Katalogwert 
zu perkauſen. Erhard⸗Patzek⸗Str. 
Dap. 17, Sonntag v. 15—18 Uhr. 


Dunkler, neuer, geſtreifter Her⸗ 
renanzug für größere ſtärkere 
Bn Hi Se Meiſterhaus⸗ 
t, 23, W. 40. Ju beſichtigen 
Sonntag von 12-16 Uhr. 19508 


Eßzimmer, modern, Mahagoni, 
zu verkaufen. Adolf⸗Hitlex⸗Str. 
154, W. 4, ab Montag. 19511 


Mechanſſche Werkſtatt und Eins 
richtung zum Bauen von Nadio« 
artſteln uſw. günſtig zu verlaufen. 
Angebote unter 146 an die L. 3. 


Guter ët zu vertaus 
fen (Räder 550X18), Ligmann⸗ 
Ia Bürgerftraße 110, bei Bahn: 
of Rarolew, 19514 


50 Gud Frühbeetfenſter in gus 
tem Son Wë zu verkau⸗ 
ſen. Heerſtr. 71, W. 10. 19501 


8 neue Hängelampe und 
runde . Erhard⸗Pater⸗ 
Str. 48, W. 9. 19482 


Zwei Rollwagen, Einſpänner, 


ah mit Gemen, au vertaus 
ai 


en. Schmiebewerlitatt Gebr. 
Tanz, Horft-Wejlel:Strahe 208. 


mer Au EE m 
verfaufen. Fuldaer ahe 
(Brandiner), " een 


Kaufe Tiſchlermaſchinen in gu: 
tem Zuſtande für kleinen Be 
trieb. Angebote an O. PR 

Eé 


Bufhlinie 50, W. 48. 


Damenpelz, Karakul oder Klaue, 
nur erſtklaſſig in Qualität und 
Zuftand, für größere ſtärkere Fiz 

zu kaufen sët, 


gur bk 
trahe der 8. Armee 9, W. 17. 
Wir kaufen aab pertaufen: 
7 , u . 
ae Beh, Bilden l 


inlteumente, Schreib, end Mahns 
Dir Dag te 
Vë uf: 


a 
An, und Berkaufsoeichäft 
I. Herrmann & R. Struse 
Meifterhauslte, 202, Tel. 226.48 


erer Altmaterial» 

handlung lauft ſtündig Alteſſen, 
Sumpen Papier. 

Auf Wunſch wird fofort abgeholt, 

A. Schmidt, Str. ber 8. Armee 21. 


Dobermann, junge braune fin: 
din, zu kaufen geſucht. Angebote 
unter 16 an die L. Zig. 19941 


Kaufe gut erhaltenes Damen⸗ 
Fahrrad. Buchholz, Tauentzlen⸗ 
ffrae (Luiſenſtr.) 39. 19367 
Klavier zu kaufen geſucht. No⸗ 
bert Kach Sir. 22, . A 19411 


Kaufe Ats ber, Bold ment 


9 Berg, Goldſchmiedemeiſter 
Adolf⸗Hltler⸗Str. 1028, Ruf 196-58 


Schrott und Metall, 
Lumpen, Naples, alte Majhinen, 
Aubrltabbrüe, kauſt fänbig 


Otto Manal 


neee Weise dure BA. i 120-0. 


Schrelbtisch, 
Tisch, wens u 
4—6 Stühle, 


nur In sohr gutem Zustande, 
zu kaufen gesucht 


Angebote unter Nr. 89 an die 
Litzmannstädter Zeitung 


Einladung 


an alle Bücker, Konditoren 
und sonstigen Interessierten zur 


Inbetriebsetzung 


1.Gas-Damp 


d 


ES GE 


Ort: Adolf-Hitler-Straße 37, Onfé Kutzner 
Zeit: Sonntag, den 28. 2. 1941, 18 Uhr mittags 


Emil Kirst, Stettin, Gasbackofenwerk 
Generalvertreter: Otto Bejenke, !itzmannstadt, 


Spiunlinie 91 


Ruf 154-90 


eite 8 


Schriftleiter beſuchten uns 


Auf Veranlaſſung des Reichspropaganda⸗ 
amtes Danzig und des Neihslommillars zur Fe⸗ 
Kom des deutſchen Bolfstums beſuchten uns 
eine Gruppe Shriftleiter aus Oftpreußen, 
Danzig. Weſtpreußen, Berlin und Poſen. Sie 
trafen nach einem Nägigen Beſuch in Litzmann⸗ 
ftabt am Freitag zu einem kurzen Beſuch im La⸗ 
A der Beſſarabſendeulſchen ein, Zuvor waren 
le vom Blirgermeifter Dr. Marder und 
Staptrechtsrat Dr. Thomas benrüßt worden. 
Kreislelter Wolff vermittelte den Gäften 
einen Überblit Über die Geſchichte unſerer Stadt 
und ſchilderte den Kampf der Voltsdeulſchen im 
Litzmannſtädter Raum 

Auf ihrer Beſichtigungsſahrt lernten die 
Schriftleiter auch die Tepttwerte der Julius 
Kindermann A. G. ſowie das Stadigut Raſchow 
kennen. Am nachmittag ſprach zu den Gäften 
Stabioherbaubiretior Hallbauer Er gab 
eine Überſicht über die neue bauliche Geftaltung 
unſerer Induſtrleſtadt und schilderte das frühere 
Durcheinander im Stadtbild. 


Rampf gegen den naffen Tod 


Am Dienstag, dem 25. Februar, beginnt in 
dem Wäit Halleuſchwimmbad In ber Dies 
trih Edhar tahe 4 ein neuer Lehrgang zur 
Erwerbung des Grund» baw, Leiſtungsſcheines. 
Alle Schwimmer und Schwimmerinnen, die ges 
wilt find, in die Reihen der Kämpfer gegen ben 
naſſen Tod einzutreten, werden 1070 ordert, 
id am Dienstag,- dem 25. 2, 1941, um 19.90 
Uhr im ſtädtiſchen Hallenſchwimmbad einzufins 
ben, In Vorträgen und prakliſchen Ubungen, 
werden den Teilnehmern dle Ferkigtelten des 
Rettungsſchwimmens vermittelt, 

Ins beſondeze ergeht ber Ruf zur Teilnahme 
an den Lehrgängen der DANG., die koſtenlos 
durchgeführt werden, an bie deulſche Jugend In 
der Partei und ihren Gliederungen, in den 
Formationen, in der HI, in den höheren, Mite 
tel, und Volksſchulen. 

Anmeldungen werden im ſtädtiſchen Hallen» 
ſchwimmbad beim Beglun des Lehrganges oder 
bei dem ftellvertreienden Bezirksleiter der 
DERG, Krelsſportlehrer B. Dannhäufer, Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 145, entgegengenommen. 


Die neue Aohlenkarte 
Ausgabe der Fragebogen beim Wirtſchaſtsamt 
Die für die Ermittlung des Jahresbedarſo 
an Hausbrandkohle vorgeſchriebenen Vordrucke 
der Frage⸗ und Haus bogen werden jetzt beim 
Ernährungs» und MWirtihaftsamt, Herman 
Görlug⸗Straße 21, ausgegeben. 
D Jedoch 


nur an die 


die die 


Lig mannſtädler Zeitung — Sonntag, 23. Februar 1941 


Zeitungsmänner erleben Litzmannstadt OD 
Die deutſche Arbeitsfront wird aufgebaut 


Kreisobmann Wei bier erzählt feine Erlebniffe / Beluch im Generalquartier des deutſchen Aulbaues 


Oktober 1989 war es und der Feldzug in Wor 
len zu Ende. Der Dian c WË, ber 
weiten Gebiete im Often follte bie Welse 
liche Erſchlleßung folgen und die Hurchdrin⸗ 
ung mit deutſchen Menſchen. Da traf. eines 
ages ein Telegramm in der Kreiswaltung der 
Deülſchen Arbeſtsfront in Crailsheim in AA 
temberg ein, das eines Mannes Arbeitsgiele 
mit einem Schlage von Grund auf änderte und 
in neue Bahnen wies; „Ahreiſel ſoſort nach 
Lobſch. VIC? bort Deutiche Arbeitsiront,“ 
Gew, NU man auch In Crailsheim Jo uns 
neführ In Polen Beiheib", aber num muhte erft 
ein Blick auf die Landkarte darüber genauer 
belehren, wo elgentlich Überhaupt „biejes Lodſch“ 
lag, und wie man am beſten nach dorthin ger 
langte! Auf dem 8 Un e war man 
1 erſtaünt, als ein Anruf aus der Kreio⸗ 
wa! ung der DAF, kam, wieviel die Fahrt nach 
Lodſch koſte und wie lange man nach bort unters 
wegs fei, Es war ſicherlſch das erftemal, dah am 
Fahrtartenſchafter in Crailsheim eine Fahr⸗ 


der die Schaffner jait ausſchliezlich polnisch 
sprachen, (robien die kleinen LE Bor 
merkwürdig altertümlich ausſchauenden Drot 
len ber. Man mußte noch froh fein, wenn man 
auf den Straßen nicht in allzunahe Ellbogen» 
üblung mit Kee Kaftanen der Juden 
am, Die Überführung der gejamten Juden in 
a H ift bekanntlich erft im Frühſahr 1940 
erfolg, 

Kreisobmann Waibler erzählt in feinem 
Arbeitszimmer in den Räumen der Krelawal⸗ 
tung der DUY. in der Hermann⸗Görſng⸗Straſſe 
von den Wochen und Monaten erften Aufbauens 
der DAF. in Lißmannſtadt. 

Beie nach der Ankunft D ich ſeſt, daß 
ich zunächst einmal in der Anſchrift geirrt halte. 
Ich ſuchte die ehemallge polnſſche Wofwopſchaſt 
das Landrgtsgebäude) in der jetrifauer 

trahe (der feigen AdolfsHitler-Straße), und 
befand mic ſtalt deſſen vor einem Haufe mit 
mehreren Lapengeſchäften, deren eines ein Pla ⸗ 
tat mit den ungweibeutigen Worten trug: „Wer 


— — ——— —— —— VEN AT R 
Unſere Gemeinfchaft ift uns heilig! Sie als das größte Glück unferes 
Dafeins zu hüten, ift unfer aller Aufgabe, ob wir klein find oder groß, ob 
wir viele Jahre in dieſer Bewegung ftehen oder eben erft in fie eintreten. 
Sie ift das herrlüchſte Gefchenk, das Adolf Aitler uns gegeben hat. 


tarte nach einer Stadt „jo tief in Polen drin“ 
verlangt wurde... 


Am letzten Novembertage 1080 traf der 
Krelsobmann Waibler in 9 ein. Hime 
mel, wie groß war doch der Unterſchted zwiſchen 
der vor wenigen Tagen verlaſſenen im pt 
berbſtlichen Laub der dichten Wälder dallegen⸗ 
den ſchwäbiſchen Kleinſtadt und der neuen Det 
mat! Der erfte Eindruck während der Fährt 
vom Bahnhof in die Stadt: Hier ſchelnt es nie» 
mals einen Bauplan gegeben zu haben, hier 
ſcheint jedermann fein aus Jo neben bie Strate 
geklebt IF haben, wie es ihm gerade gepakt hat, 
ohne Rilaſicht auf Baufluchtlinſe und auf Archl⸗ 
tektur lehnten ih aus Holz erbaute Blothäufer 
mit der einen Breitfeile an ein vierftödiges 
Mietshaus, während die andere nach dem Gars 
ten zu oſſen lag. Neben der Straßenbahn, in 


Jungmädelbefuch im Kriegslazarett 


Ein unvergeßliches Erlebnis eines großen Tages ſchlicht erzählt 


Mit Paketen beladen gehen wir 105 Jungs 
mädel die verwundeten Soldaten beſuchen, Nur 
eine Sorge haben wir, daß man uns nicht Hers 
auflaſſen könnte. Dann ift es aber gar nichl jo 
ſchlimm. Wir dürfen ohne weiteres die Glas, 
dimmer befuchen. 


Schon auf den Stufen hören wir ihr Jubeln 
und Freuen, „Au, heute kommt Befuhl" In 
demlelben "Yugenblid find wir auch ſchon von 
unzähligen Soldaſen umringt. Und nun fins 
pen wir an, unjere Geihente auszutellen. Es 
etam jeder das, was ihm fehlte. Einer ein 
Handitu, der andere Schreibpapier, der dritte 

joden, und wieder ein anderer, Sißigteiten 
Es war zu ſchön, wie jeder mit feiner Heinen 
Gabe in einer beta Ugen Ede verſchwand, und 
ſich daran zu ſchaſſen machte. Der blonde Hans 
aus Oberbayern mußte gleich einen Brief nach 
Haufe Ihreiben, Sein Kamerad neben Ihm, gog 
die ſchönen Wollſocken an, und freute ſich jo oi? 
daß er die Beine gar nimmer unter die Dede 
fteden wollte. 


Der letzte Vorrat, unfere beiten Leckerbiſſen, 
wurde an die Schwerverwundeten ausgeteilt, 
Auch hier traf uns manch dankbarer Blick. Nur 
einzelne konnten es nicht ganz glauben, daß 
alles für De jet, 

Nun gingen wir noch in ein Ichtes Zimmer. 
Zum enten hatten wir zwar nichts mehr, 
doch wollten wir ihnen wenigſtens eln paat 

janz ſeine Lieder vorſingen. e Freude, die 
(D immer wieder in ihren Augen widerfpie« 

lte, werden wir wohl nicht fo bald ver, ehen, 
ich glaube, einigen wurde wohl ein We 
eimmtlih aumute,, wie fie uns in unjerer 
ungmädelkiuft ſahen und deutſche Lieder fins 
en hörten. Wir mußten ihnen auch gleſch vers 
predch, recht bald wiederzukommen. Und 
nädftens müßten wir auch noch ein paar Volks⸗ 
tänze tanzen. 

Das Nochrelnmal-Wleberkommen laſſen wir 
une nicht zweimal jagen, Nur müſſen wir 
nüchſtens noch vel mehr Here an 

rude 


Zuchthaus für Diebſtahl und Hehlerei 


Das Sondergericht I beim Landgericht verurteilte zwei Polen mit einem Juden 


Das Sondergericht I beim Landgericht Lige 
mannftabt verurteilte in der Sihung vom 20. 
Februar 1941 ben jährigen polnſſchen Fuhr⸗ 
mann Tadeufz Pifacit aus Radogoſzez ër 
ſortgeſeßten ſchweren Diebftahls nach den 
Sp 242, 243 Ziffer 2 und 6 StGB. zu drei Jah ⸗ 
ren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverfuft, We 
en gemwerbsmäßiger Hehlerei wurden ferner die 
Bilkhrige Polin Midalina Simet aus Lite 
mannftadt zu einem Jahr drei Monaten Budte 
faus und der Abjührine nolnſſche Jude Salomon 
Baum aus hee zu einem Jahr ſechs 
Monaten Zuchthaus verurteilt, 


acht gehörte einer fünfköpfigen Diebes» 
bande an, deren Haupt der zur Zeit nde 
Sohn Helntid ber Angeklagten digne Gt 


wet war. Die Bande machte im April 1940 


Litzmannſtadt unſicher, indem fie zur Nachtzelt 
durch Einfteigen und Erbrechen von Stall- und 
Wohnungstüren ſtahl. Der Angeklagte Pilacit 
konnte nach feinem elgenen Geſtändnis der Bes 
teiligung an ſteben vollendeten Cinbrichen und 
drei verjuhten Einbrüchen überführt werden, 
und zwar ſtand er tells Schmiere, teils drang er 
auch ſelbſt In bie Stallungen und Wohnungen 
eln. Die Bande nahm Ge was ihnen in 
die Hände flel, u, a, Geflügel, Eier, Silber 
lachen, Wäſche und Mehl. Die Beute wurde 
um Tell gemeinfam verzehrt, zum Tell in die 
Wohnung A dé DIE A Eimet geſchafft und 
ſpäter verkauft, Die Angeklagte Siwet war 
iber alle Einbrüche, wle der Angeklagte Pilacit 
0 e en hat, unterrichtet. Wie es 
LI Hehlern üblich ift, richtete fie es meiltens fo 
ein, daß fie, wenn die Bande von den Eins 
bruchszügen in ihre Wohnung zurlickkehrte, nicht 
anweſend war. Der Verkauf der Beute erfolgte 
Fund einen zur Zelt filten Juden und den 
ngeflanten Salomon Baum. Dieſer transpors 
tierte, in Kenntnis, daß es ſich um geſtohlene 
Waren handelt, das Diebesgut im Auftrage 
des Siwet in feine Wohnung, da Giwer feine 
eigene Wohnung hatte, Nach feinem eigenen 
Geftändnis hat Baum dies in zwei Fällen ger 
tan und hierfür 0,50 Mark und 4 Mart „Irüs 
gerlohn“ erhalten, In der Haupiverhandlung 
waren Pilacit und Baum geſtändig, nur dis 
Angeklagte Gimet verſuchte ſich herauszureden, 
Sie hatte damit aber feinen Erfolg. Eniſpre⸗ 
chend der Gejährlihteit des Treſbens der Unt 
geklagten hat das Sondergerſcht die eingangs 
mitgeteilten hohen Juchthausſtraſen aegen, Ne 


verhängt. 


Baldur von Schirach 
CC Teen 


gen Unſaubertelt geſchloſſen!“ Nun, fo meinte 
ch, ür den Anfang ift das ſchon gang ut, man 
merkt ſchon etwas vom Wirken ber deulſchen 
Deise) Nachdem iH dem Panfetutſcher tagt 
hatte: „Zur Woſwodſchaft“, gelangte ich wirklich 
an mein Fahrtzlel. Ich machle hier gea ein 
NN für meine nächſten Mitarbeiter 
und mich et: Ain nächſten Morgen bereitete mir 
das Hotelzimmer eine kleine Aberraſchung⸗ 


Während der Nacht war, unbemerkt von den 
Gäften und vom Personal, das Waſſerrohr geh 
Bo und ich ftand unveſehens mit den 

is zum Knöchel in Lodſchet Brunnenwaller 

Das am Vortage „ſeſtgemachte“ Zimmer IN 
der Woſewodſchaft ftellte ſetzt monatelang daß 
Heim der Deufſchen Arbeitsfront dar, Hier wuti 
den alle Geschäfte der neu eingerſchtelen Kreis 
waltung abgewickelt. Hier fungierte ich wt 
E allt, ‚als KRrelsobmann“, Tondert 
war zugleich Keller von. ſieben Fachgruppen, 

Rechtsbergter der deulſchen Bevölkexun van 
und mein eigener Gozialwalter, Ma t DU 
mählich ein freiwillig nach bem Often getom 
mener Barleigenoffe nad dem anderen zu ung 
D und ble ein Amt übernahm. Auch aus 
en Streifen der In Lihmannftadt jahres und 
ture anfälligen Deutichen fanden ſich 
Mitarbeiter, die fidh erfreulicherweife ehenſo ben 
währt haben, Selber gab es in den erſten Mo⸗ 
naten noch ein paar recht unerfreuliche g wischen 
fälle, Ein Fahrer ftarb ſchnell an den Folgen 
des Trinlens von unabgekochtem aller — er 
hat ſich die Ruhr ober den Typhus geholt. Ein 
anderer 0 wurde jpät abends vom Bahn 
Bram herab heſchoſſen und wurde mit einem 
Oberſchenkelſchuß für mehrere Wochen ins Kran 
kenhaus gezwungen. Damals wurde uns kla 
warum man frilher die Stadt Lodſch als daz 
‚Ehifago von Polen“ bezeichneſe — während 
ber erion Wochen unferer Kuſbgugrbelt find 
bier gange Gangiterbanden unschädlich gemacht 
worden. Freche polnſſche Rauber plünderten IM 
jenen Wochen nächtlicherweſſe Geſchäfte aus und 
verfhwanden mit dem geraubten Gul ins Gene 
talgouvernement. 

Wer heute aus dem Altreich nach Litzmann⸗ 
adt font, der fieht und hört kaum etmas pon 
en damaligen Zuständen, heute it die Gimer 
belt in Litzmannſtadt banf des energſſchen Ging 

preifeng ber deuſſchen Polizei und der min: 
beſtens ſo groß wie in Berlin oder einer belle 
bigen anderen deutſchen Großſtadk. 


Zehnjährige werden Jungmädel? 


„Alle aber ſtehen in einer großen Gemeinfchaft der Herzen ...“ 


Zum zweiten Male dürfen wir im befreiten 
Warthegau einen öffentlichen Appell an alle El⸗ 
tern unſerer Stadt richten und mit der Bitte 
an De herantreten, alle gehnjährigen Mädel bes 
Jahrganges 1990/91 in den Jungmävelbund ber 
Hlitlex⸗Jügend anzumelden. Im ganzen Groß⸗ 
deutſchen Reich und auch in unferez Sladt mere 
ben bie Jungmädelfüt ter innen um die gehn⸗ 
WA en, die am 20. April — am Geburistag 

es Führers — in den Jungmädelbund aufge⸗ 
nommen werden. 

Am Anfanı bt Aufbaues meldeten ſich 
bei uns auch giele, dle noch längſt nicht das vors 
geſchrſebene Alter exreſcht haben, und ſchweren 
Herzens mußten fie dann fo lange warten, bis 
es jo weit war, 

Sie kamen zu ung, weil fie doch in dieſer 
großen Zeit nicht abfeits ſtehen konnten. Sie 
wollten auch zur SEN des Führers gehörten 
und feinen Namen tragen, Gläubig und mit 
großem Eifer kamen fie zum Dleuſt. Und wenn. 
mal fo ein kleines Mädel auf der Straße ihrer 
Führerin begegnete, dann war fie ſchon unbän⸗ 
dig Det barauf, auch mit erhobenem Aim „Heil 
Ski grüßen zu dürfen, In den müchlten Mos 
naten wurden alle neunjährigen Mädel wd, 
gestellt mit dem Versprechen, ſobald jie oda 
zig geworben finb, wieber bei uns mitmachen zu 
Kë Wir villen es heute Thon; die Mädel 
des Jahrganges 1990/91 Haben feit Monaten 
auf dieſen Tag gewartet, an dem fie mit in die 
Reihen ber vielen anderen Jungmädel aufge⸗ 
nommen werden und un erſtenmal die giel 
SEN EN tragen hidden, 

Wiele Mädel willen zwar noch nicht, mas 
Ihnen die Hitler-Sugenb für Aufgaben teilt 
und doch wollen fe teilhaben an dem Erleben, 
an der Kameradschaft im Sungmäbelbund, 

Sie alle tommen aus ganz vetſchledenen 
BVerhältnilfen, Die einen werben täglich von 
Mutter und Water umhegt und vor allen Ges 
fahren behiltet, Die anderen aus einem trüben 
und traurigen Heim. Gie lernen auf Fahrten 
und in Lagern ein wenig die Schönheit der Hets 
mat kennen, ein wenig Freude am Sahl, 
Alle aber ftehen fie, ob arm ober reich, In einer 

tohen Gemeinfchaft, die nicht nach Herkunft und 
ußeren Dingen air? nur den ehrlichen 
und einfatbereiten Menjen will. So wird 
ſchon in dem Leben dleſer gehnjäßelgen verhll⸗ 
P daß Schranken aufgerihtet werden, vie ell 
her im ganzen deutſchan Volke beſtanden haben, 
Ehrliche Kameradſchaſt und freubiges Zuſam⸗ 
menſtehen ift das grohe Geſeh unferes Tungs 


Wetterleuchten um Barbara 


Heute daier unfer neuer großer Heimat 
roman „Wetlerleuchten um Barbara" von Ste 
gard Wurmbrand. 

Der Roman geſtaltet eln hartes Lee 
Jëidlet um bie neue Volksbewegung in fter 
reich, an der ber uinge Bauer und Meine Frau 
Barbara grohen Anteil haben, Barbara, bie als 
Fremde aus Kärnten. Lë einen ſteſrſſchen Hof 
kommt und mancherleſ Kämpfe zu beftehen hat, 
deckt den flüchtigen Jungbauern und feinen 
Jreund vor den Häſchern der Miliz und bleibt 
die echte Stammerbüuerin, auch wenn dle alle 
1 ihr das Leben zunächſt recht ſauer 
macht. 

Es fehlt nicht an tiefen Problemen der Ehe, 
Freundſchaſt und amilie, Über allem aber 
Wo ber Zauber der Landschaft und der ewigen 

erge 


mädelbundes, Zum Heimabend, am Sporlnach⸗ 
mittag, auf Fahrt und in Lagern lernen fih die 
Mädel ſchon vom zehnten Lebensjahre an, 
lichten und Aufgaben auf Ra nehmen, Sie 
ören vom Führer und feiner Bewegung, vom 
eich und ihrer engeren Heimat. Draußen auf 
Fahrt erleben, bh die ſchönſton Stunden, Di N 
nue Spiel und Freude bringen, ſondern auch 
Dienft und Pflichterfüllung fordern, 
Freude am Dienſttun, das ift es, was mit 
am meilten erſtreben. Denn nur freudige und 
rade Meuſchen kaun unfer Volt und une N 
Fübrer gebrauchen. Immer da, wo es gilt, 
für anbete einzufeken, melden ſich die Jung“ 
mädel mit aller Lebendigkelt zur Stelle. H 
Und fo glauben wir, daß jedes zehn, VK D: 
Mädel freudig und ſtolz in die Anmeldeſtelle 
tommt, um einer Jugend anzugehören, die den 
Namen des Führers frägt, 


Briefkaften 
K. S. Die eden des IERCH befindet 
fi zu der Horſt⸗Weſſel⸗ Straße 16, gwelter Stock. 

. G., Salers Die Siten ber ehemaligen ar 
hen Manufafturfhule find aus Iwan, Wosneſ 
enit, wohin fie nad Ausbruch des Weltrleges Le 
Kei wurden, icht mehr nad Likmannftadt guridi 
ſekehtt. Um eine Beihelninung über den Welt 
er Sonntagſchule jener Kehranitalt zu erhalten, I 
Hi nofmendfn, Daß awel e Piti I por einem 
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Litmannſtadt, 
die Stadt der Arbeit 


In den großen Fabriken und Textilwerken von Litzmannſtadt iſt die Arbeit 
in vollem Gange. überall regen ſich fleißige Hände in unermüdlichem Schaf⸗ 
fensdrang. So vermitteln die Aufnahmen dieſer Seite unſeren Leſern ein 
anſchauliches Bild von den gewaltigen Ausmaßen und Flächen, die die Induſtrie 
mit ihren rauchenden Schloten in unſerer Stadt einnimmt. 

Die Bilder zeigen u. a. verſchiedene Überblicke über die industriellen An- 
lagen, den Oſtbahnhof und den wuchtigen Eingang zu einem bedeutenden Werk. 


Sämtliche 7 Aufnahmen dieſer Seite: Fotoverlag Kanngießer, Litzmannſtadt. 


N L | Strumpfwaren-Grosshandlung 
Ze HUGO ADLER 
RN ä nun Adolf-Hitler-Str. 48 


Große Auswahl in allen Qualitäten von Damen-u.Kinderstrümpfen, Herren- u.Tennissocken 


N E À 


Ich ſetze die geſchätzte Einwohnerſchaft der Stadt 


Kaliſch 


davon in Kenntnis, daß ich in der Poſtſtraße 11 mein 
Geſchäft für 


Obſt, Gemüſe, Wild u. Geflügel 
eröffnet habe. 


Bitte nehmen Sie die Gelegenheit wahr, mein Geſchäft 
zu beſuchen. 


wie Zylindorblöcke, Zylinderköpfe, Ventile, Zahn- 
kränze, Kugellager, Bromsbeläge, Hintsrachswollen 
für 4- und 6-Zylinder, Baujahr 1929 — 109, 
Kühler sämtlicher Modelle bin Bau). 40, Kotflügel 
u. Vorderachsen für PKW. u. LKW, simti, Modello. 


Autohof W. Hochstraß, Hagen i. Westf. 
Eokosoyorstraßo 148, Fornrut: 
Hauptbiiro 22712, Botziobnburo 22098. 


Herren-Mäntel 


in. verschiedenen. Prois- 
lagen 


Joppen 


LC 
y 
und Hinweisen | 


ZE 
GE 


+) LUISE RASCHKE 9: | 
agen 
Sakko-Anzüge E R U 25 | 


2- und gtellig, in allen 
Preislagon 

Hosen für Straße, 
Abend und Arbeit bei 


H von Eisen und Mo- 
ernic un en tallwaren Arztli- 
cher Instrumente 
sowie sämtlicher Maus- und Küchengeräte 
Feinmechaniker-Werkstatt 


Adolf Laufersweiler 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 82, Fernrut 208-26 


& 


< Kaliſch, Poſtſtraße 11, Ruf 212 
EE 


f 


o 


esche, MIE 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


NEUZEITLICHE 
BELEUCHTUNGSKORPER 
FÜR ALLE ZWEOKE 
RUNDFUNKGERATE 
NUR IM FACHGESOHAFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 168-17 


POLNISCHE BRIEFMARKEN 


in jeder Menge und Art, 

ebenfalls Bedarlebriete 

ols 1923 gesucht. — Große 

Spezialsammlung 

erwünscht. Angebote nur 
mit Preis an 


ERICH GOY, BERLIN NO 18 
Neue Königstraße 11. 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahtglao etc. empfieblt 
Die Flachglas-Großbandlung 
KARL FISCHER & Co. 


einmannkadt, Audolf- Beh - Straße ib — Ferntuf 215.05 


Lehrgünge 
in 


Gleuerretht Teihniſchem zeichnen 
Lohnabrechnung Kaufmännlichem Rechnen 
Warenkunde Gett Jathrechnen für Weber 

Fathrechnen für Spinner beginnen in Kürze 


Motten besiegt! 


Motientod 
das radilafe Mittel gegen 
Mottenplage. 

Erhältlich in allen ein⸗ 
ſchlägigen Geschäften 
Alleinverkauf 

für den Warthegau: 

Button Ewald & Co, 
Großhandlung für Kosmetik, 
Seifen, Parfüme. 
Litzmannſtadt, Lutherſtr. 18. 
Ruf 183-12, 


Manos Flügel 


wenig gebraucht, erfttiajfige 
Fabeitate, empfiehlt 

E. & St. Weilbach 
Abdolſz tler Straße 154. 


Erich Seuberlich 


Sippenſorſchung 
Vermittlung von Mriernahmelien, 
Selen, Dr. Wilms Straße 6l, W. J. 


Verdunkelungsrollos 


mit seitlicher Zugvor- 
richtung den Vorsohrit- 
tendesReichsluftfahrt- 
ministeriums entspre- 
chend, in allen Grössen 
sofort ab Lager liefer- 
bar. Auf Wunsch wer- 
den Verdunkelungs- 
anlagen durch fach- 
männisch geschulte 
Kräfte ausgeführt 


Paul Raböse 


Rudolt-Heß-Str.9, Ruf171-00 |, 


Anmeldungen find Iofort zu richten an das Berufserzlehungowert 
der Deutihen Mrbeitofront, Weifterhausftrafe 224, Ruf 140,80 
Dienftftunden Montag und Donnerstag von 8 bio 12 
und 15 bis 10.90 Uhr, Dienstag und Freitag von 
8 bis 12 und 15 bis Is Uhr, Mittwoch und 
Gonna bend gelſchloſſen. 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Hanoͤſchuhe 
Damen- U. Herrenunterwäſche 


Paul Schönborn 
Adolf⸗Hitler⸗ Straße 193 Nuf 221518 


Bilder runder, 


Gemälde u, a. sowie Wändsprüche 
in wunderyoller Ausführung 
empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


wéi Öldruckbremsen-Eraatzt und Flüssigkeit 
l | hewski || "ATE g 
. à Erwin . Bruno Walisch Rat ski „CARAMBA“ Koll-Graphitlösung, Stoßdämpferöl 


Wagenheber für sämtliche Wagengewichte 


Autozubehör-Großhandlung 


Ferd. Rausch Erben 
Litzmannstadt, Lutherstraße 5 ` Ruf 107-98 


H 


Leichtbauplatten 
in jeder Menge. 


Paul Starzonek K-86, un 
Fornrul: 2127, 2128, 


liefert sofort vom Lager 


Uhrenhaus 


' Reinhold Töls „JURID“ Brems- und Kupplungsbeläge, Gelenkscheiben | Galanteria- u. Kurzwaren- Ad E 
Sipmannjtadt, dell, Hitler,Strabe 76 „DID ING“ Dichtungen „A R T A“ Batterien e Fe ' 


delle in Ringschif Karl Richter, 
Berlin NI, Prlodrichatr. 148 


Winker, Vulkanisier-Kompleite 


führt in größter Auswahl Stil- und 
Schwarzwalduhren, Schmuc und Galanterleartitel 


Komm, Verw. Aurelie Hensel 
Litzmannstadt, Adolf-HitlopStr, "9. 


Un gezieferver tilgun Be insbesondere in Wohnungen, Mietshäusern, A S R D 66 


ne 
öffentlichen Gebäuden, 
E n m n mit Spezialmitteln, Serum-Institut G. m. b. H. 
2 d Abt, Vorratsschutz u, Schädlingebekämpfung. 


übernimmt Litzmannstadt; Adolf-Hitler-Strale Tt, Ruf 168-20 


l Amtliche Bekanntmachungen l 


Ausgabe der Stantsangehörigfeitsauseile 
fiit die deutliche Bebölkerung des Nandrreifes 
Lismannitadt 


Die Zweigstelle ber „Deutſchen Wolksliſte“ des 
Bandtrelfes Lißzmannſtapt, Abolſ-Hltler⸗Straße 185, 
itt in ben machſtehenden Tagen penen Zorte bes 
endgültigen UAusmeijeo bie beutiden Gtaatsangehös 
zigleltsausweile, und zwar von 6 bis 13 Uhr, wie 
folgt aus; 

Montag, 
Dienstag, 
Mlitwoch, 
Donnerstag, 
230 4% 


Bio, den 28. von 1 bi 

iohnabend, den 1. von 230 401 bis 230 00 
Die Termine find unbedingt zu beachten. 
Lihmannftabt, den 22, Februar 1941, 


Der Landrat 
Zweigſtelle „Deuſſche Voltolliſte“ 


Sausbrandstohlenkarten 
für das Kohlentwiriſchaftsſaßr 1941/42 


Mit Bezug auf vie Belannimahung Nr, 61/1 des 
1000 Dberblirgermeifters, Ernährungs» und Wirt 
Woltaan), vom 20, 2, 1941 wird es allen tomm, Haus 
erkalten zur Pflicht gemacht, im beſten Sinne mit 
‚guarbeiten, 

„In der kommenden, Woche find zunäcit beim Er» 
nöhrungse und Wirtschaftsamt die Morbrude der 
Fragebogen und der Hausbogen in Empfang au 


nehmen. 
Lihmannſtadt, den 22, Februar 1041, 
dck elitiëeft 
ber Haup reupandftelle Oſt 


m. b 9. 
Zwelgſtelle Lihmaunſtabt 
gez. Shlohmann 


Beteift: Krantenhaustransvorte fr die 
Mitolieder der Sozialberſicherungsanſtalt 


H Montag, dem 24. 2. 1941, werden die Kranken ⸗ 
danstransporte für die Mitglieber der Gozlainerfidher 
sungsanltaft nur noch durch die Mahrberellihalt des 
ae Roten Kreuzen“, Danziger Straße 83, aus, 
geführt, 

Lel Keanfenhaustransporten IN ein Wagen beim 
mDeulihen Molen Kreuz“ unter Telephonnummer 144 04 
anzufordern. 

Der komm. Leiter 
der Sozlalverſicherungvanſtal 
(Krankenkaſſe) 
geh. Selig 
t. Berwaltungsdireltor 


amtliche Betzauntmacnungen 
der Stadtverwaltung Limanmſtabk 


Ar, oua  HausbeandKohlenkarten 
für das Kohlentwiehihnftsiahe 1941/42 


1. Das neue Kohlenwiriſchaftsſahr beginnt: am 
1 4. 1941 und endet am 31. 3, 1942, 

2, Im Monat März werden Kohlenkarten an alle 
ig und polniihen Haushalte ausgegeben. Die 
völiihen Minderheiten (Ruffen, Ulrainer, Weihe 
zuthenen, Hujfiten), jomie die nidtjeinbliben Muss 
länder werden in ber Verſorgung den Dentihen 
Sach, Entſcheivend ift die Staats. bzw. Soli, 
Pgchätieieht des Haushaltungsoorftandes, 

A Die Kohlenlarte gilt für 12 Monate. Ber 
braucheberechtigt find nur die ſtändig in Limannſtadt 
enjäliigen Haushalte und Werfonen, Towie feinere 
Beltiebe, Die Kohlenkarle Hat 24, 12 oder O Bezugs 
aöfhniste ( unkle), Da die erften Stohlenzuleilungen 
bereits im April Melen Jahres beginnen, ift die ng 
lichtell einer rechtzelligen Bevorratung für einen Tell 
des interbedarſs für alle Haushalte gegeben, 

4 Ermittlung des Inhresbebnrlo: 

Zum Iwecke der Ermittlung. bes Sahresbebarfs 
haben; alle Haushalte, alle Hausbeſiher oder Haus 
verwalter und bie Inhaber von Betrieben Fragebogen 
anszufilffen, 


Met der Fragebogen: 

a) Brasebogen 1 nur für Haushalte mit Dien: und 
apenbeisung (vom Haushaltungsvorftand ois: 
füllen); 

44 NA 2 nur für matge Stater 

H ober Hatsverwalter auszur 

üllen); + 

wogebogen 3 für gewerbliche oder gewerbll 
enuhte Raume — auch Büros — einfdliehlt 
ferjenigen, die auf Fragebogen Mr, 1 (für Haus 

Batte) genieret Ind Psom Beiriebsflhrer aus 

aufüllen), 

Belrlebe, die nah Anordnung 2 des Neihntohlen 
tommiflars 'melbepflichtin find (Betriebe und fone 
H e Verbraucher mit mehr als 20 t Monatsverbrauch), 
aben feinen Fragebögen auszufiiten, 

Sy Ule Hausbeſiter (werwalter) haben zuſählich 
i jedes Haus einen Hausbonem in zweſſacher 
usferligung auszufüllen. 

8. Im Einvernehmen mit ber Geundftüdanefeitihaft 
der Haupkteuhanbftelle Oft find die Fragebogen 
und bie Hausbogen für bie non den Rol det, 
Weit verwalteten Häufer non den komm, Hausner 
wallen auszufüllen. 

. Auf Grund der einzelnen Fragebogen fowie des 
gone ens werden die für den Jabreobedarf in 
tage kommenden Mengen Hausbrandkohle vom Er⸗ 
näbrunge und Wirtigalisomt ettechnet. 

8. Die Vorbrude der frage und Hausbogen nd 
beim Ernährungs und Wiriihaflsamt, Hermann⸗ Gd 
ring⸗Straße A, in der gelt 

vom 24. bis 28. Februar abzuholen. 

Die Rüggabe der ausgefüllten Frager und Haus“ 

bogen hat in der Zelt 
vom 25, Februar bis Z. März zu erfolgen. 

Die Ausgabe der Worbrue und die Rückgabe der 
ausgefüllten Sg und Hauspogen erfolgt nur beim 
Soine, um aden Hermannbdringe 
Strafe 2, Hof (Miltelbau), und zwar tünlih von 
8 00 bis 17 Uhr. 

Obige, Termine mülfen 
eingebalten werden. 

Die Aushändigung der Kohlenkarten erfolgt nur 
an bie Hausbefiker (erwalter), Pie Ausgabetage 
werden bel Abgabe der ausgefüllten Frage- und Haus 
bogen -befannigegeben, 

Die Hausbeſther (merwalter) find verpflichtet, die 
soplenfarten unverzüglich nach Erhalt an die ein, 
‚einen Verbraucher gehen Empfangsbeſcheinigung auf 
e de auszuhändigen. 

9. Die Sub (werwalter) haben Dé dem Er» 
nührungse und Wirlihaftsamt d über ihte 
Perſon und durch weitere amtliche Unterlagen barliber 
aussumelfen, daß Ne Hausbeſiher (werwalter) des ber 
treffenden Hauſſes find, 

Litmannſtadt, den 20. Februar 1941. 

Der DOberblirgermeifter 
Ernährung, und Witiſchaftsamt 


unbedingt 


Nr., ou. Fausbrand⸗Kohlenkaxten 


für das Kohlenwielſchaptsſahr 1941/42 

Im Anſchluß an die Bekanntmachung Nr. 6/1 
vom 20, 2, 101 wird nogmals darauf hingewleſen, 
daß bie Morbrude der Fragebogen und der Haus. 
bogen in der Zelt 

vom 24. bie 28. Februar 1941 
im Soin me und Wiriſchaftsamt, Hermann ⸗Görlug. 
Slice 21, abzuholen find, 

Alle Vorbrude, auch diejenigen, die von den Haus“ 
haltungsvorjtänden auszufüllen find, werden n ur an 
die Hausbefiher (uerwalter) ausgegeben, Diefe geben 
die Ge an ihre Mieter welter und Jammeln 
feont wieber ein, 

Durch dieje Regelung erübrigt es ſich, daß leder 
einzelne Haushallungsvorftand feinen Fragebogen 
ſelbſt abholen muß, 

Lihmannſtadt, den 22, Februar 1941. 

Der Oberblirgermeilter 
Ernährungs: und Wirlimaflsamt 


ne. pu. Fleſſchzutellung 
In der Wome vom 24. 2. Me 2. 9, 1041 tommen 
fofgende Fleſſchmengen zur Verleitung; 
Uuj tole Flelſchtarten 
Nr. 6 — 000 g Fleiſch oder Fleſſchwaren. 
Auf grüne Flelſchtarten 
250 g Fleiſch oder Fleiſchwa ren. 
Uuj gelbe Fleiſchtacten 
Nr. 6 — 200 g Fleiſch oder Flelſchwarel 
Die Flelſcherelen D verpflichtet, den Verbrau- 


Nr. — 


em die eingelnen Flelſchlorlen in bem MWerhältnio 
ber eigenen Biehzute CA abzugeben, Die Wünſche 
der beutihen Verbraucher find nach Moglichkeit zu ber 
zilgihtigen. Die omg Wick EA rell für dle 
einzelnen Fleſſchlorten ind einzuhalten. 

Verbraucher, die, entpsoen den behördlichen Bes 
tannimadungen nicht die ihnen uftehenben Mengen 
erhalten, werben um fhriftlihe Mittellung an das 
Ernährungs» und Wirkihaflsamt, Hermann⸗Wöring⸗ 
Straße 21, erſucht. 

Die Wade muh den genauen Abſender des 
Kunden, wie auch bie Aüſchelft des Fleſſchers enthalten. 


Dpftautellung 
In der Woche vom 24, 2. bis 2. 8. 1041 kommt 
Obſt für die deülſche Bevölterung zur Vertellung: 
d, Nr. 24 der Dbfitarte — 500 e Apfel. 
A 1 05 bfthändler erfolgt die Ausgabe der Ware 
ei der 


Firma Guſtav Jae, Oftftrahe 88. 
Auf Ne. 48 ber roten Lebenomitteltarten 
500 g Apfel. 
Die Ausgabe ber Apfel an Lebensmittel 
händler erfolgt für Polizeirevier 
1-10 bet der Firma Corradini & Co., Hetanterftr. 1 
11—20 bei der Firma ga ert, Gtabjtrahe 1 
23—37 bel der Firma Da Marllſtraße 6, 
Zwiebelguteilung 
Auf Ne. 44 der roten Lebenomittelkarten 


500 g Zwiebeln, 
Die änt, ber Jwfebeln an Me Lebensmittel» 
händler erfolgt bei der 
Birma Hoppert, Stabſtrahe 1. 
El Sonderzutellung von Gemüfetonferuen 
Ab Montag, dem 24. . 41, kommen für Deulſche 
zur Verteilung! 


Auf Ar. 45 der toten Lebensmitteltarten 
1 % Dole Gemilfetonfernen, 

Laut Erlaß des NEM. vom 28, 10, 40 erfolgt die 
Verteilung von Gemüfefonfetven nur an den Stadt 
kreis Lißmannſtadt. 

Die Lebenemſttelhändler erhalten den Bezugſcheln 
auf Konſerven im Ernährungs» und Wirſſchaflsamt, 
Berrehnungsitelle, IL Stog, 

Die Ausgabe ber Ware für die Klelnhändler er- 
jolgt dei der Firma 

„Nawag“, Litzmannstadt, Friverleusftrahe 45. 

Litzmannſtadt, den 22, Februar 1941, 

Der Oberbllrgermelſter 
Ernährungs und Wirtschaftsamt 


Ar pu Ausgabe der Stantsangehörigkeits 
austveile 


Unter Vorlage ber endgültigen Boltstumsausmwelfe 
mit ben unten Daa Nummern werben in der 
Se Deutſche Wolfslifte”, ` Trommelftrahe 8, 

togeloh, Simmer 1 und 2, Stantsangehörigfelter 
st ausgegeben, Die Inhaber dlefer Voltstums« 
ausweile werden daher an an den bekannt 
gegebenen Tagen zur Megiltrierung Paw, Ausgabe ber 
aatsangehörſgkeltsauswelſe zu erscheinen: 
Nr. ba Koltstumsauswelfes: Tag: 
900 65 800 0% $ Montag, 24 2. 1001 
550 637—6559 919 Dienstag, 25, 2. 
Mittwoch, 20. 2.4 


600 210—560 759 A) 
Donnerstag, 27. 2, 1941 


562 190—562 746. 
501 267—661 549 H Wreltag, 28. 2, 1941 
Sonnabend, 29, 2. 1041 


663 001—5063 201 
504 172—564 591 
Die Auswelſe können In der Zeit von g bis 12 und 
von 13 bis 16 Uhr, am Sonnabend von B bis 18 Uhr 
abgeholt werden. 
Für verſpätete Abhotung wird Ir jeten Auswels 
eine Verwaltungsgebühr von 0,50 AK erhoben. 


Litmannſtadt, den 22, Februar 1041, 


Der Dberblirgermeifter 
Zweigstelle „Deutihe Woltstifter 


Ausfuhr von Möbeln 
ru. aus Ksmannitadt 


Die mit der Stadt Lihmannflabt (Wermdgens» und 
Shulpenverwaltung oder Amt für beſchlagnaymle 
Zeta Ki am, beren eer Gagn, ezin, Aer Grunde 
dch well der Haupltteubandſtelle Oft, Neben« 
ftella Pihmannftadt, abgeſchoſſenen Möbelmiet und 
‚laufoerttäge befagen ausbrüdlic, daß die Ausfuhr 
von Elurichtungegegenſtänden aus bem Stadtbereich 
aon einer vorher einghpolenben IMriite 
(éen Genehmigung abhängig ift, Dies 
braicht ſich auch auf käufkich erworbene Möbel. Me 
bereite voll bezahlt find, 


Anträge auf 8 von del iaens migungen 
find zu riten an das St. A. 911. — Wermögens« und 
Sculbenperwaltung — bermann Göring Straße 200, 
III. Stock. F 

Im Fale der Nichtbeachtung der 5 e Be 
ſtimmungen wird die Rückführung der Einrihlungs 
gegenſtände erzwungen werden unter gleſchzeltiger 
e RB: alle der Stadt Limannſtadt elwa 
entstandenen Schäden und RNachteſle. 


Libmannftabt, den 18, Februar 1941. 


Der Oberbürgermeſſter 
Betmögens, und Schuldenverwallung 


| 


befihen, 
Wir warnen, Aufträge zur Ausführung au 


nicht angeſchleoſſen werben. 


An unsere Stromabnehmer. 


Zur Herftellung und Musbefferung elettelscher Anlagen im Auſchluß an unfer Seltungs« 
neh find nur folde Firmen berechtigt, die eine von uns hierfür ausgelteilte Aulaflungstarte 


Berfonen zu vergeben, dle nicht ſachmünniſch 


vorgebilbet find. Anlagen, bel denen die techniſchen Vorſchelſten nicht eingehalten find und 
die von einem nicht zugelalfenen Elettro-Inſtallateur angemeldet werden, können an unfer Reh 


Elebtrizitäts werbe Lismannjtadt 


Aktiengeſellſchaft 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pabianice 


Lebensmittelzutellung ür die Stadt Babianire 


iir die Zell vom 29, 2. bis 2, 8. 1041 gelangen 
nachſtehende Lebensmittel zu Berleilung: 
Alelſch oder Flelſchwaren 
fur Deut] 0 Aber 6 Jahren. 
ir Deutihe unter 6 Jahren 
üt Polen über 0 Jahre 
ir Schwerarbelter 
Molterelergeugnille 
ilr Deutige — 250 g Butte 
P Polen — 62,5 8 Margarine 
Sonſtige Lebensmittel 
uder 
g Mehl 
125 g E 


E les 
100 & Nährmittel (Haſerſlocken 
oder Nudeln; 
2 Gtit Brühwürfel 

250 g Rindernährmitiel 

50 E Tomatenmark 

125 g Auder 

100 e Marmelade 
— 100 g Haferfloden oder Grütze 


üfellung gift nur für bie Glabt Pabianice; 
teis Laff nur ſowell, wie Vorrat vorhan⸗ 


für Deutfhe 


für Polen 


‚Diefe 
p ben 
en ift, 
Der Einzelhandel bat bie e In ben 
derfhlebenen Sorlimenten ach Maßgabe feiner Ber 


Täglich 
bis Is Uhr 


tönnen Anzeigen 
en unſerem 
Saller 
MotlsHitlen, 
Size 80 
für die nüchle 
Frhausgabe 
aufgegeben 
werben. 


Bilanzierung, 


Einrichtung von 


Kontenrahmen 


und Beratung in 


Buchhaltungs- u. Steuorfragen 


für alle Geschäftszweige 
wird von 
x Buchhaltungssachvorständigen = 
übernommen 
Angebote unter 169 an dio LZ. 


Fu verkaufen 
2. 2 „Schrelbliſche, 1 well 
(En ee ga eee 
nitue (Nuh), 2 Aimmer-Kredenze, Radio, Tiſche, 
2 Herren⸗Frace, ohne Hole, 

Un: und Verkauf 

Leopold Trautmann 
General⸗Lihmann⸗Strahe 20 


ſtände f und alle KE Kunden anteilmähl, 
und gerecht zu beliefern. er hiergegen gert? A 
macht ſich ftrafbar, 

Die Ausgabe erfolgt ab Montag, dem 34. 2, 1941, 

Der Anlpruch, l ee amtlicher out: 
gerufenen. Lebensmittel wie Flelſche, Molkereierzeug⸗ 
nie Mangelware in Lebensmitteln und Obft ach 
mit bem 2. 8, 19L 

Die in ber Wekanntmachung genannten Mengen 
von Lebensmitteln find unter allen Umftänben von 
ben einſchlägigen Einzelhandelsgeſchäften in der Ver⸗ 
brauchgwoche abzugeben. 

Balls einzelne Verbraucher von ihren Einzelhan⸗ 
beisneihäften nicht oder nicht voll beliefert ën 
ilt Dë Meldung unter dE, der Warenart, 
an SH 

H ami 
wk 60. zu eraiten. 
Pabianice, den 29. Februar 1941, 

Der Landrat des Kreiſes Set 


Ernährungs» und Wirtschaftsamt 


Gagen Sie uns bitte Bescheid 


wenn Sie eine Anzelge aufgeben wollen. 
Unfer Verlagsvertreter ſucht Ste gern auf 


Rufnummer 11111 


nzelßäinbfers an das 
ablanice, Waſſer⸗ 


Zwecks Mi 
eines Textil-Industri-Unternehmens 


bis NM 500 000,— auch in Teilbeträgen gegen 
Zinſenbetelligung geſucht. Kapital wird Déeg, 
gestellt. Zuschriften unter 172 an bie L. At, 


Druckſachen 
aller Art 


liefert ſchnell 
und ſauber 
die Druckerel der 


Eitzmannſtädter Zeitung 


Geſchüftsſtunden täglich von 8—13 u. 16—18 Uhr 


Soeben erschien: 


Sr, Hand MenfHer und fr, Hefe Dermann, 
Anfang 200 Gelten 

Dn Band 40 der Bidjerel des Steuerrehto ei 

der DOftsSteuerhilferBerorbnung ausführli 

in ber Darftellung ift vol 

Erläuterungen me 


finanzminifteriums dar! Gie find 


Unentbehrlid, d alle Boltegenoſſen, die die 
E: und al 


u beziehen durch alle Buchhandlungen oder 


FERNR. 13586 
SCHLÄGETER STR. 11 


tommen, Die Volltommenheit e: 

x als einhundert praftilde Beil 
Die Erläuterungen ſtellen in allen Teilen die am!!! 9 
? t Me Beantwortung aller Fragen, die ſich 
der Durchführung und bei der Inanfpruhmahme ber Verordnung ergeben, bindend, 


e Boltsgenojjen, die die Borläriften ber 
ch ober ihr Unternehmen in Auge? nehmen wollen. 


Bücherei des Steuerrechts, Band 49 


Die Oſt⸗Steuerhilfe 


Von Fritz Reinhardt, Staatsfekretär im Reſchsfinanzminiſterlum 


Unter Mitiohrfung von 


„ Dberseglerungsräte im Reldoftnargmintferkum 
Preis 2,— Nen d 
n dem Wortlaut eines jeden Paragrap en 
che, Erläuterungen, Die Klarheit 
ibt ſich daraus, daß die 
tele enthalten. 
e Auffaſſ ung des Teron 
ei 


durchzuführen 


EE 
IStenerhilfeBerorbnung file 


vom 


Induſtrieverlag Spaeth & Linde, Berlin W 35 


und Kunsiglaserei 


Schleiferei 
und Spiegelversilberei 


eſchrant 
anlgars 
SCH 


aun 
rabe 20 


Mr. 54 


Ripmannftäbter Zeitung — Sonntag, 28. Februar 1941 


Küngt als Kültünspiegel 


Nur in einem gefunden Volk kann fich eine geſunde Kunſt entfalten 


Mit dem heuligen Vildbericht Ihlichen 
wir unjere Belrachtung über vie Auto 
artung während der Poleuherrſchaſt ab. Die 
hier veröſſentlichten Bilder find als Bei 
ſplele des Kuullſchaſſens im Biptmannäbter 
Naum den Archipbeſtünden unſerer Muſeen 
und der letzten Ausſtellung „Deulſche Kunſt 
im Oſtraum“ entnommen. 

Es gibt für den Mufitieg und Niedergang 
eines Volkes untrügliche Merkmale. Völkiſche 
Entartungserſchelnungen zeigen ſich ſchon im 
Kulturleben, wenn im politiſchen und ſtaat⸗ 
lichen Leben noch alles in gewohnter Ordnung 
verläuft und die Größe und Macht des Staates 
unangetaſtet zu ſein ſcheint. Die Entwicklung 
des ehemaligen Polenſtaates ift ein geſchicht⸗ 
licher Beweis für dieſe Tatſache. Während 
Truppenparaden und großmäulige Reden das 
Volt über feine wahre Stärke fäufhten und 
eine Illuſtonspolitit ohne Beifpiel getrieben 
wurde, verherrlichten die polniſchen „Künſtler“ 
das arbeitsfremde Drohnentum der herrſchen⸗ 
den Judenſchicht. Kafſechaus⸗Literaten und 
das ganze Schiebertum galiziſcher Herkunft 
lebte ein Leben des Genuſſes und des dekaden⸗ 
ten Wohlſtandes. 

Die Malerei, die man gerade in Lig- 


Ein bünerliches Mädchen des Oſtens 


a 


mannſtadt auch der deutſchen Bevölkerung 
als Kunſt vorzuſetzen wagte, war ſo ziemlich 
das Schmutzigſte und Übelſte, was jemals unter 
der Tarnung „Kunſt“ an Unrat in die Offent⸗ 
lichtet gedrungen ift. 

Wir ſtellen einige Bilder der deulſchen, 
Kunſtausſtellungen den Schmierereien polniſch⸗ 
jüdiſcher „Künſtler“ gegenüber, Dieſe Ver⸗ 
gleiche ſagen mehr, als es Worte vermögen. 
Auf der einen Seite die kraftvollen Geſtalten 
deutſcher Menſchen, und dort jene müden, kraft⸗ 
loſen und innerlich haltloſen Geſtalten, die un⸗ 
fähig zu eigener Kulturleiftung, aber maßlos 
in ihrem Haß gegen das raſſiſch hochwertigere 
Deutſchtum find. Man macht im Ausland den 
Deutſchen den Vorwurf grenzenloſer Tendenz; 
diefe Zeugniffe polniſcher „Künſtler“, 
die ihr Volt und ſeine Kultur mit ihren 
Augen geſehen und geſtaltet haben, find ut: 
widerlegbare Beweſſe für den kulturloſen Tiefe 
ſtand der polniſchen Volkskaſte und für das Uns 
vermögen jener „Künſtler“. 

Kulturelle Entartungserſcheinungen haben 
gegenüber machtpolitiſchem Niedergang eine 
größere und nachhaltigere Tiefenwirkung, die 
nicht zu unterſchätzen ift, Die politifche und mir 
litäriſche Macht des Polenſtaates ift in achtzehn 
Tagen zuſammengebrochen. Das Gift kulturel⸗ 
ler Verſeuchung läßt ſich nicht in Meier Schnel⸗ 
ligteit befeitigen. Aber mit nationalfozialiftts 
ſcher Tatkraft ſind wir auch in Litzmannſtadt 
daran gegangen, nicht nur die kulturellen Schä⸗ 
den der Vergangenheit zu befeitigen, ſondern 
in pofitiver Aufbauarbeit kulturelle Werte zu 
schaffen. Dabei gilt der Grundfatz: das Beſte 
ift gerade gut genug! Die geſunde Kunſtent⸗ 
wicklung bedingt ein organiſches Wachstum. 
Dazu gehören Verſuche und Proben. Aber am 
Ende ſteht doch die große deutſche Kulturleis 
ftung, der wir in unferer Stadt uns verpflichtet 
fühlen. W. Künkler 


Oben rechte und Mitte: Dem Brautpaar 

(Steygowſti) ſtehen jene Laſtergeſtalten der 

Grohftädte gegeniiber, wie fie in allen Nacht⸗ 

lokalen zu finden waren. Unten: Ein Blid 

in eine deutſche Kunſtausſtellung und in das 

Muje menſchlicher Verirrungen (rechts), die 
in Lodſch als Kunſt geprieſen wurden. 


(Aufnahmen [7]; Oittondbild) 
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Die Taufe / Erzählung von Erich Grifar 


Auf einem Flur mit uns wohnten Stepples. 
Pater Slepple war Walzer und ein jtiller 
Mann. Das einzige, was er jagte, wenn er von 
ber Arbeit kam, war: Mutter, reich mir doch 
mal bie Pulle. Einen Dreck habe ih heute wies 
der im Salje. Muß ich wegipülen, 

Mutter Steppke, die ihren Guftav kannte, 
forgte dafür, daß die Flaſche, die ihren fia 
hinter den Goldkaſſen in dem großen Glass 
ſchrant hatte, nie leer war. Geſchah es aber eln 
mal doch, dann war fie ſehr aufgeregt; denn ihr 
Guftan fonnte ſehr verbrſeßlich werden, wenn 
etwas nicht nach ſeinem Wunſche. ing, 

So geſchah es, daß fie eines Abends ziemlich 
aufgeregt zu uns in die Küche kam und meine 
Mutter fragte: Haben Gie ihren Jungen da? 

Ja, was foll er denn? 

Ach, ich habe ganz vergeffen, ich habe feinen 
Schnaps im Haufe, wenn mein Mann kommt. 
Und Id) kann jet auch nicht weg. 

Ja, dann fann er ja us fagte meine 
Mutter und rief mid, 

Ich bekam zwanzig Plennig in die Hand ges 
drückt und die Flasche. Damit zog ich los. Gelt 
an der Ecke war die Kneipe. SL Wirt zog das 
Faonertentar hoch: Na, Kleiner, was Willſte 
enn? 

yar zwanzig 1 Miünfterländer Korn! 

Ich wußte, welche Marke Vater Steppfe ber 
vorzugte. Der Wirt war ſchon babel, die Flaſche 
vollaufen zu 1 Plötzlich begann er zu 
Kuchen; Minna tief er. Minna! Ein junges 

Adchen kam aus der Kllche geſchlurft. as 
ift denn? rief fie. 

Geh mal in'n Keller, Sieh mal nach, was 
los ift. Der Schnaps läuft nicht. 

Minna ſchlurfte davon. Nach einer Meile 
fogan der Wirt wieder zu pumpen, aber ber 
Schnaps Tief immer noch nicht. uh ich ſelber 
zunter und ein neues A anſtecken, brummte 
er und blickte zu mir herüber. Er mußte SCH 
petn daß ich nicht hinſehe, oder was er ſonft 
enten mochte, jedenfalls hielt er die poide 
unter den Kran der Waſſerleſtung und Deh fte 
vollaufen, 

Da haſte deln ' n ER gl er und reichte 

n 


mir die Flaſche herliber, U aufn unterwegs 
nicht aus, Damit ließ er die Schalterklappe 


alen, 

j Ehe ſch auf die Straße hinaustrat, löſte Ih 
den Korken und roch einmal an der Flaſche. 
Das roch gut und ehe ich noch SEIEN, te, 
was ich tat, hatte Ih die Flaſche am Mund. Ein 


kutzet Schluck, dann Ipudie ih ſchon aus. Don» 
Si Ich Iëtttette 


nerwetter nochmal, das brannte. 


@rtättungen, Halsentzündungen wie auch 
die Grippe ſtellen fid) melſtens daun ein, 
wenn man am wenigsten Zelt hat, frant 
en feiu, Babel ift eë fo einfach, gerade 


In Zeiten ſtarter Anfpannung ſolchen une 
angenehmen Zufällen vorzubeugen. Fiels 
bewußte meuſchen nehmen Panflanin« 
Pafeillen. Gie ſchügen vor der unter vielen 
Menſchen ftetd lanernden Anftertung,indem 
De Mund» und Narhenhöhle beöinfiaierem. 


mid, aber wie ich ben. Korken wieder aufichte, 
jah ich, daß ich ein ziemliches Stiick verihühtel 
haben mußle, jedenfalls mehr, als daß ih mich 
mit „knapp gemeſſen“ herausreden konnte. Nun 
war Holland in Not. a hel konnte ich dle 
Flaſche fo nicht. Aber ich hatte nicht umſonſt 
gelehen, daß ber Wirt den Korn mit Waller ge» 
alt hatte und fo tat id desgleichen. Wenn 
Frau Steppfe etwas merken follie, konnte i ja 
immer noch berichten, was ich geſehen. Mich 
wiirde man bei dieſer Sache Wo übergehen. 
Ich brachte den Schnaps nach Haufe, Frau 
Steppke ſtellte ihn in ben Agedro und 
ab mir zwei Pfennige für die Beforgung. 
ann ging ich wieder an meine Schularbelten, 
doch ich merkte bald, daß es mit mir nicht fo 
war wie ſonſt. Wie ich eben den ganzen Krems 
pel Hee, und dachte, die Sdularbeis 
ten laufen dir nicht fort, die kannſt du morgen 
En auch noch machen, hörte id, daß Frau 
teppfe zu uns in die Küche ſtürzte, Mir wurde 
Übel, aber ich wußte nicht, tam das nun von 
KE Schnaps, oder fatte das plöhliche 
rſcheinen der Nachbarin mich krank gemacht. 
So ein verrildier Kerl, unde ie. 
Was ift denn los? fragte meine Mutter, 


Das unglücklichſte Liebespaar der Geſchichte 


aben Romeo und Jul fa, das ellen 
Liebespaat, das an feiner Peidenfhaft ſterben 
mußte, wirklich gelebt? Die meſſten Leute wer 
den der Meinung fein, daß dieſe beiden tragl⸗ 
hen Figuren, bie vor allem durch das Trauer 
pie! Shakeſpeares unſterblich wurden, eine Gr, 
findung des Dichters geweſen find. Aber müffen 
nicht zwei Menſchen, zu deren Grab alljährlich 
Tauſende wallfahrlen, auch wirklich gelebt 
haben? 

Unwelt des Marktplaßes der italieni hen 
Stadt Berona Tiegt ein uralter blumenilbers 
fäter Hof, der die Überreſte der Kirche von San 

rancesco und in elner romantiſchen Säulen 
halle das Grabmal Romeos und Julias birgt, 
Es ift frellich nicht unwiderleglich bewiefen, daß 
der rote Marmorſarkophag auch wirklich die 
Gebeine jener beiden unglücklichen jungen Mens 
[hen birgt, deren rührender Liebeslod Shalcı 
ſpegre den Anlaß zu feiner SEL gab. Ins 
deffen gilt dieſes Grabmal feit Jahrhunderten 
als die lezte Ruheftätte des klaſſiſchen Liebes⸗ 
ares Romeo und Julia, von dem die Ge 
chice relber nur zu berichten wlſſen, daß es 
Apel miteinander verfeindeten Vetoneſer Par 
irlzierfamillen angehörte. 

Heute wie ſeit Jahrhunderten ift dieſes Grab 
im Herzen Veronas ein Wallfahrtsort 
der Verliebten. Die duftenden Roſen und 
die ſtille Melancholie, die Über dieſer Stätle 
liegt, Üben auf empfindfame Menſchen und ganz 
beſonders auf Më lic Verliebte einen eigenen 
Zauber aus, Nicht umſonſt hat die Gtabiver« 
waltung von Verona verfügt, daß die kleine 
Pforte, Me in den Roſenhof führt, des Nachts 
verſchloſſen gehalten werden muß, nachdem hier 
wiederholt Hays Liebespaare, die aus ſamflä⸗ 
ren Gründen nicht zufammen kommen konnten, 
e vor dem roten Sarkophag aus dem 

en ſchieden, Viele Seufzer und viele Trä⸗ 
nen hat dieſes romantſſche, von Tragödien um, 
wehte Grab in aufgenommen, es ilt gleich⸗ 
fam ein ſtummet ich hl beſchwerter 
geworben. 

Geſchichtsſorſcher haben ſich in den lehten 
Jahren DG mit der Frage SCH, in: 
wiewelt die Bezeichnung „Das Grab Romeos 
und Julias“ der Mirklichkeit enkſpricht. Daß 
die beiden unſterblichen Figuren dem Leben 
entnommen find, unterliegt keinem Zweifel. 
Zahlreiche italieniihe Schriftſteller haben Dé 
boy vor Shakeſpeare mit dem Thema beſchäf⸗ 
igt, und der engliſche Dramatlker hat Kë als 

, Sal 


Quelle für feinen Stoff das bereits im Hre 


rien ` 


Was los is? Verrückt ift der Kerl, Rein 
verrückt. Denten Sie mal an, Ich wollte doch 
meinem Mann das Schnapstrinken abgewöh⸗ 
nen, und da hab ich bod) ſchon wochenlang jeden 5 
Abend einen kleinen Schluc aus der Pule ge: durch Ihre Treue zum König bei den Parifern 
nommen und Waſſer augegoffen, nicht. Er hat mißliebig gemacht. Eine Bande Aufrührer hatte 
auch nie nigis gemerkt, Die gern Wochen auf der Straße ſolch einen Gardiſten geitellt, und 
nicht. Ich hab fo immer jede Woche EA ihr Anführer fragte drohend: 

Pfennige gejpart. Ich hab nämlich den Schnaps, „Wirit du auch auf das Volt ſchießen, ja oder 
den ich rausnahm, verwahrt, und wenn ich ge. mein?“ 

mg hatte, hab ich keinen gekauft und ihm dle 
Kelte gegeben, Wenn man au Autor, macht 
das dein Schnaps gar ulchts. Und es tjt ja auch 
nicht wegen ber WA Pfennige, Gott, er ver 
bients ja. Und er hat auch nie was gejagt. 
BR heute muß er davon anfangen. Das foll 
wohl Schnaps fein, knurtt er mich an, gleich als 
ex den SC Schluck getrunken hatte. Maffer 
tft das! Reines Waſſer! Und meinen Gie, ii 
hätt ihn beruhigen können? Und dabei hab i 
doch nur fo'n ganz kleinen Schluck rausgenom⸗ 
men, Weſſenſe, fon ganz kleinen Schluck. Nicht 


der Rebe wert, Jah, benutzte ein Lakal im Vorzimmer die Ges 

Was Frau Steppke welter zu meiner Muts ide eine Flaſche Rotwein an den Mund 
ter ſagte, habe ich nicht mehr gehört; denn ſch zu nehmen und mit Hingabe zu frinfen, Unver⸗ 
hatte es pläßlich ſehr eilig, auf die Straße zu las trat der Holmarihall in das Zimmer 
tommen. Vielleicht hätte ich doch nach verras und fah den Trinker mit Staunen, Der Tehte 
ten, daß der Schnaps nicht nur einmal, ſondern die Palhe mit folder Eile ab, daß jih ein Teil 
gleich dreimal getauft worden war. Und das des Inhalts sprudelnd über feine dk vlt 
wäre mir nicht gut bekommen. ergo, Der Hoſmarſchall war wiltend, |himpfte 
und drohte dem Lakaſen mit Entlaſſung. Der 
König hörte die lauten Worte und kam neur 
gierig ins Vorzimmer. Der Metal warf Wo 
ihm zu Füßen, indem er um Gnade flehte. Der 
König ſaß die rot befubelte Weſte des Lakalen 
und lächelte, „Auſſtehen“, janie er in feiner 


Bel der Mujik 


Während der blutigen Franzöſiſchen Revofur 
tion hatte Do Kloer? bie Zo, algarbe 


„Nein, nein“, antwortete der Soldat, 

„Dann trint ein Glas mit uns auf das 
Wohl der Republik 

Und fie nötigten ihn, fo oft mit ihnen angus 
ſtoßen, bis ihn die Alkoholgeſſter recht rebſellg 
machten. Ein übers anders Dial fallte er, wos 
bei es ihm zwiſchendurch, dg aufftich! 

— ih auf das Volt [hichen 

Ich bin ja bei der Mujit“ 


De ich? — 
Niemals! 

, Befehl an den Lakalen 
Während Frledrich Wilhelm Ill, bei Tisch 


hundert geſchrlebene Epos „Romeo and Juliet“ VG 
E egg pen Zen heiden Helden kurzen Art, „in Zukunft nur Weigwein teinten!“ 
bes Llebesdramas haben bermullich im 14. Jahr ⸗ 
Herden gelebt und das Drama ſelbſt hat a in Die Naturfreunde 

trona abgeſplelt. Die beiden in Feindschaft Unteroffizier Könnecke hat Urlaub und uns 
legenden Haller, deren Widerstand gegen ternimmt einen GE Er bewundert ben 
eine Heirat Remeo und Julia in den Tod ger blauen Himmel und die welhe Schneelanpfhaft. 
trieben haben, follen ſpäter miteinander Fries An einem kleinen Lokal, welt vor ber Slapt, 
den alte und eine gemeinfame Beſtalſung macht er halt und kehrt eln. Als ihm die Wir⸗ 


des unglüdlihen Llebespaares neben der Kirche tin den beftellien Kaffee bringt, fängt er mit 
von San Francesco, in der Dé die beiden vor ihr ein Geſprüch an: 

ihrem Liebeslod' yim Teten Male trafen, anges ter kommen ſicher viele Leute her, dle 
ordnet haben, Die Kirche von San Francesco Ruß und Frieden haben wollen?“ 


wurde 1624 durch die Exploſton eines naher 
Me Rulvermagazins GE zerſtört, 
as Grab aber blieb erhalten, und feine mit der 
Pradtentfaltung jener Zeit kaum zu vereinbar 
rende Schmurklofigteit läßt ſich damit erklären, 
daß es ohnehin ale ein Entgegenkommen der 


Mein“, antwortet die Wirtin, „bie meiſten 
wollen Bier haben.“ 


Bereinfahtes Verfahren 
„Würdeſt bu mir bitte eine Mark borgen — 
ich machte gerne ins Kino gehen.“ 


Kirche galt, zwei Selbstmörder in geweihler „Was? Dazu foll h bir Geld leiten, wo ich 
Erde zu beftatten, und daß man die ite Ruhe⸗ mir at nicht einmal dieſes Vergnügen 
ftätte fo beſchelden wie möglich geſtallen mußte, gönne % 


„Schön — dann borge mit zwei Mark und 
wir gehen zufammen,“ 


Schlagfertig 


Ein ſtrebſamer Junger Mann hatte lr, Die Erfolge des Hauslchrers 


daß am Hofe Ludwigs XI. von Frankreich eine „Nun, find Sie mit dem Hauslehrer Ihres 

Stelle pe fei, für die er fih geeignet hielt. Jungen zufrieden 

59 glich, elfte er bann aufs Sale und trug Mar nicht! Meinem Jungen hat er Nach⸗ 

dem König ſeine Bitte vor. Doch dleſer wies lfeſtunden gegeben und meiner SC den 

den jugendlichen Bewerber fo kurz und eniſchle⸗ of gemacht — und beide find dann ſitzen ger 

den ab, daß er alle weiteren 18 in blieben!“ 

dieſer Sini elegenheit für zwecklos hielt. Daher 

ſprach er dem Herrſcher feinen Dant aus, vers 

neigte fim und wollte abtreten. Doch rief ihn 

der König zurüg und fante: „Sie heinen mich 

wohl nicht richtig veritanden zu haben?“ — 

Hewiß doch, Maſeſtät“, 1 der junge 
ann. „Ste haben meine Bitte rundweg abs 


Einſtmals Zwillinge 


„Sie find doch wohl Zwillinge, Herr Müller, 
Sie und Ihr Fräulein Schweſtar, nicht wahr?“ 

„Gewiß, geiweſen. Heute it meine Schwe ⸗ 
ſter fünf Jahre jünger als ich.“ 


eſchlagen.“ — „Und dafür bedanten Sie ih?" Wirklich gut? 
, eng bee Dertler a36 D Kummer kauft eine Goreibmaldine, 28 Me 


Maſchine wirklich gut?“ Der Verkäufer 
„Daran ift nicht zu tippen!“ 


(Außer Verantwortung der Schelftleltung) 


rier Menſchen, die verſtimmt und 
mihmutig ub und ſchließiich zu jeder Arbeit 
unkauglich werden, finden in dem rein noir: 
einmal wieder. Lange Zeit fahen wir uns lichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer ein altbe⸗ 
nit? währtes Hausmittel, das die Darmtätigkeit bald 
Ja, mit Zinfen macht es heute genau Huns epeli die Magenverbauung erleichtert und den 
derkdreſundzwanzig Mark.“ Blutumlauf weſentlich fördert, 


mir einen klaren Beſchluß zukommen leken und nickt: 
mich nicht mit leeren Hoffnungen hinhlelten.“ 
Dieſe Antwort gefiel dem König fo ſehr, daß er 
feine Ablehnung zurildnahm und den ſchlagfer⸗ 
tigen Bewerber an dle freie Stelle ſeßzte. 


Pech 
„Ach, lieber Freund, endlich treffe ich dich 


HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


Erſtes Kapitel 


Juſt an der Stelle, an der der Wind aus 
dem Ober, und Untertal herausfährt mit feinem 
willigen Heulen, ſteht der Stammerhof. Weit 


ſchichtig geht der Blick auf die Tauernberge 
durd Me gwel ſchmalen Täler, Sturm und Wets 
ter ſpringen vergebens das Haus an, c fleht 
e mit feinem ſteinbeſchwerten Dad. Vor den 
Fenſtern hängen die kurzen Nelken in dichten 
Buſchen, Es hemmt ihre Blühfreubigfeit nicht 
im geringften, weil De in alten und verbeulten 
Töpfen wurzeln milſſen. Sie decken das braune 
und blaue Breg mit unzähligen Blüten und 
Blättern. 

Dem Simon Stammer fällt es gar nicht ein, 
nachzudenken, warum ſein Ahn den Hof au 
diefe einſchichtige Höhe gestellt hat, Er ſteht jeht 
vor der Tür, Sie Hünde in den Hoſenkaſchen 
vergraben, ben e Mund zuſammen⸗ 
pepreht. Breitfpurig die Beine in den Boden 
gerammt, als wollt er einen Widerpart geben, 
der gegen ihn auſpringen möcht. 

In ſeinen hellen Augen GE noch das nach ⸗ 
haltige Wetterleuchten eines ſoeben abgezoge⸗ 

‚nen Gewitters, Reglos ſteht er da, nur der 
Wind, der in feinem Haar zauſt und es burdein» 
anderwirft, zeigt, daß Leben in dem Burſchen ift. 

Doch die äußere Ruhe ift nur eine Iheinbare, 
Wohl geht fein Blick ilber die Berge hin, aber 
et jicht nicht die grülnlüberzogenen Matten der 


Almen, nicht das Silbern der naſſen Geſtelns⸗ 
lügen an den ſchroſſen Wänden, Vor feinen 
ugen fieht er Immer noch das zornige Geſicht 

ber alten Ahndlmutter, auch in feinen Ohren 

get Ihm noch ihr böſes Lachen. 

Und grad zum Trotz, jeht erh recht. Sagen 
läßt er ih nichts In der Sache, auch nicht ein, 
mal von ber Ahnin, der fie doch ſonſt alle qe 
fügig find, auf dem Hof. Barbara... um We 
ge d PE Kampf zwilhen der Ahnin, dem Bater 
und ihm. 

„Es wird's nit tun mit Ve ift der Alten 
ihr ſtändiges Lamento, Dabei kennt fie bie Bare 
bara gar üſcht. Weiß nur von ihr, daß fie aus 
ber Zone? tammi, aus einer Gegend 
tommt, die milberes Klima hat und in der der 
Mals reift, Das allein genügt ihr ſchon, um im 
mer und immer wieder zu fagen: „„es wird's 
nit tun mit ihr.“ 

seg] ber Water, ber m fonft nie um derlel 
Dinge kümmert, ift ganz das Sprachrohr der Al⸗ 
ten, Mag ja immerhin fein, daß fie Dë ſchwer 
tun wird am Anſang, die Barbara, da auf der 
Wirtſchaft, auf der jo e un als 
bei ihr daheim, aber fie hal den ſeſten Willen 
neben ihm heimiſch zu werden, und wenn awel 
ernſtlich aufammenmwollen, dann rennen fie bier 
auf dem Hof vergebens bagagen Sturm an, 

Der Bater in feiner kilen, SI Mrt fagt 
nicht viel und ſchon gar nichts, ehe er nicht 
grllndlich dariiber 1 hat. So meint er 


Einmal nur hat Dë der Vater gegen ben 
Willen der Mutter gufgelehnt, damals eben, als 
t er feine Milli heimbrachte, Shweigend hat die 
temd kommt fie in die Berg und kennt nicht den Mutter bie AER empfangen, ſchwei⸗ 
rauch und nicht die Sitten da.“ end gegen fie Stellung genommen. Ohne Aufs 
And wenn der Junge auf will und dagegen. D oder faute Worte ` das gegangen, aber 
wirft, daß fie das wohl wird erlernen können, mit einer ſo eifernen Be woll und zähen 
dann ſchweigt ber Pater und [hütfelt den Kopf, Ausvauer, gegen die auf die Dauer nicht aufau 
Nicht mehr fo Überzeugt, aber immerhin noch kommen war. Rechtlos war die Mutter des Sl“ 
Dei auf feinem Stanbpunft, meint er dann: mon, rechllos und nur voller Pflichten. Es wär 
„Es is aber aus der Weis, elne herzuhoſen ein kurzes Eheglück, das dem Georg Stammer 
von fo welt...“ beſchleden war, in einem rauhen und harten 
Dabei vielleicht denkt et zurüd an die eigene Winter d die Lungenſeuch die junge Frau das 
Junge Zeit, in ber er fein Weib auf den Als Singeraf t, in ganz wenigen Wochen. 
bracht hat. Gie war aus der Gegend va, und Ind wieder war es der Wille der Ahnin, der 
trotzdem hat ihr die Mutter feine gute Stund verhindert hat, daß der Sohn ein zweites Mal 
vergönnt am Stammerhof mit Ihrer Herrſch. freſte. Sie hat ihm ben Heinen Simon aus der 
Tut. Unwillig nur ift fte hinüber in die Mus» Hand genommen, ihr war er zur Stund an, in 
ttagftuben, böswillig ber punan den Pa eine der feine Mutter veritorben A zugehörig. Sie 
zäumend, ben fie burd) Jahre behauptet Hal, Das ift wieder aus der Ausiragsftuben Ab 
bei war feine blonde Milli fo fanftmiltig wie delt in das Malz Bauernhaus und hat die 
nur möglich, beſcheipFen und immer bedacht, der MWirtihaft mit elſernem Griff an ſich genom: 
n. 


Mutter alles zurecht zu tun, Menn IA aber men. 
en hä Den kleinen Simon hat fie ganz allein aufs 


Ale un Ki SEH DI Ad, N te an 

oan noch fremd wär, die hätte beſiimmt kein gezogen, und merkwürdig, in Ihm kommt ihr 

leichtes Spiel auf bem Stammerhof, Es ift halt eigen Blut durch. Wild a herriſch kann er fel 

gar ſchwer mit der Mukter . nen Willen durchſeßen, ohne ur die anderen 
Sie trägt Ihre ace Jahre auf dem gerar zu hören, das kun, was er für rſchtig und gut 

den Rilcken, geht unge 15 und ohne Stock mit hält, 

ihrem barten Schritt durch das Haus und die So prallt eben jetzt hart auf hart. Will bie 


am yon der Barbara halt auch nur zu feinem 
uben: 
„Sie wird ſchon recht haben, die Mutter, gar 


Ställe, Ihre hellen Augen haben den ſcharſen Ahnln diefe Heirat verhindern, jo will fle be 
Bligg von elnſt bewahrt, fte lieſt ohne Brille und Enkel dur (eben, Ch Thari ab, hl Alle 
hört jeben Ton, ihr macht feiner was vor auf und der Junge, ift ein aühes Hin und Hex, es 
dem Hof, weder einer von den Hausleuten no aibt keines nach von ihnen, und aus dleſem 
einer vom Gefinde, ewigen ſtillen Kampf wü it 


das Ungute gwis 
ſchen ihnen auf, So wie fie damals 1155 A. 
Aurggekrfgt hat, daß der Sohn nicht wleder 
heiratete, fo will fie es eben jeht verhindern, daß 
der Enkel eine Fremde freit, Sollte da aus der 
Talſchaft eine fein, wachsblond und mit hellen 
Augen, wie De halt alle find da heroben, Aber 
der Simon ſtemmt feinen Willen Zäh gegen den 
der Alten. Fortſetzung folgt 


$errij ift die Ahnin von jeher geweſen, und 
der Bater hat ſich gefügt, ihm liegt nichts vom 
taſchen Blut ber Mutter in den rn, Die Uhr 
nin hat es verſtanden, die Wiriſchaft bis in den 
heutigen Tag in ihrer Hand zu behalten, es 
tann nichts lau auf dem Hof ohne ihr 
ln, und ſchon gar nichts gegen Ihren Wile 
en. 
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Aus der Gaubauptstadt 
Polniſcher Schieber bekam 8 Jahre Zuchthaus 
Einen bezeichnenden Fall von Nichtachtung 
geltender Verordnungen, die durch die Kriegs» 
verhältniffe bedingt Ans, verhandelte das Pos 
jener Sondergericht gegen den achtundzwanzig⸗ 
ee polnijhen Kaufmann Foſef Va H 
wiaf aus Schwaningen. Obwohl er als 
Ungefteflter eines deulſchen Kleidergeſchäfles 
ein gutes Auskommen hatte, konnte er es nicht 
unterlaſſen, Stoffe und Kleiber, Kaffee, Pfeffer, 
Nüffe und andere gute Dinge unter Umgehung 
der cc unter der Hand zu er⸗ 
werben und an Polen zu verſchieben. Das auf 
acht Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt, 
3000 RX Geldbuße, Exſatzeinziehung von 1500 An 
und i beſchlagnahmter Waren laus 
tende Urteil entſpricht nicht nur der Verwerf⸗ 
lſchkelt der a, un ejehlinen Handlun⸗ 
en Jaſkowiaks, jonbern $ auch allen Wue 
jerern und Schiebern als abſchreckendes Bers 
[piel dienen. 


H 
Wartheländiſche Kriegs: und Aufbauaufgaben 


In der Berwaltungsafabemie Wartheland, 
Hauptanftalt E beginnt am 25. Februar 
eine dreiwöchige Vortragsreihe über die Kriegs⸗ 
und Aufbauaufgaben der Verwaltung im Ware 
theland. Fragen der Reichsſtatthalterel, bes Ner 
11 spräfibiums, der Kreife und Gemeinden 
n Glo? t, Verkehr, Arbeftsverwaltung, 
Landwirtſchaft, Bauweſen werden dabei behane 
delt. Daneben kommen allgemeine Verwaltungs⸗ 
aufgaben, Preisbildung und i 
Schül. und Erzlehungsweſen, Bevölkerungspolſ⸗ 
tit und andere Gebiete zur Erörterung. Für 
Beamte und Angeſtellte von Behörden ift die 
Vortragsreihe unentgeltlich. Sonftige Intekeſſen⸗ 
ten können Gaſtkarten beantragen, 


Afrikaner im Warthelande 

Es dürfte wenig bekannt fein, daß fih im 
Warthegau eine gh Gruppe von Deutjhen 
angeſiedelt hat, die früher in e 
aſeltaniſchen Kolonien gelebt haben. Gie woh⸗ 
nen fajt alle in der St Altburgund im 
Warthegau. Diefer Tage hal nun ein Afrikas 
zl? fattgefunden, wobei als Treffpunkt 
keine der größeren Stäpte, ſondern Altburgund 
gewählt wurde, weil die alten Afrikaner dort 
am leichteſten zuſammenkommen konnten. Auf 
dieſer Juſammenkunft hielt der Amtskommiſſar 
chröder, der ſeinerzeit die Landesgruppe 
Südweſtaftila und die Ortsgruppen Johannis» 
burg und Pretoria gegründet hat, eine Ans 
ſprache. Er ſprach von den Aufgaben die die 
ehemaligen. Ahritaner 190 im Often des Rei⸗ 
ches zu löſen hätten, Arbeiten des Aufbaues, 
wie fie ſolche ehemals auch in Afrika ausge: 
führt hätten. Die Sehnſucht nach Afrika lebe 
aber in ihnen weiter und die Zuſammenkunſt 
fei veranſtaltet worden, um Erinnerungen 
ber das gemeinſame Erleben in Afrika ause 
zutauſchen Zum Schluß der Veranſtaltung 
wurde ein Telegramm an den Gauleiter und 
Neichsſtatthaller Greifer geſandt, die Grüße 
dom erſten Afeitanertreſſen im Warthegau“ 


übermittelte. 
Zunahme des Elchbeſtandes 
Die Wiedereingliederung des Memellans 


des in das Reſch hal auch eine bedeutende Zus 
nahme der Elche Beutſchlands mit ag 
Im Memelgebſet gibt es größere chrudel, 
bie jet wieder dem Elchbeſtande der oftpreuki- 
ſchen Wälder angehören, der Dé auf etwa 1200 
Elche beläuft. ie aus Memel gemeldet wird, 
bermehren fiğ die Elche ziemlich rajh, und ein 
etwaiges Ausſterben in Ostpreußen ift nicht e 
befürchten. Für bie gäe ift ein Oberforſt⸗ 
meiſter als Elchſägermeiſter eingeſetzt worden, 
ber in Pfeil in Ostpreußen ſelnen Antsfik hat. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 
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Todesurteil gegen einen Kriegsfchädling 


Kohlenſchlebungen mit Juden ; Schonung für Wirtfchaftsverbrecher ift nicht angebracht 


Das GEN Hohenſalza hat auf 
einer Außentagung in Leslau den beutſchen 
Kaufmann GE Klein, ber im Dezember 
1940 Kohlen an Juden verſchoben hatte, wegen 


Verbrechens gegen § 1 der Kriegswirlſchafts⸗ 


verordnung zum Tode und dauernden Ehrver⸗ 
lujt verurteilt. Die Mitangeklagten Anz 
went und Tuts wurden zu je ſechs Jahren 
Zuchthaus, der Angeklagte Nuſynowice 
p pier Jahren Zuchthaus und der Angeklagte 

ryn baum zu drei Jahren Zuchthaus ver: 


urteilt. 

Zu Beginn des letzten Winters IM ſtaltete 
Dë die Kohlenverforgung in dem im äußerften 

Den des Warthegaues gelegenen Goſtynin 
schwierig. Es war daher die Anordnung ges 
troffen, daß an die dort anſäſſigen Juden, die 
ihre Wohnungen mit Holz und Torf heizen 
EE feine Kohlen auszugeben waren. Dem 

18 55 Klein, der in Goſtynin einen 
Kohlenhandel eröffnet hatte, war dies bekangt. 
Er war durch den Leiter des Wirtſchaftsamts 
in Goftynin auch ausbrüdlih darauf Hinges 
wieſen worden, daß er Kohlen nur auf Anwer 
Jung des Wiriſcha tsamts an Verbraucher vers 
abfolgen durfte. 

Der Angeklagte erblickte in den geſchilder⸗ 
ten. iel nijjen jedoch die ihm erwünſchte 
Möglichkeit, ma unrechtmähig zu bereichern. 
Durch die Vermittlung der bet ihn beſchäftig⸗ 
ten jüdiſchen Angeklaßten Kuwent und Nuſy⸗ 
nowice trat er mit den Juden Fuls und Se: 

im Sarnen et 
des Kutnoer Gettos 


baum in Verbindung, die 
Kohlen für die Juden 
erwerben wollten. Er verkaufte an die Juden 
Anfang Dezember 1940 zunächſt 20 Doppel 
zentnet und ſodann weitere 51½ Doppelzent⸗ 
ner Steinkohle zu dem Wucherpreiſe don acht 
RM für den Doppelzentner. Nachdem er Me, 
mit Erfolg gehabt hatte, holte er zu einem 
noch größeren Schlage aus, Am 10. Dezember 
waren jieben Waggon Steinkohlen auf dem 
Bahnhof Goſtynin eingetroffen. Der Anges 
klagte Klein verſchob fofort einen ganzen Wage 
gon Steinkohlen mit 170 Doppelzentner wie⸗ 
erum zum Wucherpreiſe von acht RM je Dop⸗ 
pelzentner an Grynbaum und ta Die Kolje 
len konnten an dieſem Tage nicht mehr nach 
Kutno geſchafſt werden. Sie wurden, noch ehe 
fie das Getto erreichten, von der Polizei ber 
ſchlagnahmt. 

Der Angeklagte Klein wollte ſich vor Ge 
richt damit verteidigen, daß er geglaubt habe, 
zu dem Verkauf der Kohlen an die Juden be⸗ 
SR zu fein. Die Haltloſigkeit diefer Ause 
rede konnte ihm jedoch einwandfrei nachgewie⸗ 
fen werden. Der Angeklagte hat, indem er 
Kohlen an Juden de Roh tofe; die zum 
Tebenswihligen Bedarf der Bevölkerung ge⸗ 
hören, beiſeite geſchafft und dadurch böswilli, 
die Deckung dieſes Bedarfs gefährdet. Er ha 
ſich alſo des Verbrechens gegen 8 1 Abs. 1 der 
SNE fi E Ant 
Das Gericht hat daher den Angeklagten, der 
ohne jede wirtfhaftlihe Notlage gehandelt 
hat, als einen Kriegsſchädling gefennzeichnet, 
der aus verwerflicher Geſinnung und als 
Jide dg durch Kriegsſchiebergeſchäſle mit 
Juden das Anfehen des deulſchen Voltes in 
den Dftgebieten ſchwer e igt hat. Das 
Sondergericht hat deshalb bei dem Angerlag⸗ 
ten Klein einen beſonders ſchweren Fall des 
Verbrechens gegen die Krlegswirtſchaftsverord⸗ 
nung angenommen, der nur mit der Todes⸗ 
ré geahndet werden kann. 

ie engliſchen Kriegshetzer haben ihre Soft, 
nung, das deulſche Volk durch die Blockade nies 


Deutſches Kkulturwollen im Often 


Erfte Arbeltsbeſprechung des neuen Krelskulturringes Steradz 


en, In Anweſenheit des Kd⸗Gauwartes, 
g. Dürr, und des Gaufeierabendwartes, 
g. Sch nabe 1, fand in Sieradz die erſte Ar⸗ 
eitsbeſprechung des neu gebildeten Kreiskul⸗ 
furringes ffatt, an dem Vertreter der Partei, 
rer Gliederungen und angeſchloſſenen Ver⸗ 
inde, wie auch ſtaatlichen Verwaltung teile 
nahmen. 
Einer Anordnung des Landeskulturwalters 
zufſprechend, der vom Gauleiter und Reihsftatt« 
alter zum Beauftragten für alle kulturellen 
ngelegenheiten des Reichsgaues Wartheland 
beſtimmt wurde, beschäftigte ſich der Krefskul⸗ 
turring Sierabz mit den kulturellen Aufgaben, 
bie ihm in feinem Wirkungsbereich gegeben find. 
Beſonders eingehend wurden dle im Kreis 
icrada gegebenen Schwieriglelten erörtert, und 
le Grörierung mit ber Feſtitellun, beſchloſſen, 
ih in den Städten des Kreisgebietes keine 
Güte zur Verfügung ſtehen, die groß genug find, 
ulturelle Vekanſtaltungen weiteren Rahmens 
urchzuführen. ie ber So. Caumart, Pg. 
rt, eingehend ausführte, fonımt es darauf an, 
dem beutihen Menſchen des Oftens die vorhan⸗ 
nen Werte deulſchen Kulturfhaffens jo au 
ermitteln, daß er fie inaen auch 1 „ 
Men vermag und ihn dadurch in feinem Volts⸗ 
m zu ſtärten. Zur Durchführung dieſer Auf 
be fei eine großzügige Planung auf weite 
icht erforderlich, denn es ginge nicht an, dem 
ſeuſſchen Menſchen des Oſtens nun plötzlich ein 
Vulſches Kuflurſchaſſen, vorzuſetzen, das er ins 
derlich einfach nicht aufzunehmen neman; jone 
tin vielmehr ihn fang am und planvoll in den 
ertvollen Reichtum deulſchen Kulturſchaſſens 
Ga führen und SI eine ebenſo planvolle 
Er ehungsarbeit für die ihm zu vermitilenden 
Rufturwerte innerlich empfünglich zu machen. 
So wird man zunächft eine Reihe von Vers 
Miftaltungen verihiedenen Charakters durchfüy⸗ 
„in der ſich SEIN ergieheriih wirkungsvolle 
Veranstaltungen mit bunten Abenden abwech⸗ 


ſeln werden. Der Begriff „Bunter Abend“ fon 
hier aber keinesfalls eine Fülle wohl bunter 
aber oberflächlicher Durchſchnitlsleiſtungen bes 
deuten, ſondern vielmehr eine Geftaltung finden, 
die den deutſchen Menſchen innerlich auch zu bes 
keſchern vermag. Immer foll neben der inneren 
Ent REN und Unterhaltſamkeit des Feiere 
abends glei i der erzieherſſche Einfluß der 
nationaffozia fu, Bewegung ftehen, 

Im weiteren Verlauf der Beſprechung wurde 
Waek, daß Partei und Staat auf dieſem 
Gebiet eng miteinander zufammenarbeiten mi: 
en. Die Partei als Träger der natlonalſozlall⸗ 
liſchen Weltanſchauung, aus der allein deulſches 
Külturwollen geſchafft werden kann, fol und 
muß der Motor des deulſchen Lebens und dar 
mit Bun der deutſchen Kultur fein. Allein die 
nationa! fand de Bewegung kann alſo Aus⸗ 
richtung und Zlelfe ung deulſcher Kulturarbeit 
geben, Dagegen müſſe der Staat durch die ihm 
ur 99815 ung ſtehenden Eintichtungen und 

ittel die Vokausſetzung zur Durchführung ber 
von der Partei erſtrebten kulturellen Aufgaben, 
ſchaſſen. 

Mit der Begründung des Kulturringes tt 
für den Kreis Sieradz ein außerordentlich mae 
des und bebeutungspolles Aufgabengebiet in 
Ungeiff genommen worden. In abfehharer Zeit 
wird auch die Planung deulſcher Volkstums⸗ 
und d Adee zur Wirklichkeit und das 
mit die Möglichkeit ECH werden, im Volt 
ſchlummernde Idöpfi dé Kräfte Tretaumggen 
und auf die große Jie chung det nationaljorin 
liſtiſchen Bewegung auszurichten, fo dafl Dé 
bald aus eigenem Schaſſen eine wertvolle Felet 
abendgeſtalkung durchführen laſſen wird. 

Der Kreistulturring wird künftig die ihm 
geſtellten Aufgaben von Fall zu Fall erörtern 
und mit Hilfe der NGG, „Kraft duch A 2 
zahlreiche kulturelle geranfallungen du 
zen, deren grundlegende 2 


E 


tihe 
e Aufgabe es iit, das 
deutſche Volkstum zu ſtärken. 


derzwingen zu können, längſt aufgeben milſſen. 
Sie en daß Deulſchland mit allen lebens. 
notwendigen Nohftoffen und Erzeugniſſen in 
ausreichendem Mahe verſorgt tft. ie Botten 
aber darauf, daß durch das eigennüzige Trei- 
ben verbrecheriſcher Elemente in Deuschland 
jelbjt die ordnüngsmäßige ae SN: 
det oder doch 1 Unruhe in die Bevöl⸗ 
ferung getragen werden könnte. Wer alſo heute 
durch fein reiben böswillig die orbnungss 
mäßige Deckung des wirtihaftlihen Bedarfs 
feiner Volksgenoſſen gefährdet, handelt im 
Sinne Churchills, er u ſich St die Geite 
unſerer Feinde und wird darum als ein Ber 
tüter an feinem Wolfe durch die deutſchen Ger 
richte unschädlich gemacht. Das Urteil des 
Sondergerichts Hohenſalza liefert hierfür den 
Beweis. 5 
Schwerſte Strafen für Schwarzſchlachtungen 
Immer wieder 10 ſeſtgeſtellt werden, daß 
im Warthegau Schleichhandel mit Fleiſch, Ge 
flügel, Eiern ufw. betrieben wird. Wenn die 
Verbraucher, die derartige Waren ı „hinten 
herum“ Laufen, wüßten, in welcher unhygieni⸗ 
ſchen Weiſe dieje Lebensmittel von ben polnis 
ſchen Händlern behandelt und transportiert 
werden, jo würden De wohl zumeiſt auf den 
Erwerb ohne weiteres verzichten. Das Fleiſch 
ſtammt aus Schwarzſchlachtüngen, bei denen 
ſelbſtverſtändlich die EE leiſchbe⸗ 
hau unterbleibt. Wer derartiges Fleiſch ge: 
nieht, läuft Gefahr, an Trichinoſe zu erkranten. 
Jeder, der  tationierte Lebensmittel im 
Schleichhandel kauft, macht fih strafbar. Gegen 
die Schwarzſchlächter wird mit ſchweren Giro: 
fen vorgegangen. So verurteilte das Amtsger 
richt in Kolmar den Landwirt Sigismund 
Kazinſki aus Sarben, Kr. Scharnfkau, we⸗ 
en Sund Abend Schlachtſteuerhinterzle⸗ 
Pina und Übertretung des Schlahtviehe und 
Fleiſchbeſchaugeſetzes zu einem Jahr Zuchthaus 
und 100 A AE ſowie zur Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenxechte auf zwei Jahre. 


Gegen Schleichhändler wird durchgegeiſſen 
Den dle e Bure Polen. — 
hält ſich die Polizei fündig auf den Ferſen. 
Auch wenn fie nur kleinere Mengen von Qe 
bensmitteln verſchteben, wird doch regelmäßig 
gegen fie auf Freiheftsſtrafe erkannt. So vers 
urteilte das Amtsgericht in Wreſchen den Anton 
Stezypezat aus Zitterau, Kr. Schroda, we: 
gen unbefugten Handels mit landwirtſchaft⸗ 
lichen Exzeugniſſen und Höchſtpreisüberſchrel⸗ 
tung zu fünf Monaten Gefängnis und 200 % 
Geldof. Er hatte 2 kg Butter, etwa 80 ke 
Schweinefleiſch und 17 ke Wurſt zum Zwecke 
des unberechtigten Weiterperkaufs aufgekauft. 
Wegen des gleſchen Vergehens wurde der Jar 
fob Sitorfti aus Liebenau, Kr. Wreſchen 
zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Gegen 


Arbeit derVolksbildungsfi 


den Fleiſcher Staniflaus Stenzel aus Pei⸗ 
fern wurde wegen unberechtigten Antaufs von 
7 ke Fleiſch auf zwei Monate Gefängnis ere 
kannt. Wegen unbefugten Handels mit lande 
wirtschaftlichen Erzeugniſſen wurden der Ans 
dreas Kamın)li aus Entengu und die Kas 
ENGE Kam.nikti aus Poſen zu je zwei 
Monaten Gefängnis verurteilt, Gegen die Bes 
ronlta Bontecla aus Hinterberg, Kr. Kos 
nin; wurde wegen Schleichhandels [eds Wo: 
chen Gefängnis ſeſtgeſetzt. 


Auch Hamſtern von Geld wird beſtraft! 
Zahlungsmittel gehören nicht in den Strlck⸗ 
ſtrumpf, ſondern ſie ſind zum Umlauf beſtimmt. 
Wer fie ohne wiriſchafklichen Grund E 
beeinträchtigt die Flüſſigteit des Geldverkehrs. 
Das Aufhokten von Geld wird daher, wie ans 
ſcheinend noch immer nicht allgemein bekannt 
iſt, durch die K wirtſchaſtsverordnung 
unter Strafe geftellt, Wer aljo Zahlungsmittel 
ungerechtfertigt zurlidhält, hat “mit Strafvers 
folgung zu rechnen. Das mußte zu ihrem Name 
teil die berufsloſe Marie Ry dainfti aus Bor 
jen erfahren. Sie hatte 550 AN deulihes Par 
piergelb, das den Betrag, den fie laufend au 
ihrer Lebensführung benötigte, bei weitem 
überftieg, in ihren Unterrod eingenäht, Das 
Sondergericht Poſen verurteilte fie aber wegen 
Vergehens gegen $ 1 Abf. 1 der Kriegswirt⸗ 
ſchaftsberordnung zu zwei Monaten Gefängnis, 


Ein Fall, der zur Warnung dienen möge! 

Im Reichsgau Wartheland find noch manche 
Lebensmittel, die im Altreich der Bezugs be ⸗ 
schränkung unterliegen, im freien Handel ers 
hältlich. Vielfach werden derartige Lebens⸗ 
mittel von den hier tätigen Perſonen ihren 
Angehörigen im Altreich zugeſandt oder bei 
Arlaubsreiſen mitgebrachl. Es ift ſedoch nur 
die Mitnahme boſtimmter, begrenzter Mengen, 
erlaubt. Wer darüber hinaus derartige Le⸗ 
bensmittel in das Altteich verſendek, hat 
ſchwere Strafe zu gewärtigen. 

Ein kaufmänniſcher Angeſtellter aus Berlin 
kaufte in Pudewitz 50 kg Groupen. 50 ke Weir 
zengrieß, 50 ko Erbſen und 100 ke Jucker auf. 
um fie feiner 6 köpfigen Familie in Berlin zu 
überjenden. In dem Frachtbrief gab er als 
Inhalt der Sendung „Bücher und Jeitſchriften“ 
an. Bevor er jedom die Kiften bei der Gilter⸗ 
abſertigung aufgeben konnte, wurden fie von 
der Polizei beschlagnahmt. Dem Angeklagten 
tam zugute, daß nur ein verſuchtes Bere 
brechen gegen 8 1 Abl 1 der Kriegswirtſchafts⸗ 
verordnung vorlag. Ex wurde durch die Straf⸗ 
tammer bed Landgerichts Poſen zu zwei Mos 
naten Gefängnis verurteilt. Für diesmal fol 
von der Nennung feines Namens abgeſehen 
werden. aantig wird auch in derartigen Fäl⸗ 
len der Täter durch Namensnennung in der 
Preſſe gebrandmarkt werden. 


ätte Kalifch 


Mit Umfiedlern und Volksdeutſchen auf der Schulbank /Deutfche Sprachkurfe 


‚Die Voltsbildungsſtätte, Kreis Kaliſch, ſteht 
mitten in der Arbeit. Umſtedlern und Bolts: 
deutſchen die deutſche Sprache zu vermitteln, 
und dieje Menſchen in die deutſche Sprachge⸗ 
meinſchaft aufzunehmen, aus der erſt die Volks. 
gemeinſchaft wachſen kann. 


In Kgliſch ſelbſt laufen gegenwärtig fieben 
Kurſe. Im Landkreis Kal 0 werden Kurje 
durchgeführt in: Schöndorf 1, Schwarzau 1, 
Spatenfelde 2, Petershagen 2, Feldenrode 1, 
Bornhagen 1 und in einer Anzahl weiterer 
Gemeinden. 

Hunderte von Voltsgenoſſen nehmen mit 
Freude und Eifer an Melen Kurjen teil. Sie 
werben, je nach dem Stand ihrer Sprachteunl⸗ 
nijje, nach einer kleinen Prüfung den Anfän⸗ 
IEN ber mittleren Stufe der Sprgchaus⸗ 
dung und der dritten Stufe, den Forige⸗ 
ſchrittenkurſen, zugeteilt. 

Der Unterricht wird zwar ſtändig durch 
Neuanmeldungen erſchwert, Lehrer und Schil⸗ 
ler ſind aber mit een Eifer bei der Sache. 
In den Anfängerkurſen ijt 11 noch zu 
erkennen, daß aller Anfang ſchwer ift Ohne 
Jaa find bier teine Lorbeeren zu erwerben. 

och hilft der Wille bald Über Anfangsſchwie⸗ 


rigkeiten in der Verständigung hinweg. 
gen aus dem täglichen Leben 
gang nett beantwortet, 

In den mittleren Kurjen, nach 20 Doppel⸗ 
ftunden Unterricht, fyen ihon mehr Unbefane 
gene, Manches kommt zwar noch etwas hol 
perig heraus. Artitel werden noch teilmeile 
verwechſelt, die Einkeihung des Zeitworis in 
das Saßgefüge und die unregelmäßige Stege 
rung machen oft noch Schwierigkeiten. Aber 
es wird ſriſch drauf los geredet. Manchmal 
drängt ſich einem dei dem Gehörten ſelbſt ein 
leichtes Lächeln auf, manches löſt allgemeine 
Heiterkeit aus aber eine kleine Wi gende 
und das Gefühl, Dä bei nächſter Gelegenhei 
richtig ausdrücken zu können, ſchaſſen zufrie⸗ 
dene Geſichter. 

In den Fortgeſchrittenenkurſen erkennt man 
en „überwundene Schwierigleiten“ und hört 
allgemein gute Antworten! 

Belonderen Eindruck macht die altersmäßige 
Zuſammenſeßung der Kurſe. Blühende Jugend 
DR neben mitten im Leben ſtehenden Mäns 
nern und Frauen] ateng, einer ober eine DN 
mit grauen Haarfträhnen darunter oder ſtreſcht 
Dé gedankenboll Über ein paar ſpärlſche Locken, 

Ebenſo find alle Verüfeſfände vertreten, 


Fra- 
werden ſchon 


Voltsbildungeſtätte Kallſch Voto: L. J. Archlo 


Selte 16 


Neben dem Bilroangeftellten DN der ſelbſtän⸗ 
dige Kaufmann, der Dreher, Maſchinenſchloffer, 
Archſtekt, der Müller, Maſchiniſt und Fabril 
arbeiter, die Verkäuferin, Schneiderin, der 
Büdermelfter, ein Zuckerwarenſabrikant, die 
Kanzletangeſtellte neben dem ſchon ergrauten 
Juſtlzbeamten, die Hausfrau neben ber Pia 
niſtin, die “og Vertiefung ihrer Sprachtennt⸗ 
nijje wieder ihrem Beruf zugeführt werben 
fol, der Künstler neben einem ſchon ein gutes 
Stück durch die Schule des Lebens gegangenen 
Ehepaar. 

Was dle Jugend durch raſchere Auffaſſungs⸗ 
abe vorauszuhaben glaubt, holen die Exwach⸗ 
enen und älteren Jahrgänge durch größere Ge 
e und nie nachlaſſenden Eifer 
auf, 

Sie alle find einander gleich, eine Gemein ⸗ 
haft, von dem Willen beſeelt, unfere herrliche 
deulſche Sprache recht bald zu beherrſchen und 
fih ihrer im täglichen Umgang mit deutſchen 
Menſchen unbefangen bedienen zu können. 

A. Q. 


Pabianiec 
Deulſches Frauenwerk 

Die Ortsgruppe Pablanſce⸗RNord des Deuts 
ſchen Frauenwerks verauſtaltet am 25. Februar 
in der Turnhalle (Ludendorſſſtraße) einen fröh⸗ 
lichen Unterhaltüngsgabend. Meldungen von 
Teilnehmern find an die zuständigen Block⸗ 
frauen zu richten. Es wird erwartet, daß die 
felabenen Güfte von der Wehrmacht alle ere 
Heinen, 

Sieradz 
Bauvorhaben in den Dftgebieten 

Das Arbeitsamt Gierabz teilt mit: Anord⸗ 
zung über die Sierltellung der Arbeitskräfte 
und der Bauſtoſſe. — Der Beauftragte des Vier 
abresplans, Reichsmarſchall © örin D hat mit 
er Verordnung zur Bürchführung des Biere 
jahresplans in den eingegliederten Oſtgebleten 
vom 80. 10. 39 angeordnet, daß alle privaten 
und öffentlihen Hoch- und Tieſbauvorhaben 
8 Monate vor dem Baubeginn bei dem zuſtän⸗ 
digen Arbeitsamt anzuzeigen find. Diefe Bere 
ordnung gilt auch dann, wenn die Bauftoffe bes 
reits Gr wurden. Von der Anzelgepflicht 
ausgenommen find lediglich ſolche Bauvorhaben, 
bei denen nicht mehr als 2 t Eiſen ober nichl 
H als 3 ebm Bauholz Verwendung finden 
ollen, 

Ohne Nüdfiht auf die Menge der erſorder⸗ 
lichen Bauſtoffe, ift ferner file ſämtliche Bous 
vorhaben (Neubauten, Umbauten oder Fertige 
ftellungen begonnener Bauten), nach dem Erlaß 
des Relchsmarſchalls vom 11. 10, 39, die Aus 
Kennung des zuſtändigen Arbeitsamtes erjor« 
erlich. 

Nachdem nunmehr die Erlajfe des Relchs⸗ 
matſchalls ſeit Über einem Jahr in Kraft find, 
tit damit zu rechnen, daß gegen die Bauherren 
bei Verſtößen gegen die EE Vorſchriften 
ſtrafrechtlich vorgegangen wird. Unter keinen 
mjtänden darf jet noch ein SEE in 
Angriff genommen werben, für das dle Unbe⸗ 
denklichteitserklärung des zuſtändigen Arbeits ⸗ 
amtes noch ulcht vorliegt. 

Für die ungenehmigten, aber bereits been» 
deten oder noch im Bau befindlichen Bauvor⸗ 
haben find die Bauanzeigen nachträglich einzu⸗ 
reichen. 

Nach Abſchnitt II der zweiten Verordnung 
w Durchführung des Wierjahresplans vom 
„ November 1036 wird, wer den in den Anord⸗ 
nungen zum Bierjahresplan enthaltenen Ger 
boten und Verboten zutolderhandelt, mit Ges 
fängnis und Geldſtrafe, Ichtere in unbeſchränk⸗ 
ter Höhe, oder mit einer dieſer Strafen beitraft, 


Ostrowo 
Eünglings: und Mütterberatung 

Die nüchſte Säuglings, und EEN 
für deutſche Mütter und Säuglinge findet flat 
am Dienstag, dem 25, Februar, um 14 Uhr in 
Langenheim und um 16 Uhr in Deulſchdocſ. 

Kurſus des Deutſchen Roten Kreuzes 

Die Kreisftelle Oſtrowo des Deutſchen Noten 
Kreuzes Wee am freitag, dem 28. er 
bruar, mit einem Kurfus in ber „Erſten Hilfe" 
zu beginnen. Deutſche Männer und Frauen, 
werden um umgehende Meldung bei der DRK.“ 
Kreisftelle, Oftrowo, Kaſernenſtraße 20 gebeten, 
Der Kurſus umfaßt 20 Doppelftunden und in 
det am Dienstag und freitag um 19—21 Uhr 
im Rathausfaal ſtatt. 

Die Kbſf.„Schachturſe Beginnen 

Am Freitag, dem 21, Februar, fand der erſte 
Abend der nunmehr beginnenden Schachkurſe, 
die von der NS. Gemeſnſchaft „Kraft durch 
Freude“ veranftaliei werden, Hatt, 


Litzmannſtädter Zeitun 


— Sonntag, 28. Februar 1941 


Entwicklung der Kreisſtadt Kempen 


Bürgermeifter Koch [prach vor den Beamten über die Zukunftsaufgaben 


Am Donnerstagabend veranſtaltete der 
Reichsbund Deutfher Beamten im Parteitaſino 
eine gutbeſuchte Kundgebung, an der auch 
Kreisleiter Lanprat n teilnahm. 
Der Leiter des Amtes für Beamte im Kreile 
Kempen, Pg. Jördening, begrüßte die zahl⸗ 
zeich erſchlenenen Beamten, betonte, daß fie dle 
Vollſtrecker des Willens des Führers find und 
daß es daher nötig fel, daß auch der RDB, zur 
ammentrete, um die Beamten auf ihre Aufgabe 
eet Often vorzubereiten und auszur 
H en. 

Als erſter Redner nahm dann Bilrgermeifter 
und Orteggruppenleſter Koch das Wort zu jete 
nen EEN über „Aufgaben und Ente 
wicklung ber Kreisitadt Kempen“. Er ging das 
von aus, daß es nichts Neues ift, was nunmehr 
im deulſchen Sinne geftaltet werben ſoll, fone 
dern wir wollen in Me Vergangenheit [Mauen, 
um die Fäden, F tan und zu knüpfen, bie 
von der alten den bla Vergangenhelt Kempens 
hinführen zur Jeßtzelt. Kempen hat eine jahre 
hunderteatte deulſche Geſchichte. Bereits im 
18. Jahrhundert kamen Me eriten veutſchen Eine 
wanderer nach hier und Iehen ſich neben dem 
ſlawiſchen Dorf Longinfurth nieder; fie gingen 
aber ſpäter im Slawentum unter, Im 17. Jahre 
hundert wanderten dann ſchleſiſche Proteſtanten 
In Kempen eln und gaben der Stadt ein dente 
ſches und preufſlſches Geſicht. Kempen kann Dé 
alſo glülceſſch Ihnen, eine alte deutſche Stadt 
zu fein und heute bie alte Tradition nach natios 
Dai ene delt Gedanken zu formen, Kempen 
at eine Harte Vergangenheit. Es lag in einem 

and bes Sumpfes, und felne Bewohner ftans 
den in hartem Schlaſalstampf um das tägliche 
Brot. Große Kataſtrophen brachen Über die 
Stadt herein, Drei Großfeuer vernichteten bie 
Stadt reſtlos, und zwei Feuer wllteten und zers 
ſtörten die Gebäude am Ning. Beuſchrecken⸗ 
plage, Cholera und Peſt mußken Übderſtanden 
werden; doch geſunde Menſchen mit zähem 
Willen felten d immer wieder durch gegen 
diefe Naturgewalten und auch im dauernden 
Shidjalstampf zwiſchen den deutſchen Protes 
ſtanten und den katholiſchen Polen. 

Hat Polſtit nun etwas mit der Stabiführ 
zung zu tun? Heute führt dle NSDAP., und 
darum muß alles, was geſchleht, polſiiſch, v. h. 
weltanſchaulich, beftimmi und ausgerichtet fein, 
und deshalb mifen Ju Grundlagen ger 
(daten werben: Bereinigung bes Voltstums. 

ie, hier anjälligen kengen Wollsgruppen 
müffen ſich zur Schickſalsgemeinſchaft zuſammen⸗ 
finden. Bereinigung. des Grunbbelikes, Es 
darf heute keinen polniſchen Grundbeſſtz mehr 
geben, ſondern es ift beufiher Boden und gehört 
em Deutſchen Reich. Hinzu kommt eine Bereis 
agang des Gewerbes und bes Handwerks, Es 
gibt in Kempen manche Baulichkeit, die belfer 
derſchwunden wäre. Nunmehr wird elne Plas 
nung für das Stadtbild aufgestellt. Mir were 
den im antonh an das alte Stadtbild ein 
neuen Stabibſid ſchaſſen, und zwar int SEI 
und Gübwelten unjerer Stadt. Noch in Ween 
Jahre wird mit Melen. Bauten begonnen wers 
den, bei denen auch 100 Wohnungen für 
Deulſche erſtellt werden follen, Für fämtliche 
öffentlichen Behörden werden neue Gebäude 
etſtellt werden, und 11300 foten alle Behörden 
an einer Straße vereinigt werden. Am Stadt⸗ 
part erſteht bas Marteiforum, deſſen Mittels 
punkt das Feſerhaus der Partei fein wird. 
Diefer repräſentable Bau wird für alle Zeiten 
der Kreisſtabt das neue Geſicht geben. Auch 
eine andere ES ijt geplant, und 
der Verkehr wird nicht mehr durch die Gtabt 
ſondern au deren Peripherie entlang, geleitet 
werben, Wenn fo die baulichen Veränderungen 
die Kreisftabt neu neftaften, dann wird auch 
ber deutſche Menih milgehen, 

Aus ben Geſchäſten wird der Schmutz und 
Schund entfernt werben, und in den Wohnun⸗ 
en wird eine deulſche, Wohntultur Plaß greta 
en. Gute kulturelle Leiſtungen werden deuta 
he dee erfreuen und Ihnen neue Lebens⸗ 
deale geben. Deutſche Kunft und Kultur Jolen 
dem deutſchen Menſchen Rune H werden 
durch Veranſtaltungen der NS.⸗Gemelinſchalt 
Kraft durch Freude“. Die erften Erfolge Ind 
Den zu verzeichnen, Erinnert fet an ben Tanz⸗ 

end ber wifter Höpfner, an die Gall» 

tele der Landesbühne, an Di Konzerte des 

rcheſters Humpert, In nätet geit wird 
eine Bolkobilchetel mit 1000 Bänden der Oſſent⸗ 
lichkelt Übergeben werden. 

Durch alle diefe Maßnahmen wird der 
deulſche Ch eingeführt in eine neue Dens 
kungsart. Auch eine Bereinigung des Lande 


CT TEE 


Sie will die Waſche einreſden und mit Reſpbrert 
und Bürfte vorwaſchen? Nein, das ift falſch! In 
keinem Haushalt darf heute noch unnig Seife, 


e wird vorgenommen und fo mir 
er, neuberuſene Beirat hier Untetſtügung 
Teiften, Wir wollen auch Ausflugsziele ſchaſſen, 
damit Spaziergänge uns hinausjübren in die 
Natur, Der Plan für die Kanalifation ift fers 
tingeftellt und fol noch In diefem Jahre damit 
begonnen werden. Auch die Frage der Vetſor⸗ 
Wi mit Gas und Gletirialtät wird geregelt, 
in, Swedverband, Sih Kalih, ift EE 
worden, ſo daß mit der Senkung ber Stroms 
relſe ab 1. April gerechnet werden kann. Die 

ielſchaft einer Kreisſtadt ift gebunden an ben 
Charakter bes Landes. Daher milfen auch hier 
verjhiebene Anderungen erfüllt werben, 3. B. 
bie völlige Umgestaltung der . truttur 
des Rrellee mit Ausrichtung des Mirtihaftss 
lebens auf die Kretoftadt; ferner muß das Tünd 
liche Proletariat beſeſtigt und ein gefunbes 
Bauerntum geſchaſſen werben, Dadurch wird 
auch eine Steigerung ber Kauſtraft eintreten. 


jur Eriragsfteigerung der Landwirtihaft 
milſſen waſſerwirſchaftliche, ſorſtwirtſchaſkliche 
und allgemeine landſchaftsgeſtalteriſche Mahe 
nahmen ergriffen werben, Unſer Boden ver: 
langt Oo Düngung. Darum muß dlefe 
durch Förderung der Wiehwirtihaft vue) 
werben. Damit verbunden ift daun filr bie 
Kreisftabt ein lebhafterer Blehwarkt, Inobefon 
dere ein Zuchtvſehmarkt. Hand in Hand geht 
welter damit eine Spezlalifierung landwirk⸗ 
ſchaftlicher Betriebe auf Herſtellung bestimmter 
Erzeugniffe in der Milhwirtihaft, Biehhaltung, 
gonen au und Anbau von Obft und Gemilfe, 
ach Erfüllung dleſer Worausfehungen wird 
man verſuchen müffen, folgende Gewerbe hier 
einzurichten: 5 005 einer großen Cins und 
Verkaufsſtelle der Kreisgenoffenſchaft Raiffeilen, 
Errichtung einer Wagenbauerei und Stelle 
machetei für ländliche Fuhrwerke und gumm. 
bereifte Aderwagen, Ausbau des vorhandenen. 
Mühlenbetriebes für die Heiſtellung verſchlede⸗ 


ner ae Einrichtung elner Käſe⸗ 
und Margarinefabrſtation auf der Grundlage 
der Milchwirtſchaft, einer Konfervenfabrit Dt 
er und Obitlonferven, Schaffung einer 
Norbmacherel, einer Bürftenmaderei auf der 
Grundlage der Schweine und Pferdehaltung, 
einer Gerberel auf der Grundlage der Biehwirl⸗ 
haft (Vorausfehung hierfür tft ſedoch eine 
Wärter Strömung des Milhlgrabens), einer 
Teiftungsfählgen Wutoreparaturwerkftatt mit 
Bulfanijieranftatt, einer großen Merkftatt file 
den Zusammenbau und die Reparatur Landa 
wirtihaftlidher 1 EA 
tation, Schühſabelt, insbeſondere file die Her⸗ 
stellung von einſachem ländlſchem Schuhwerk 

Ferner mülſſen vorhanden fein eine größere 
Sattlerwerfitatt, Böltcherel, Geilerei, eine War 
hrifatlonsftätte von Düngemitteln und Kraſt⸗ 
futter aus einer modernen Abdeckerel. Geſon⸗ 
dert wird die Intenfiolerung und Verbeſſerung 
der Ziegelproduktſon mit Herſtellung von Drais 
nage“ und Tonröhren, Fabrikation von Betons 
waren in gröheren di eine größere 
Bau- und Möbeltiſchlereſ, Fabrikalſon von 

aus und Rücengeräten, eine Spinnerel und 
Beberci auf der Grundlage des Flachsanbaueg, 
bie konſektionsmäßhige Herstellung verſchiedener 
Texlillen, die Infenſtolerung der Tüchwirt⸗ 
ſchaft und ein größerer Gärxtnerelbetrleb mit 
Schnittblumen, 

Kempen muß zu einer modernen, anſehnlichen 
Krelsſtadt werden und Mittelpunkt eines 
Uinderreſchen, Landes. In biefem Sinne wollen 
wir den fahrhundertealten Schlckſalskampf dieſeg 
Landes melſtern, weil wir Deulſche find, 

Gauhaupiftellenfeter Müller behandelte 
dann das Thema „Die hiſtorſſche Entwicklung 
bes Oſtraumes und die Haltung der deuten 
Beamten im Gau Wartheland“. Er betonte, 
daß ber deutſche Beamte hier nur feine Aufgabe 
erfüfen kann, wenn er wiſſensmäßig das 
Schichſal des Landes kenne, und glaubensmäßj 
auf ben Natſonalſozlalſsmus ausgerichtet H 
Dann wird er auch hier beherrſchend wirken, 
wie der deutſche Menſch immer den Often bes 
fruchtet hat, um den Endſieg für alle Zelten zu 
ſichern. UR 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


Die gute Sichen 

So er die in dlefen Tagen von der NS 
Gemein! Gel „Kraft dur rende", von Berli« 
nern Künftlern der Kleinbühnenkunſt im Stadt⸗ 
theater mit Tanz, Muſit und Humor gewilrzte, 
dargebrachte Wat ue. Die Künſtlet erfreus 
ten ein vollbefegtes Haus, Der Abend nahm 
einen erfolgreichen Verlauf. 


Vortrag Über die Oſt⸗Steuerhilſe 

Die Induſtriegbteſlung der Wlirtſchaſto⸗ 
kammer Wartheland veranftaltete gemeinſam 
mit der Industrie- und Handelskammer am 
20, Februar 1941 in Kaliſch einen Vortrag über 
die „Oſt⸗Steuerhilfe⸗Verordnung“. Die Uus» 
füßrungen des Steuerreſexenten der Inbuftries 
abteilung, Reglerungsaſſeſſor Dr. Sedliitn 
wurden mit regem Intereſſe, aufgenommen, 
was vor allem in der anfdliehenben Aus“ 
ſprache Über die verſchledenen Zweſfelsfragen, 
die die Teilnehmer vorbrachten, zum Ausdruck 
kam. Sehr begrüßt wurde neben der Aus⸗ 
ſprache guch der Vortrag als ſolcher, der ſehr 
Verſtändlich gehalten wurde und an Hand der 
einzelnen Steuern, die kurz erläutert wurden. 
auf die verſchledenen Begünſtigungsmöglich⸗ 
teiten einging, ſedoch auch alle eventuell ſpäter 
auftretenden Nachteile aufzeigte,. Es würden 
jo den einzelnen Unternehmern bie verſchied 
nen Möglichkeiten der Ausnutzung der Begins 
Hm en, Me für jeden einzelnen Betrieb om 
ers And, gezeigt. Dem allgemeinen Wunſche 
möglichſt bald wiederzukommen und einen wele 
leren Vortrag über die Aufſtellung der Reids: 
markeröffnungsbllanz zu halten, verſprach der 
Vortragende zu entſprechen. 


Schwerer Landlrledens bruch 

Die Polen Feliz Na wro lh, Wincenty 
Filtus, MWladilfaw Golanfti, Emil Mar 
rende und die Cheſrau Emilie fz änt, 
lich aus dein Kreſſe Schildberg byw, Kein pen 
ftammenb, hatten fh vor dem Sondergericht in 
Kaliſch wegen ſchweren Landfrſedensbfuches zu 
verantworten, Die genannten Polen mit Aus, 
nahme der Frau gehörten zu dem im Junk 
1099 KL: Grenzſchuß. Sie batten bei Dies 
10 Tullgtelt nichts 100 peres zu zun, als bie 

ſohnung der Bolksdeulſchen Ernſt, Molh, Emil 
Drigalla und Familie Guret aus Klenchen und 
aus Honig, Kreis Kempen, zu plündern, Na. 
wrot wurde zu 6 Jahren Zuchthaus, Fikus zu 
4 Jahren Zuchthaus, Maronbel ebenfalls au 


Holz und Kohle verbraucht werden. Für jede 


Waſchküche gilt heute das Gebot: wirtſchaftlich 


waſchen! Wer die Wäfche abends mit Hento- 


Bleichloda eluweicht, hat fie am andern Morgen 


4 Jahren Zuchthaus, Golanſti zu 8 Jahren 
Zuchthaus und die Ehefrau pyk wegen Hehe 
erei zu 2 Jahren Zu nis Seet 

Der Arbeiter und frühere polniſche Brieſträ⸗ 
ger Nyga aus Neutomlſchel hatte fih vor dem 
onbergeriht in Kalſſch wegen ſchweren Lands 
friebensbruchs zu verantworten. Der Unges 
klagte war mit dem wegen diefer Tat boretig 
E Tode perurleilten Briefträger Lubranſti 
ei dem deutſchen Landwirt Jeſſe in Not, Kreis 
Neſſau, erſchlenen. Lubranſtl forderte von 
Jeſſe die Herausgabe ſeines Gewehres. Als 
Jeſſe erwiderte, er habe fein Gewehr ſchon ab» 
gegeben, forderte Lubranſti ein Fahrrad. Auch 
ieſes konnte Jeſſe nicht geben, da er es bereits 
abgeliefert hatte“ Nunmehr forderte Qubranftt 
Ge Ban ‚mar auf „uüfferberung bes Ile 
nactlagten CH e Jeſſe die Hingabe non 
Se, is ele gra mit 
einem Gummiknilppel geſchlagen, bis er Mute 
überftrömt zuſammenbrach. Das Fade ere 
in Kaliſch verurteilte Noga zu zehn Jahren 
Zuchthaus und zehnjährigem Ehrverluſt. 


Zuchthausſtrafe wegen Schwarzſchlachtens 

Der Landwirt Jofef Krasta aus Joze 
pi, Kreis Kaliſch, hat in der Zelt von Mat 
is Juli 1940 drei Schweine geſchlachtet, ohne 
die EEN zu entrichten und ohne einen 
lelſchbeſchauer hinzuzuziehen. Gr Hat ferner 
m den Monaten Oktober und November 1940 
das Fleiſch von eineinhalb Schweinen angelauft 
und gewerbsmäßig weitetverkauft. Er ift des, 
Halb vom Sondergerſcht in Kaliſch zu einer Ger 
famifttafe von 2 Jahren Zuchthaus und 800 
i Gelbftrafe verurteilt worden. Außerdem 
find ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 2 Jahren aberkannt worden, 


DU Dagover gibt ein Gaftipiel 


Im Rahmen der Veranftaltungen der NE, 
Pemeinſchaft „Kraft purch Zen wird bie be 
fannte Staatsid 0 ee Lil Dagover am 


Dienstag, bem 25, Februar, im Stadttheater zu 
Kallſch An Gaſtſpiel geben. ) d 


Verlegung der Lehrgemelnſchaſten 

Ben der Deutſchen Arbeitolront, Motet 
Berufserziehung und GC, Dip 
uns IW m: Ab Montag, dem 24. Februar, 
finden ſämtiſche Lehrgänge des Berufsergier 
hungswertes, die bis IA in ber Schule, oelje 
trahe 10, ſtattgefunden haben, in der Volks⸗ 
Hule Innsbrucker Straße 18 ſtatt. 


richtig 


ohne Arbeſt, Seifen,, Holz: und Koßlenverbrauch 
ſchon halb gewaſchen. Gründliches Eimveichen 
erleichtert dem „Waschpulver“ die Arbeit fehe, 


fiausfrau, begreife: 
Nimm enko, [par Seife! 


Nr. 54 ] 
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Frundlage 


1 Jedem Werkschaffenden eine warme Mahlzeit am age EEE 


tung, A f d. il ftelfenden Ta erii 
I Die LZ. wohnte einem Schulungslehrgang der DAF. für deutsche Werksköche und -köchinnen bei Die CN Kb von SCH 
A plänen hat den Zweck, den Gemeinſchaftsköchen 


Zaren und »köchinnen den Sinn für eine admechilumge« 
l tir f d reiche, geſundheitliche Zuſammenſtellung det 
Wi ne | * All G Wochenverpflegung klarzumachen. Bei der Ere 
Se | rechnung ber Togesverpflenng wird N15 
d, d 3 - Wert auf eine genaue Kalkulation gelegt. Die 
ale er u äi gemeinſame Ausſprache und Beantwortung von y 
EE t ! - Einzelfragen follen den Lehr EE 
KC Dr i Gelegenheit neben, Über die Dinge, die Ihnen 
SS — T noch nicht klar find, Auskünfte zu erhalten. 
5 Gefons Die neuzeitliche Kochtunſt ſtellt befonbers Im 
rbeſſerung Kriege an die Werklöche große Anforderungen. 
von Drais | Es heißt ſparſam wirtihaften und mit den vore 


de Lebensmitteln ein kräftiges und gës 
undes Eſſen zu bereiten, Die Korihungsergeb» 
niſſe der Ernährungswiſſenſchaft haben erwieſen, 
welche große Rolle die richtige Auswahl und die 
wecknäßige Zubereitung der Nahrungsmitte 
(ir die EE und Leiſtungsfähigkelt 
es Körpers ſpielen. So gibt es heute ſchon 
Hilfsmittel, die geeignet find, den Nährwert My 
beim Kochprozeß zu erhalten. Wichtig iſt z. B., 

daß zum Kochen hartes Waſſer verwendet wird, 

da weiches Wafer guslaugend wirkt und das 


in Betons 
größere | 
lion mon 
neret und 
vanbaues, 
ſchiedener 
Tuchwirte . 
rieb mit 


ſehnlichen 


it eines ~ V n u | 
ne Soin nd genge Unter w un ort füge dende E. le 
x (E Neihsorganlfaliongfelter Dr, Ley hat vor längerer Zelt d 1 di tehe” alb iſt bi i i iten Gefehe der neuzeitlichen Kochlehre, das 
Ginn, DE Durhlührung von Nd, (de breet, Sher, ny 11 1 WR ea Den, a KOT Sa fo Idonend wie nur irgend möglich au 
Aéiétng „ wurde zu dieſem Zwede ein wlonberes Nteferat „Geme ale leer find ande ton rien für pie Gol ió ilon ite behandeln. Durch beſtimmte Hilfsmittel wer⸗ 
deuſſchen — N dl, bas für die Durchführung der Geen gerignete San, angeleht ha. A ben. N a aſchaftsmit. den Auslaugungsverfuſte der Nährgüter weits 
len EW EE Sn nee Ks, Dee ee 
ufgabe , fehl „Die Gemeinfenftsnerpftegung In Merten If 
a das a eh e, Breslau. Wir hatten Gelegenheit, den Gchulungebetrieb dieſer Lehre es allen an, daß es ihnen RA munbet, as eine der wichtigſten Vorausſetzungen für die 
d Mittagstongert des Rundfunks trägt mit zur Suel, WO ae 


Der Küchenmeiſter in feiner weihen Tracht allen Verrichtungen der Schiller. Hier greift er Erholung bei, Die Tifhzeit it nun beendet, wirtihaft. 1 

) wirken, empfängt uns. In einer groben fauberen Ruch ein, um 55 1 bericht e an SS und bie Gefolgihaftsmitgliever lehren mil feit des Arbeſters vom Ernährungsitand ab, 

Often ber mito eifrig gearbeitet. Baier Betriebe aus NMarfhläge erteilt, Man ſiehl es den Aöhinnen feiſchen körperlichen und geiftigen Kräften an Cine zweämähige und gefunde Ernährung, ift 

Zeiten zu Sigmannftabt find hier mit A 20 Köchen an, daß fie mit großer Gut und Liebe bei ihrer wa Arbeilspläze zurück, Seht füngt in der deshalb das Fundament, auf dem fiğ körperliche 

BUR „ Köchinnen vertreten. Täglich wird hier Arbeit find. Heute ſteht ein Sauerkohleinkopf uche ein gr. Waſchen, Scheuern und Spannkraft und geistige Friſche zu Talkraft 

z die Belegſchaft der 5 as mit Sëch auf der GSpeifefatte, und Schrubden an. Die Küchengeräte werden wie. und Mëllen Einfahwillen verbinden. Zeie 

ittageifen gelocht, itberall Beien dle Köchin. mir felbft haben Gelegenheit, uns von der der an Ort und Stelle untergebracht. Da ber ſchalende deutſche Menſch muß gut und efund 

| nen an großen Tiſchen und richten Mahlzeiten Schmackhaftigkeit diefes kräftigen Eifens zu größte Teil bes Nachmittags dem Unterriht ernährt werden, wenn er arbeitsmäßig in det 

| zu. An drei großen Keſſeln wird ftündig P überzeugen. bh es jogar weine gewibmet ift, liegt bald die Küche verfallen da. Lage fein fol, die ihm geſtellten Aufgaben. 
Jahren rührt, Das wachſame Auge des Lehrkoches folgt 
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Eine unserer letzten Aus- 
Jandslieferungen. Krefft- 
Kochgeräte haben auch 
im Ausland outen Klong. 


w. KREFFT AKTIENGESELLSCHAFT GEVELSBERG ıw. 
General-Vertretung im Warthegau für KREFFT-Grosskochanlagen und Geschirrspülmaschinen 
Dipl. Kaufmann Werner Pitzken, Posen, Wilhelmstr. 24, Fernruf 3329 | 


W. Krefft AG. Gevelsberg l. W. 


Alexanderwerk Remscheid Großküchenanlagen 


Vertreter für Litzmannstadt: CLAUSS & PFEIFFER - 


Meisterhausstr. 30 l Fernruf 285-08 
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werden heute durch die Gemeinſchaftsverpflegung betreut und verpflegt. 
Hunderttauſende ſchaffender deutſcher Menſchen Die Geſundheit und Leiftungsfähigfeit hängen in weitgehendem Umfange 
von der Güte und Beſchaffenhelt der in der Gemeinſchaftsküche verabfolgten Koſt ab. m Ein Hilfsmittel, das geeignet ift Nährwert, Ausſehen und Geſchmack 
zu fördern und zu erhalten iſt in den letzten Jahren in umfangreichen Hi find z. Z. das beſte Mittel, um dem 
Verſuchen erprobt worden und hat ſich in jeder Hinficht bewährt. Die Hygro⸗Nährſchutz⸗Tabletten Waſſer feinen arteigenen Charakter 
zu erhalten und dadurch den im Kochprozeß behandelten Speiſen und Getränken die beſtmöglichſte Behandlung angedeihen zu laſſen. 
Einzige autoriſierte Vertretung für den Regierungsbezirk Litzmannſtadt: 


Firma Herbert Hahn, Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 121 Telephon 232⸗04/05 
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[Son feit längerer Zeit vom Neichsor: anija: 
tionsIciter Dr, Ley die Forderung ts wor 
den, daß für jeden Werkihalfenden eine warme 
Mahlzeit am Tage zubereitet werben foll, Gab 
es zwar ſchon früher in einzelnen großen und 
mittleren Unternehmen eigene Werktüchen, To 
wurde doch die Verpflegung in ben Betrieben 
erft in dem Augenblick auf elne breite Grunde 
lage geſtellt, als die Deulſche Arbellofront durch 
bie Parole „Warmes Elfen im Betrieb“ Melen 
Gedanken mit befonberem Nahbrud propagierte, 
Heute werden bereits im Alkreich in rund 8000 
deutſchen Betrieben beinahe 8000000 ſchaf⸗ 
fende deutſche Menſchen E Dabei ſtehen 
wir aber erft am Anfang der Entwicklung. Es 
mu erreicht werden, daß ein Jeder mittlere und 
pröhere Betrieb es ermöglicht, den Arbeitern 
eine warme Mahlzeit am Tage 1b dafi Es 
ift einwandfrei feſtgeſtellt worden, bah belegt, 
gen Arbeiter, die während ihrer Mitlagspaufe 
eine warme Mahlzit A Dë nehmen, am Ra 

mittag die gleſchen Leiſtungen hervorbringen 
wie am Vormittag, während bei Arbeitern, die 
in ber Mittagspaufe ihre Brote verzehren, am 
Nachmittag ein beträhtliher Lelſtungsabſall au 
beobachten war. Auch ſeſtigt eine gut ausgerſch.⸗ 
tete Werkoverpflegung, die den gleichen Tiſch 
Für alle Belriebsangehörigen bietet, dle Bes 
triebsgemelnfhaft, Darüber hinaus kann fle 
aber auch eine anregende und erzleherlſche Cin: 
wirkung auf die Haushaltsverpflegung haben. 


L. Z.-Inorl vom Tage 


Um allen Anforderungen zu genügen, die 
eine richtige Auenutzung aller Ernährungsgliter 
ſicherſtellt, muß die Anlage einer folmen Groß 
küche mit den modernjien und kechnſſch volle 
kommenſten Maſchinen versehen ſein. Hiers 
durch iſt auch die Gewähr gegeten, daß bie ſich 
aulaımmerbatlenben Maſſen der Geſolgſchafts⸗ 
mitglieder zu einer beſtimmten Zelt f k artig 
10 bie werden können. Die Mc OD 
teit diefer Werkkllchen verlangt außerdem eine 
[Harfe Kalkufatlon, Hierzu zwingt auch fon 
bie billige Abgabe des Eſſens an Zigar Jos 
mitglieder troß guter Qualität der Gerichte. 
Durch eine ſcharſe Ga SCH und eine all 
Führung der Köche wird für die Verwirkl hung 
bes Grundfahes der MWirtfhaftlihkeit geforgt, 
Wichtig ift aubsebem die Ausgeſtaltung der d 
räume, Dieje brauchen gar nicht fo jehr koſtſpie⸗ 
lig zu fein. Notwendig Ans allerdings helle, Tufe 
tige Räume. Die Innenausſtaktung⸗ und Eine 
richtung muß gemitlih und anheimelnd, freund⸗ 
23 und einladend fein. Nux dann kann ſich der 
Schaſſende in dieſen Näumen wohlfühlen. 
Leſchte Munt beim lt durch Rundfunk oder 
Schallplatten vermittelt, ift die befte Entipan« 
nung. Daneben aber gilt et, auch in der äußeren 
Form bie Koſt fo darzuxeſchen, daß De anſpre⸗ 
chend und appelſtanregend wirkt. Die Werk⸗ 
lüchen in dieſer Form tragen mit dazu bei, ben 
Schaffenden gefund und leſſtungsſähig zu ers 
halten. Hans Malter n 


Danzig Überrafchungs=Sieger! 


Drei Ablagen im Baskett=Ballturnier / Pabianice fühlte fich zu ficher 


Das Bastetiball:Zurnier, das gejtern und heute 
In Sipmannjtabt jtattfindet, tann nicht ganz in dem 
geplanten SO Rahmen vor ſich gehen, ba die an 

‚eliinbigien Mannjaften aus Berlin, Weſen und 
mëi abgejagt haben, Tropdem wurden die zahle 
teich erihienenen Auſchauer geltern beim ten 
Kampf des Turniers teineswegs enttäuscht, denn bie 
beiden Mannihalten aus Danzig und Vadias 
nice lieferien ſich einen ede Kampl, den mr 
allgemeinen Uberkaſchung die Gülte aue der Hanfer 
abt mit 21:18 für a eniidieben, Wei Halbzeit 
führte Pabianice noch 12:6, Daun beging man, weil 
man ben Sieg ſchon in der ah zu haben glaubte, 
den Fehler, schwächere Kräfte elnzuſehen. Die ſehr 
eifsigen Danziger nahmen die Chance wahr und 
geilen mit glüdlihen Würfen den Borlprung der 
Babinnicer ein. Ale dieje die Gefahr erkannten, 
Topeten fie wieder ihre beiten Kräfte ins Bi die 
auch noch einmal bie 18:17. Führung ertämpflen. Doch 
die, Danziger lieben A ben Sieg nicht mehr en 
rellen und jtellten durch zwei Durchbeiſche das Ends 
ergebnis her, 

Heute, Fe ſpielt um 11 Uhr 
nice gegen Oibmannltabt, um 18 Ahr 
Likmannftabt segen Danzig, Nach dem 
Verlauf des geſtrigen Kampſes wird heute wieder 
ertklaffiger Bastetiball-Spott geboten werden. Der 
Eingang zur Kampfſtätte ift in der Skraße der 
8. Armee. 


ablas 


Spielausfall in Litmannftadt 


Bedeutung, wenn elne der beiden Dannlhaflen mil 
johem Re gewonnen hätte, Wi 'nappem 
Srgebnis ober Unentidieben muhte für bie Por⸗ 
ſchluhrunde bie MO Paarung herauskommen, ba 
nach den Turzlerbeſtimmungen der Sieger der 
Gruppe A gegen den beiten welten in ber Bors 
hluhrunde anzutreten hat, was In Melen Fall 
eutſchland und Ungarn feln müßten. Die Begegnung 
endete nun, gar torios 0:0, fo bah bie Ungarn 
burg bas beilere Torverbälinis aus Ihrem worauf. 
gegangenen, Spiel Gruppenfleger vor Deutihland 
und ber Slowatel würden. Es kommt alfo am pore 
lehten Tag nochmals zu einer Begegnung Peulſch⸗ 
land. -Ungarn; der Sieger lu in enilhelbendem 
Spiel gegen den Gewinner des Treffens Schweis— 
Schweden an. 

In Gruppe 2 und 8 ift bie Bop beim Elshocen⸗ 
Länder-Furnier berelis geklärt, Die Gruppenfieger 
Dm Schweden und vie Schweiz, während, Yu 
mänlen und, e jeweils den zweiten Miah 
einnehmen, Stalten und Holland blieben ohne Stege. 


Campe trat nach 400 Kämpfen ab 


Die P pie im Berliner 
Saalbau L einer 


CHE Di 


y: 


Hawe 


Was alles in der Welt pussiert 


Der Mann mit dem ftarken Bartwuchs 


zag, Vor dem Richter ſieht der Angeklagte 
Boßuſch, 34 Jahre alt, unterſeßt, ſtemmbelnig. 
Seine Schulterpartſe erinnert an die ibere 
bimenfionierten Wbinefjungen einer Taucher⸗ 
züftung. Das alles aber verblaßt vor dem Ges 
Bësse dieſes Mannes. Es beſteht aus 
elle, N und Bart. Es wäre unmöglich, 
dleſem Mann in die Augen zu hauen A tten 
die Nugengläfer nicht Bresche ins Didiht ges 
legt. Ohne Zwelſel könnte Bohuſch als Preis» 
träger aller Barkträger angeſprochen werden 
und babei gehört er eſgentlich zu den Bartlofen, 
denn er rafiert fih, wie wir bald erfahren 
werden, recht fleißig. Doch A ihm der Bart 
onat gleich unter bem Meſſer nachwachſen. 
ee Achtung! Seid ſcharf auf dies 
en Mann! Das Wunder eines wachſenden 
artes aufs rollende Band zu bannen, hätte 
den Umweg über die Zeſtlupenaufnahme nicht 
mehr nötig. In knapp fünf Minuten verwans 
beit Do SE Kinn aus EE Birne 
in elne erſttlaff CH Krahbürfte, „Warum, Unger 
Hagter, änt ie in das Warenhaus?“ Bers 
legen ie Bobui. mit den Hanbrüden über 
die Kiüngegend. Es rauschte wie der Zug einer 
Grobfelle über ein Nagelbrett. „Es hat ſo ge: 
regnet, Herr Rat, ſch wollte Mob eln Dam 
Aerm Kopf haben“ Nachdem D aljo Herr Bo⸗ 
hula das gange Warenhaus als Regenschirm 
DN ert halte, ging er mit dem ſicheren Gëtt 
Di ONE A Abteilung „Nafierbedarf", 
Ein % rijf und ſchon halte Bohuſch 
ein Päcchen mit zwölf Raſterklingen in der 
Taſche. Es handelte ih um eine í SCH 
Marke „Rotbahrt mit Geert — wie 
es auf der Umbilllun; D Eine andere gunge 
hätte ja auch bei Bohuſch nichts gefruchtet, Ein 
helles Delellivauge halle den Griff beobachtet. 
Man Wien Bohuſch in die Taſchen. Was jand 
man? Außer dem fochen ASA Päckchen ein 
GR das er tura vorher in einem, andern 
aden „gekauft“ halte, „ oju benötigen Sie ſo 
vlel Ballett ‚en, Angeklagler?“ A it meinen 
Eigenbedarf, Gert Nat!“ „Mein Gott, haben 
Sie denn einen p arten Barkwuchs, bah Ste 
leich zwanzig Rafiertlingen- ſtehlen milſſen? 
enn man lein Geld hat, gibt man ſich eben 
mit einer Raſſerklinge zufrieden!“ e 
nur eine GH niwort, Er zog die Brile 
und pußte De, Wie ein felt Jahren dane 
ener Schnauzer e: er aus felner aan D 
Drei Wochen Axxeſt 10 die Strafe. Was wird 
nun mit Rahn im Gefängnis? Dort kann er 
ſich nicht dreimal kläglich rafteren. Höchſtens eins 
mal in der Woche Er wird einen langen Bart 
bekommen. Soll er ſich ihn doch ſtehen ks 
dann ift feinen langen Fingern wenigſtens das 
haarige Motiv genommen. 


Kampf zwischen 0 ites und uche 
Schleswig. M m Satrupholmer 
aß dem fehlen oh Hodmaor GE 


elnandergewachſen geweſen und doch jedes fei 
nen eigenen Kopf, zwei Hände mit allen Fins 
gern, zwei Füße mit allen Zehen und Nägeln 
habt, davon das eine 10, das andere 24 
Eindin gelebt“. Auch hat, nach der überlice 
ferten Darstellung, „das eine ohne das andere 
geweinet und find von vielen hundert Menſchen 
ejehen worden“. Am 15, Mi 1042 wurden 
fie beiden Kinder begraben. Die Elnmallgkelt 
ihrer Erſchelnung hielt man an der Klrche zu 
Hochjtadt in einem Steinbilbnis feft, das heute 
noch vorhanden, aber Wort vom Zahn der Zeit 
mitgenommen ON 


Arzt von Trunkenbold angegriffen 

Bonn. Ein Arzt, der abends einen Kran: 
lenbeluch in dem Vorort Endenich ausführen 
wollte, fah einen Mann In anjheinend ange: 
trunfenem Zuftande im Rinnftein liegen, Aus 
Belorgnis, der Mann könne in der Dunkelheit 
überfahren werben, redete er ihm gut zu, doch 
[eine Wohnung EE Die Fürſorge bes 
Arztes wurde jedoch damit belohnt, daß ber 
Trünkenbold fid) erhob und den A ni unter Ber 
ewf oeh törperlich mißhandelte und nies 
grat, Als Täter wurde ein Mann ermite 
telt und ſeſtgenommen, der als gewalttätiger 
Menſch bekannt ift. 


Drel Monate Gefäugnis für Ehebruch 

Mettmann (Meitfallen). Die Ehe zweier 
Ehegatten aus Gruiten war ale dic ges 
ſchleden worden, weil der Ehemann die Che 
gebrochen hatte. Die betrogene Frau hatte 
nach der Scheidung gegen die Geliebte des 
Mannes Strafanzeige wegen Ehebruchs erſtat⸗ 
tet, Da aber das Geſetz hier eine Trennung 
Ch 155 85 war nicht nur Auklage gegen dle 
Geliebte, ſondern auch gegen den früheren Eher 
mann erhoben worden. Dleſer gab die Tat 
vor dem Strafrichter zu, während felne Ges 
liebte es vorzog, nicht zur Verhandlung zu ere 
scheinen. Deshalb wurde dleſes Verfahren aba 
getrennt und Vorführungsbeſehl erlaſſen. Wäh⸗ 
rend der Staatsanwalt in einer Gefängnis. 
trafe von dier Wochen eine qusreichende Slihne 
Ur den Ehebruch Jah, verhängte das Gericht 
eine ſolche von drei Monaten. Der Richter 
betonte babel, daß, bie GE die 
ich auf der Falte aufbaue, unbedingt ger 
ſchützt werben mälfe, 


Über 50 Ratten auf einem Haufen 

Greiz. Beim Umräumen einer Scheune 
auf Pohlitzer Flur ſtöberte der Hund des Be 
ſiters ein großes Natienneft auf. Es waren 
der schädlichen und gefährlichen Nager fo viele, 
daß noch der Hund eines H mit einges 
put werben mußte, Unter einem Schneehau⸗ 
en an ber Scheunenwand außerhalb des Ger 
bäudes wurden weitere Matten aufgeſtöbert, To 
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Der U 


Das DaktetAitëtitt u gen 97— Sturm 
Pabianice, das heute früh Im Gtadlon am 
Hauptbahnhof (tatilinden Jonte, (8111 ans. dur Sat 1 ‚baten, 1 0 Ai 1 
Eisfport-Dreiftädtekampf in Berlin Jr elntrelenden Duntelheit wegen nicht mehr aufe 

fp britte de A wijden en, E EE, AE wl Pen pir 
Mien, Münden und Berlin, der an den Die Een alte kamen t awel £, 0.Siegen, fenbar weitergeichleppt un n einen Wafer 
Tagen dom 7, bis 9, Mär in ber Neichshaupfftadt Im Metergemicht a utig ber Bahmann ale Tauf geraten, in dem ein Fiſchotter wechſelte. 
veranltaltet wird, dürfte ſich zweifellos zu einem im Halb 1 55 jemiht buch Richter über den nur Hier hat fid) dann, wie die Spuren erkennen 
eisjportlichen A dt geltallen. Die Gewähr bae auf Urlaub befindlichen Frit. š Taffen, ein Kampf zwilhen dem plotter und 
{ir alt die Kalje der Seltnehmer, Amter, denen Ke ek ber igunften des ö ich 

Igmpiafieger, Welt und Guropameifter ſowie alle Start ins neue Kennjahr others ausging, 

Dao neue Galopprennjahr 1941 wird 


deulfhen Titelträger zu finden find, 
WE diesmal nicht In Berlin geftartel; ber eiſte Neun Ein Rurtofum vor 300 Jahren 
Deutſchland — Ungarn wiederholt Hond nide Ina EN E Hanau, Das Hanauer Land hat bereits 


Sm lehen Gruppenfplel de, Gløboden, damit bie Galonprenmeit eicht Der Sud Zeie d 
, Ota dE Wain etlich SE Een J ed ` 
ftanden ſich vor über 8000 Juſchauern, Ungarn Faulheit Duisburg hat wie Ablich als einzige Bahn Rengewachſene 'Rinter rie können. Am unbefhädigt Amergefteilt werden. Ihre Puch 


und Deutfhland negenilder, Es gia diesmal im Dezember noch Jeho Neunlage vorgeſehen, deren N i 1 
Früppenfteg; i w Di i? A tabt kamen damals zwei flucht wird fte einen eindringlichen Zentetie 
um ben Gruppenfien; de den Eintritt in bie Bor Seil, jebod mit Nüdficht auf ve Ion mehr e, Gel Gg KN Ante dan tollen. 


ſchaft Angeln, ereignete ſſch dieſer Tage ein 
Pi. 1 55 Tierwelt, Ein Rotfuhs war bei 


daß [hlichlih beide Hunde über 50 Ratten uns 
ſchüdlich machen konnten, 


Soeſter Eva im Wiener Modelltleid 

Sack, In den Porweſhnachtswochen hatte 
ein Poſthelfer das Mißgeſchick, daß ihm del 
einer D fahrt ein Paket in Verluſt geriet, 
das eine Anzahl Wiener Modellkleider von ber 
trächtlſchem Werte enthielt, Alles Suchen nach 
dem Verbleld des Paketes blieb ergebnislos, 
mit Tauern Notizen betelligten ſich auch die 
Soeſter Zeitungen an der Suche mit dem Gr 
folg, daß nunmehr eine Junge Eva Jh? 
werben konnte, der es die hübſchen Kleider 
allzuſehr angetan Sr Eines davon hatte 
fte für fih OI citet, die weiteren konnten 


ſchlußrunde hatte ber Ausgang ledoch nur infofern oder weniger vorgeſchritiene Jahreszeit fraglich ift. 


Läufend an Wiederverkäufer abzugeben: 
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Topgal ist hervorragend bewährt bel 
Rheuma Nerven- und 
Ischlas Kopfschmerz 
Hexenschuf | Erkältungen 


Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 

HN gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
istvonÄrztenu.Klinikenselt25 Jahren betätigt, 
Kelneunangenehmen Nebenwirkungen.Haben 
auch Sie Vertrauen und wacher Sie noch heute 
einen Veruch — aber nehmen Sie nur Top) 


E MAPA In allen Apotheken 


erfand genen Nach, ad. Nefermen 


Werbemüller Chemnip/®. 
Dresdner Bir. 56 


Ruf 14196 


Für ſchwerlernende 
u. ſchwererzlehbare 
Knaben und Mädchen 
Ind lotbualpiohologiige Methoden 
rziehungohelm Yalomy 
Bad Obernigt bei Breslau 
Mufnahme jeberselt. 


EECH 


FRIGIDAIRE 


Elektr, vollautomatische Kühlanlagen 
für sämtliche Gewerbebetriebe 


Fachmännische Beratung 


Fabrikation von Herren- und Damen- 
wäsche auch mittlere oder größere 
Wäschefabrik evtl, auch stillgelegte 
Fabrik oder geeignetes Fabrikgebäude, 
welches sich für obige Fabrikation eignet. 


ist oft unerträglich, 
t Ihnen schwer, man 
ist nur ein halber Mensch. 


Eilangobote, evtl. von Vermittlern, unter 105 an 


die Litzm. Ze Generalvertretung 


Ohlhoff & Möhring 


Litzmannstadt 
Erhard-Patzer-Str. 69 
Fernrut 270-15 


wammenzetrzungz int so getroffen, 
daß auch die spastisch bedingten 
für Mäh-Zwecke Kopfschmerzen bekämpft werden. 
mitb rechtzeitig geliefert, Zu haben in alle 
Setz: bel 

mie ofort anfordern. 


Paul G. Schiller 


Landmaſchinen 
Selen, Rltterſtr. 9, Ruf 2291 
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Sonntag, 23. Februar 1941 


(Schluß) 

Beſonders Kart entwickelt Dé der Leiſtungs⸗ 
wille in der Gemeinſchaſt — in einer gus 
len „Mannſchaft“. Erit in ihr gelangt dann 
as Können und der perſönliche Einſatz des 
Zinzelnen zur höchſten Entfaltung. Das mit 
deinem Rechenſtab zu ergründende Geheimnis 
der guten Mannſchaft ift, daß De in ihr nicht 
gur die Kräfte des einzelnen ergänzen, ſondern 
im Juſammenſpiel auch neue, ungeahnte Vote 
Rräjle neu ausgelöſt werden. Dleſe Kräfte 
bajen ihr gemilfermaken zu, jo daß Dë in 
ber e E die Kräfte der ein⸗ 
einen nicht einſach addieren, ſondern auf eine 
lr den menſchlichen Verſtand unfapbare Weiſe 
berpielſachen. 

Mannſchaftsbildung und Mann» 
ſchaftserzlehung ift daher eine der wich⸗ 
digften GE bekrieblicher Leiſtungsſteige⸗ 
zung. Sie hat ſich nicht nur auf Gruppen von 
‚acharbeitern, ſondern auf die geſamte Geſolg⸗ 
haft, einschließlich der betrieblichen Führer 
mb Unterflihrer zu eiſtrecken. Es ift dies eine 
Aufgabe die niemals abreißt, ſondern täglich 
heu erwächſt. Denn Gemeinſchaft ift fein Zur 

and, fondern ein Vorgang. 


der Betriebsführer 
Ohne beherrfhende und tragende Arbelts⸗ 
Ier it Dauerleiſtung nicht zu erzielen, Die 
FS OO ber en e en Idee 
m Naume des Betriebes aber ift ſchwierlg, 
de fie unerſchöpflich it. Unerſchöpflich, 
weil fie ewig Dë erneuerndes Volks tuin 
. — ſch w a? vor allem deshalb, weil 
e ſich in ihrer praltiſchen Geſtaltung in erſter 
Rinie an die ſeeliſchen Kräfte wendet. 
Zu der Erkenntnis dieſer Kräfte find wir 
KS erſt in den letzten Jahren langſam vorge⸗ 
rungen. Die ſeelſſchen urzeln der Schaf⸗ 
ſensfreude, des Leiſtungsſtolzes, des Wertigs 
keltsgefühls — damit des Erfolges wie Zb 
bon Be — find heute erft einem kleinen Kreis 
bon Betriebsführern bekannt. Immerhin kann 
die Zeit als überwunden betrachtet werden, in 
er man in den Verdacht des „Romantiters" 
ſelangte, wenn man auf die dee Wirkſam⸗ 
eit irrationaler Kräfte im 
Betriebes hinwies. 
Der Untenninis von der Wirkung dieſer 
kräfte ift es zuzuschreiben, daß viele der Maß⸗ 
lc zur gaben gelen die heute in 
eutichen Betrieben angewandt werden — fo 
nut fie auch gemeint und geplant find — ofte 
mals ihren ee? nicht nur werfehlen 
ſondern fogar E leicht ins Gegentei 
ab icht auf einzelne gutge⸗ 
zeinte „M. 
rauf, daß der Betrieb durch eine umlichtige 
und um das Weſen der ſeeliſchen Kräfte wiſ⸗ 
px Geſtaltungsarbeit zu einem leben⸗ 
igen Organismus wird. Dieſer Orga⸗ 
nismus ift dann fähig, ſelbſt neue Kräfte zu 


jeugen. 

Hu ift es im menſchlichen 1 bes 
Mahn ab es ihm lediglich KH en iſt, 
5 e 


ebensraum des 


Maßnahmen“ zu treffen, Um ſe „Maß⸗ 
zahmen“ nun aber zum Leben iu erweden, bes 
Fun es einer ſtarten Kraft, eines zündenden, 

untens, Dieſe lebenszeugende Kraft muß 
er Geiſt des Betriebsführers fein. 


In feiner Eigenſchaft als Neihsverteibi, 
ſungskommiſſar des Wehrfreifes XXI. hat Gaus 
eiter und Reichsſtalthalter Greifer am 7. 2. 
941 eine Verordnung über die „öffentliche Be: 
wirtihaftung, von landwirtſchaftlichen Erzeug, 
hiffen im Reichsgau Wartheland“ eklaſſen. Bis 
er war in unſerem Gau die Regelung der Bere 
ſorgung mit Lebensmitteln ben einzelnen K 
en und Gemeinden ſelbſt iiberlaffen. So hatten 
inige Gemeinden und Kreiſe, namenklich aber 
ie für Des 
i ge 

ten 


angen Gau gilt Das ijt auch 
er Verordnung des Reſchsver⸗ 


jah, 


den de hajt zwei 


mit Qe 


k die Bevöl⸗ 
e 


en Gau wird nuns 


leiſch, 


argas 


Ob H er 
nit die bisherige Reges 


STABILO. 
TINTENSTIFTE b. A. P, 


Wirtschaft der L. Z. 
Einsatz lebendiger Leistungskräfte in deutschen Betrieben 


Von Prof, Dr.-Ing. Karl Arnhold, Leiter der Sonderabtellung Berufserziehung und Leistungsstelgerung Im Relchswirtschaftsministerium 


Der Betriehsführer hat alfo nicht nur der trae 
3 betrieblichen Organiſatlon 
zu ſein, ſondern muß darüber 
lebendige Kraft entfalten, die dem Betriebs, 
erſt Bewegung, Sinn 


ſchaft aber muß der Bes 
aupt-Mann“ fein, der in 
verkörpert, was an 


Quellen der Lebens⸗ und Leiſtungskräfte heißt 
biologſſchen Erkenntniſſe 
en letzten Jahren erſorſcht worden. In 
zahl von Einzelfällen ijt 
iſche Durch fü 
ahnt ſtarte Leiſtungs⸗ 
zuſätzlich zum Einſatz 


Techniſch⸗organſſatoriſche 
maßnahmen ſollten 
betrieblichen Leiſtungen nur 
mittel verwandt werden. 
Entscheidung für Erfolg und Mißerfolg, liegt 
hier aber nicht auf der techniſch⸗organſſatork⸗ 
ſchen Seite, ſondern 
oder ſalſchen Führung 
KE a in ihm ſchaffenden Menſchen her bes 
mmt. 


1 ii wählt die Aufgabe 
licher Führung weit 
chen Sahwaltung 
tion hinaus; fie wird zur Führungskunſt 
und zur Führerverplichtung. 


Auf dem Wege zur vollsynthetischen Kunstfaser 


Faser aus Kohle und Kalk / Entwieklung der Zellwolle-und Kunstseidenindustrie 


Ausſchau halten; denn die Gubftanz des hels 
miſchen Waldes mußte erhalten bleiben, und ber 
Einfuhr fremden Holzes ſtanden 
Deyſſenſchwierigkeiten entgegen. Man kam auf 
as fih als zur Herſtellung von 
rauchbar ermtelen 


elungen und hat uny 
triebsführer der D dE uni 
erjon alles das 

der Gefolgſchaft lebt. 
führer und Gefolgschaft gehören zuſammen, wie 
die blanke Speerſpitze und Schwungkraft des 
Speerſchaftes — die ſcharfe Keilſchnelde und 
die Wucht des Keils. 
lebendigen Wechſelwirkungen 
exwachſen unſeren Betrieben jene Kräfte, die 
höchſten Leiſtun, 
as Schickſal hat 
hafte Aufgaben 
Zahl an ſchaffenden Händen 


dann möglich, 


des Betri 
ſchland vor delen: See 


und Organilas 


Angeſichts der ſtürmiſchen Entwicklung in 
der deülſchen Zellwolleinduſtrie vergißt man 
daß ihre Produktion noch 
Tonnen betrug, um ſich in acht Jahren 
dann mehr als zu verhundertfachen. Dieſer 
Anſtieg der Mengenproduflion ging Hand in 
Hand mit der Schaffung immer beſſerer und 
de Äere Qualitäten bei 
m| 


beide ift der Zellſtoff — urfprünglich nur 
Anfangsmaterial. 
ift der Herftellungspro; 
dann beendet, wenn der Zellitoff 
fällt ift, während für die Zell 
Zerkleinerung und Auflogerun, 
5 zu Flocken folgt. 
r diefe fomplizierten induſtriel⸗ 
rozeſſe nur beſtes Fichtenholz aus Stan 


0 die das ati 
Yusgangsprobuftion 
tell Buchenholz in 


fer und Pappe kecht 
tte und in gewaltigen Mengen anfiel, jo daß 
wenige Prozent der deu 
Deckung unſeres Bedarfs an Kun 
In gemeinſamer Arbeit von 
ung und Praxis werben Methoden gefuns 
den, die Zellſtoff aus Stroh herſtellten, und 
roe Werke im Betrieb, die 
auf Strohbaſis ſelbſt (Hon Zelljute lie» 
mit ein weiteres ausländiſches 


fündig ſtärker dil 
Zeil aul and K 


heute ſind mehrere 
wolle noch eine 


eine beſonders lange und 
in beſonderer „Ausrüſtun, 


und weiſt — wir 
denken an die Parallele 


autſchuk und Buna! 
rer Dehnbarkeit gegenüber der 
utefaſer fogar ſchon gewiſſe Bors 
teile auf, Es wird sicherlich auch gelingen, ihre 


dinavien und Fi 
Entwicklung von 
deutſche Buchenholz zur 
nutzten, und nach wie vor fi 
Deuiſchlands Kunſtfaſerher 
Rolle, 


Daneben rückt beim Holz immer mehr die 
ſeimiſche Kiefer auf. Ihre Auſſchließung zu 
tier Zellufofe ſetzte allerdings voraus, daß 
der ſtörend hohe Harzgehalt ausgezogen wurde; 
der wird nun gejondert nutzbar gema, 
'olzarten harten noch 
Spielten ſie bislang 


Zelluloſe aus Kartoſſeltraut 

Weitere Grundſtoſſe für die Zellwolleherſtel⸗ 
lung find Rohr, Neſſel, Ginſter, Sonnenblumen, 
lachs und Hanf; hier liegen noch 
lichkeiten, die fraglos im Laufe 
eit noch vealifiert werden dürften. 
evolution dieſer ganzen, 
wahrhaft revolutionären Industrie bewirkt die 
von Zelluloſe aus Ka c⸗ 
toffelfraut; die Initiative auf dieſem Ger 
biet hat fein anderer als der Fi 
Da der Wert des Karkoffelkrauts als 
üngemittel wegen des recht 
weris kaum in 


ahnahmen“ kommt es an, ſondern 


en zu langſamen 


Schwierigkeit Herr geworden: 
Impfung mit Ven Saft der Herbft» 
liefern Pappeln einen 
t, jo daß ſchon nai 
jefenwucs hin ges 
Baum große Rohſtoffmengen zur Faſer⸗ 


ende Bedarf ließ 
flotten als Holz 


Führer ſelber er⸗ 


rage kam, wurden Jahrzehnte 
hindurch alljährlich viele Millionen Tonnen eins 
jah verbrannt und mit ihm Millionen Tonnen 
wertvoller Pflanzenfaſer. 

nur erwartet, Material für 
leihen mehr gew 


t ſprunghaft anſtel 
raſch nach noch anderen Grun 


Die Kriegsernährungswirtschaft im Wartheland wird vereinheitlicht 


Hamstern, Schleichhandel und Schwarzschlachtungen werden bekämpft 
SE ſetzt jetzt 


alte man zunächſt 
adpapier und ber: 
innen zu können, ſo wurden 
von der Wirtlichteit weit 
m Auguft 1939 erſchien zum er» 
ſeitungsausgabe der Weis 
SDAP. auf Papier aus 


führer als ein Geburtstagsgeſchenk 
ette beiten Briefpapiers 
as ebenſo hergeſtellt worden war, 
und heute wird Kartoffeltrautpapier dank weis 


ften Male eine ganze 
marer Gauzettung der 


H 
Schleihhandel 
20 der Verordnung des Reichs» 
verteibigungsfommilfars bei Zuwiderhandlun⸗ 
uchthausſtraſen feſtſetzt, 
jat der Reichsſtatthalter am 13. 2. 19. 
. Durchfüßrungsverordnung erlaſſen, die ſich 
egen Hamftern und Schleſchhan⸗ 
del richtet und Gefängnis und Geldſtraſen, in 

fällen Zuchthausſtrafen ans 
dieſer 2, Durchführungsver⸗ 
m, Lebens, und 


widerſprechenden Umfange über 
hinaus aufzukaufen oder fonft an 
u verkaufen oder ſonſtwie abzuge⸗ 
en die Waren und 
lagnahme und Eins 


beſonders ſchweren 

Auto gegen Zug gefahren. 
br ein Perſone na 16: 
ers auf der Kulmer Lande 
ug, Das Auto wurde ers 
t Inſalſe des Wagens, 
were Verletzungen. 


Neuer Kreisleiter und 
ermeiſter, Der bisherige Kreis 
berbürgermeifter 
reisleiter von Danzig ers 
titig ift der bisherige 
den Kreiſen Langfuhr, 


ein Tierarzt, er 


Transportmittel der Be 
chung. Daneben bleibt die Verordnun, 
iniiverwaltung vom 25. Oktober 
t, wonach die Aus u 
wirtichafte 
dem Warthegan ohne ausdridii 
migung verbolen iſt und ſede Zuwiderhandlung 
mit Gefängnis und Gelbftrafe 

Ein beſonderes Kapitel find 
en. Hiergegen wird künftig m 


chlächter, ſondern 
ſchwarzgeſchlachtetes Vieh 
(hauptlählih Schweine) erwirbt, 
ch nicht nur um eine einfache il 
etung oder ein leichtes Ber 
ehung der Schlachtſteuer o 


Kampe, ift zum 
nannt worden, 
t Stabifreis mi 
ſahrwaſſer und Oliva zufammengele, 

Der bisherige Kreisieiter 
übernimmt die Kreisleiterge⸗ 
während Kreisleiter und 


ſchäfte in Bromber; 
emp, Zoppot, Oberbilt 


Oberbürgermeiſter 
germeiſter von Bromberg geworden ift. 
Rheiniſche Kunſtausſtel ⸗ 
anz ig 1941. Gauleiter und Reihs 
thalter Kotfter eröffnete am 19. Februar 
den Ausſtellüngsräumen des Grünen Tors 
und der Städtiſchen Kunſtkammern eine Ause 
ſtellung von Malerei, Gr 
niſcher Künſtler, die als 
ig 1041“ eine geſchloſſe 
x Kunſt im befreiten deutſchen 
Dieſe unübertroffene Ausſtel⸗ 
etwa 920 erleſene 


ſchärſſten Maßnahmen, 


ehen durch Hine 
et wegen Untere 
lelſchbeſchau, ſondern gleichzeitig 
ſchwerwiegenden 


und Plaſtit rhei⸗ 


Verſtoß gegen die Beſtimmun, 
ernährungswirtſchaft, der ebenfalls mit ſchwer⸗ 


t Zuchthaus ges 


außerordentlich ftrenge Vorſchri 
SE del 


zu der 116 Künſtler 
Werte entſandt haben, wird vom Kulturamt der 
in Zuſamenarbeit mit der 
cher Künſtler und Kunſt⸗ 
dem Berlimer Kumftdienft veranse 


Hanjeftabt Dan; 


auf dem unter Ums 


Verhaltens macht leder ſchuldig, der „N. tet. 

— Gebietstagung der Gauämter 

1 fand eine Ges 

tetstagung der Gauämter für Technit Danzigs 
hp und 


ügniſſe, die zum leben, 
gehören, vernichtet, 

OI und dadurch bös⸗ 

tejes Bedarfs gefährdet. 
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ter verbeſſerter Gewinnungsmethoden im grar 
phiſchen Gewerbe ſogar für den empfindlichen 
Kupfertiefdruck verwandt! Welche Möglichkei⸗ 
ten fih hier noch bieten, mögen einige Zahlen 
dartun: wenn man, was ſehr gering veranse 
schlagt ift, aus Kartoffelfraut nur 30 v. H. Zell» 
ſtoff gewinnt und nur zwei Fünftel des Kraus 
les jeder Kartoffelernte erfaht, können jährlich 
über 300 000 Tonnen Zellſtoff gewonnen oder 
20 v. H. unſeres Bedarfs im letzten Friedens ⸗ 
jahr 1938. 

Daneben ijt es gelungen, gewiſſe Sonder ⸗ 
formen der Hell le für ſpezielle 
Zwecke zu entwickeln. So gibt es Faſern, die 
in trockenem Zuſtande weit keißfeſter als Baums 
wolle find, Ebenſo übertreſſen viele techniſche 
Gewebe aus Sonderfaſern die bislang gebrauch⸗ 
ten, beſonders langen und beſonders ſeſten nas 
türlihen Fasern, z. B. in Treibriemen, Transe 
portbändern, Filtertüchern, Farbbändern und 
Bremsſchläuchen. Die deulſche Spezialtunſtſelde 
für Autokords ift beſſer als die bisher übliche 
Reifenſeide, bietet einen geringeren Reibungs⸗ 
widerſtand und läuft ſich längſt nicht jo raſch 
heiß wie dieje, Das bedeutet für die Motorſſie⸗ 
rung und weh) haftlich eine ganze Menge, 
wie leicht einzufehen ijt. 

In dieſem Sektor unferer Wirtſchaft bleibt 
jedoch das Ziel die 


ſeugnis aus Kohle und Kalt, das über Salz⸗ 
Bä el Vinylchlorid entwickelt und ſchließlich 
u Polpvinyl⸗Chlorid polymerifiert wird. Ziele 
Safer ift feiner und ſeſter als jede natürliche 
oder künſtliche Faſer, fte it völlig unempfindlich 
E: Waſſer, ſehr wideritandsfählg gegen 


aulnis und Verrotten und wird von den mere 
ten Säuren und Altaljen nicht angegriffen. 

egen ihrer Wärmeempfindlichfeit und leichten 
Verformbarkeit wird die Pece⸗Faſer gegenwär⸗ 
tig meiſtens für techniſche Gewebe gebraucht; 
dazu H fie beſonders geeignet dank hoher Elas 
NA wegen ihrer Unentflammbarkeit und 
urch ihre erhebliche Iſolſerungsfühigteit gegen» 
über Wärme und Elektrizität — ſelbſt bei Hohen 
Hitzegraden brennt die Faſer nicht, ſondern fie 
ſchmilzt. Schon heute, wo die PeCesfafer erſt 
am Anfang ſteht, braucht man fie viel im Fenere 
und Säureſchuß, für Tauwerk, Netze, Plane und 
Zelte 1 für Filtertücher und zu anderen 
kechniſchen Zwecken in Molkerei und Brauerei, 
im Bergwerk und im chemiſchen Betrieb. Eins 
andere vollſynthetiſche Faſer it die Perkurans 
faſer. Gegenüber der bece⸗Faſer mit ihren 
thermoplaſtiſchen Eigenſchaften ift Perluran 
noch bei 180 Grad wärmeſeſt, koch und Sigel 
uſw. Bereits jetzt ein vollwertiger Nustaulde 
ſtoff für Borften u, dgl, m., ſoll Perluran zu 
einem REN gleichermaßen für Beklei⸗ 
dung und kechniſche Zwecke brauchbaren Spinne 
ſtoff entwickelt werden. 

Das alles find erſt allererſte Anfänge! For ⸗ 
Wiel und Technit arbeiten unermüdlich weiter 
und faljen keinen Zweifel daran, daß Jellwolle 
wie vollſyntheliſche Tajer für unſere Wirtſchaft 
noch gewaltige Bedeutung gewinnen werden. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Neben einer Ausſtelung des Generalgouverneurs 
wird Ae Wonopolverwaltung pes Generalgounere 
nemente auf der Reichs meſſe Leipzig im 
Seühjahr doat (mom 2, Dis e Haden Ten, 
Sie bringt in einer wirfungsvolfen Ausftellung ihrer 
Generaldlrettion Branntwein, Zinureiten und Tas 
bat, Salz und Benzin ins Angebot der Melle, 

Im Haus der Mode in Mien fand am 10, ge. 
bruar die Eröffnung der Wiener Locmeveuſchan 
Frübjapr-Sommer 1941 bett. bei der eine reiche Muss 
wohl von Modellen aus allen Gebieten des Ange 
mobilen Sol geacigt mi, 

Mit dem d. Sede delete aber 
erpeugniffe und. Siömishefüite der eilenfhaffenbent 
Werte bes Generafgeunernements wn, bie Gile 
hüttengemeinfdaft Dit ©. m. b. H., Krata, als der 
ien alleinige Verfaufsorganifation Tonbiaterl, 

Um Sonntag wurde die 40, Hamburger Tegtif« 
Mujtermelfe eröffnet, Entgegen allen Erwartungen 
iR bie Diesjäbrige Srüblahtameffe. härter desc 
worden. 


Ostgaue und Generalgouvernement 


thegau ſtatt, deren Höhepunkt eine e 
in der Aula der Techniſchen Hochſchuſe, am 
Dienstag, dem 18. Februar, bildete. Reben den 
a e wohnten der Beien 
auch zahlreiche Betriebsführer ſowie Proſeſſoren 
der Technſſchen Hochſchule bei. 


Krakau. Das Recht des Generals 
ouvernements. Im GE Kra⸗ 
au, Verlag des Inſtituts für deutſche Ditarbeit, 
ift „Das Recht des Generalgouvernements“ nach 
Sachgebieten geordnet exſchlenen. Herausgeber 
ijt Dr. Albert Weh, Leiter der Abteilung Ger 
fehgebung in der Regierung des Generalgouver⸗ 
nements, Es handelt ſich hier um eine vollkom⸗ 
men neu bearbeitete Auflage des früher erſchle⸗ 
nenen Werkes. Das Buch wird durch regels 
mäßig erſcheinende Ergänzungslieferungen auch 
künftig auf dem laufenden gehalten werden. 


Wyßzkow. Lehte zerſtörte Eiſen⸗ 
bahnbrüde wiederhergeftellt, Die 
Bugbrüde bei Wyſzkow wird am 20. Februar 
dem Eisenbahnverkehr wieder freigegeben. Sie 
ift die letzte von den vielen zerſtörten Eſſen⸗ 
bahnbrücken. die die Oſtbahn im Gebiet des 
Generalgouvernements nach dem Polenſeldzug 
übernehmen und wiederherſtellen GE in 
bedeutendes Kapitel Aufbauarbeit, W 
abgeſchloſſen worden. Die Bride bei Wyſglow 
iſt 460 Meter lang. 


Brauchen die Lagerräume 


Rufen Ste 18.0, 5 an 


Spedition Jëiue Koral 


willimeterpreis 15 ce für die 12gelpaltene 
2 mm breite Millimeterzeile. — Nachläſſe bei 
Bieverbotungen nach Anzelgenpreſsliſie Nr. 2 
= Mir Aufnahme in beftimmten Ausgaben 
teine Gewähr — Anzelgenſchluß täglich 18 Uhr 


Oleſige Bank luht zum baldigen Uniritt 
für das Getretarlat 


junge intelligente Hilfskraft 


mit Rennitniflen in Stenographle und 
Ma chineſchrelben. Die Stellung ift durch- 
aus ausbau ählg. Angebote erbeten unter 
121 an die Lihmannſtädter Zeitung. 


Kleine Anzeigen der L. . 


Baumwollwarenfabrik (Buntweberel, Färberel, Appretur) 


sucht 


erfahrenen erstklassigen Dessinateur 


tur 
: Oberhemden, Flanelle :: 
Kleiderstoffe, Hosenzouge 


Ottorton unter Nr. 141 an die L. Zeitung erbeten 


Größere Trltotagenſabrit ſucht zum ſoſortigen 
Antritt einen 


Lohnrechner 


Angebote unter 152 an die Lihjmannftäbter Ztg. 


Loistungafiliige Lolmkabrik sucht bastelnge- 
führten und strebsamen 


Vertreter 


für die Boarbeltung der holsverarbeltenden, 
Paplor- u. Pappon-, sowlo der Schmirgel- und 
Zündholz-Fahriken. Zuschriften unter Nr. 144 
an die L Z. 


Flotte Stenotypistin 


von größerem Unternehmen zu günstigen 
Bedingungen por hofort gesucht, Angebote 
untor 102 an die L. Zeitung erboten 


Wortanzelgen, nur privater Art, 46 mm 
breit. 1 oder 2 felinebrudie Worte, Je 20 %, 
tebes weitere Wort 15 %, bas Wort bie 10 
Buchſtaben. — Keunworkgehühr; Bet Abholung 
20 Ag, bet Zusendung durch die Poſt 50 % 


— ᷑ . — 


Wir bieten geschäftsgewandten, tüchtigon Damen und Herren 


7 
| 
í 
7 
í 
U 
l 
L 


Dauerstellung im Außendienst 


Gowährt worden nach sorgfältiger, gründlicher Ausbildung ung Einar- 
beltung Direktionnvertrag, fosto Kc, Rolsonponen und Altorsvorsorgung 


bei Bewährung 


Auch nebenberufliche Mitarbeiter 


aus allen Krolson finden Iohnondos Botätigungstold 


Meldungen erbeten an 


Victoria-Versicherung 
Bezirksdirektion Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 99 


ee 


Drbentlihe Frauen 
Al können fih bet ung 
D 


HI 


melden, Lihmannſtädter Zig. 


MbolfHitler-Strahe 86, 
III. Stoc, rechts. 


Ki Größere Tertiwert in Liymannftabt 
ſu cht 
Betriebsingenieut 


Angebote unter Nr. 54 an bie L. Ztg. 


träger 


Für verschiedene Bezirke guchen wir noch 


Futtermittel-Vertreter 


Interonsenten, die bol Bauern ung Land- 
wirten gut eingeführt sind, bitten wir um 
Angebot. Große Umnatzmöglichkait, 
Zuschriften. unter H; G. 10771 an Ala, 
Berlin W. 35 


Von der Berliner Verkaufsstelle 


eines westlichen Edolstallworken 
worden für die Ontgehlate 


Vertreter gesucht 


dlo mit dam Vorknut von Edsl-und 
Spexlaistählon bostena vertraut 
J bei don in Fraga kommanden 
Wente gut eingeführt sind 


Ausführliche Anel, unt Pr. döner an Ala Herlin W, 85 


Großunternehmen ſucht 


felbftändigen, ſicheren, mit Steuersachen gut 
vertrauten 


Buchhalter 


für ausbaufühigen Polen, Angebote mit 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabihrliten 
und Referenzen unter DO an Me ihm Jeg. 


F. unsere vielseitigen Arbeltsgeblete 
suchen wir für Posen, Litzmannstadt 
und Kattowitz einen 


erfahrenen Fachmann 


von reprisentabler Erscheinung und 
bester Auffassungsgabe, der die Markt- 
verhältnisse in den neuen Ontgsbieten 
gut kennt. Herren mit praktischer Er- 
fahrung in der Wirtschaftswerbung 
bitten wir um Bewerbung mit Lichtbild, 
Nachweis der bisherigen Tätigkeit so- 
wie um Mitteilung Ihrer Ansprüche. 


ANZEIGEN - AKTIENGESELLSCHAFT 
Hauptverwaltung 
Berlin W 35 


Kaufm. 


Angestellter 


mögl. der Holzbranche, 


vertraut mit der 


geſucht, Bewerber muß Yählg fein, 


nach Zeitungen bi 


beng Jetbjt. gu führen. Angebote 


unter 128 an 


Deutſche 


Bezieherwerber 


ena Damen) 
Ei Es, hin 


Dauerhellung bei m 
durfgnittl, Elte 
bote an forlteuters 


Zeieltc, Bromberg, 
5 Etrahe 


Aktien-Gelellihaft 


ftäbter Induftrle⸗Krels ſucht 


deutschen bin 


Hauptbuchhalter 


mit langlähtiger Praxis in der 
Belg erten mit Ve: 


benslauf an die U 
Zeitung unter 


1 


Jüngere 


Hilfsbuchhalterin 


für Durchſchreibſyſtem wird eingeſetzt 


Handſchrüftliche Angebote unter ha an Me 
Likmannftäbter Zeitung 


Buchhaltung, 


ie Kokreſpon⸗ 
dle L. J. 


Herr oder Dame 


verkaufsgewandt und mit Erfahrung im 
Verkehr mit der Kundschaft findet gute 
bezahlte Stellung. Geld it nicht erforder 
lich. Bewerbungen von Perſonen (auch! 
deulſchlptechende Polen) die Dé durch 
Jleih und Ausdauer eine fidere Eriften 
ſchaſſen wollen, [Hiden ſchriſtliche Bewer 
bung unter Kennzeichen 1111 an die 
Litzwannſtävter Zetting, Adolf Hitler. 
Straße 86. 


mmen, uge 


geitihrliten: 
RE 


Spinnmeifter 


Kee für Baumwolle Borbereltung 


nztihigen mit guter Prario und techn. Ausb. 


gesucht 


Angebote 


. mit Lebenslauf zu rigten an Poſtfach Nr. 179 


erbeten, 


Bum Jofortigen Antritt geſucht: 


— 
1 Verkäufer aus der Wirk- 
und Strickbranche 
2 Fakturisten 
1 Hilfsbuchhalter 
2 Bürogehilfen 


Ungebote mit Lebenslauf find an bie Benoflens 
halt Deutiher Stridereien und Wirieralen, 
ihm unſtadt. Spinnlinie Nr. 127, zu richten 


Ez Iſte nz Weibl. Bürokraft 


Anfänger. 18-2. Jahre 
sotort gesucht 


alle D 
Delenbet mit nadmelsd, LA 

Taulserfolgeh, bealitomwelfe abjuneb, 

Reine e eg Debes 

F Mustunft What burdy 

ipenlallihten Un Aru 
a 


Deutscher Handelsvertreter. 


von Kallenblodiabrit gelucht 
legen Ni Provifion und 
pelen, Angebote, unt. 122 
an die Lihmaunſtadter Zig. 


4 weibliche 


Lehrlinge 
Suche zum 1. gin beitonintes, Abt, Berufsberatung. 
ältere Sekretärin 


Iniihe Gprade wünsch, 
Wee: NA RW 


selbstlindige Wirtin 


Deutih In Wort und Schrift mächtig. 
E aa Scene ch? 


Kurze Bewerbungen unter 182 an dle L. Big 
Wir ſuchen zum Eluteitt per 1. 4. 1941. 


3 männliche 


Ginſtellung erfolgt nur mit Juſuummung des Ar, 


Ddw, ME, nde 
Dt 
Ze WA 40. 


ſchine, 


adt 


ie frauenlojer Aa, 
Dun, ee daniel, Wels Mi 
autoia b. Genjlelomiee, Ar. 


Selbſtändige, flotte 


Zum baldigaton Eintritt aut unser Hauptbato gasuohtt 


Bowerbungon mit handgeschriebonem Lebenslauf, 
Zeugnissen, Liohtblld, Angabn der Gehaltsfordorung und 
des frühnsten Bintritintermins orboten un die 


Personalabteilung der O. BARESEL G. m. b. I. 


Litzmanantadt, Buschliule D4 


Textil Großhandelshaus 


Vichmannſtäpter 


Korrefpondentin 


mit Kürze und Maſchineſchrift für 


Aus Uhrliche Angebote mit Lichtblld unter 91 


Perfekte Stenotypistin an; die 


Zeltung, 


geſucht. 


erbeten. 


zum baldigen Antritt 


Kontoristfür Manufaktur-Lager 


Offerten mit Lebenslauf und Gehalts: 
anſprüchen an die Eihm Ztg. unter Nr. 08 


geſucht 


Wir ſuchen 


1 Fräulein 


Ir Stenographle und Schreibmaschine, auch Anfängerin, und 


1 Fräulein 


zur Austleferung lür Human. und Veterinär- Meplzin, wird 
üngelernt. WU erbeten am W. I., von 18-18 Uhr 


„Asid“ Serum. Institut Ostpreussen t 
vihmaunſtadt, ubolſ- Hitler, Str. 71 
Ruf 165,20 


lap, 
Dër die Haut u“ 


Für unsere kosmetische walnut 


haben wir die 


Generalvertretung 


für den dortigen Bezirk zu vergoben. Markenver 
käufer aus der Drogenbranche oder Parfümerie 
bitten wir um schriftliche Bewerbung Mr die 


Agentur dieses hautaktiven Schaumstoffos. 


Markenartikelfabrik Georg Langer 
‚ Leipzig C 1, Wittenberger Straße 6, Tel. 58503/04 


ee Er: 


n 


Milimeterpreio 15 Ay für die 12gejpaltene 
22 mm breite Millimeterzeile. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenpreisliſte Nr. 2 
— Für Aufnahme in bestimmten Ausgaben, 
telne Gewähr — Anzeſgenſchluſß täglich 16 Uhr 


Wortamzelgen, nur privater Art. 40 mm 
breit, 1 ober 2 fetigedrugle Worte, je 20 A, 
jedes weitere Wort 15 My, das Wort bis 15 
Buchſtaben. — Kennworigebüht; Bei Abholung 
20 %, bel Aulendung durch die Wort 50 M 


lbholung 
50 4 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


— 
Mir suchen Kaufmann Dr, der Staatswissenschäften, Arreicn 

en Deulſcher A re s 

1 H Anfang 50, langjährige Verwaltungs- 
l Pförtner (auch Rriegsinvalide) jüngere weibliche und männliche Bürokräfte, lageren giele: De Ar, erlshrung in leitenden Stellungen, hier 
N die wit allen Büroarbeiten vertraut aind. Deutscher aus d. Altr,, mit rentloser Einsatz- In ürfentlichen Dienst oe sucht 
8 Bote (Laufjunge) Vorzustallon: Hermann- Gbring- Strasse 4, bareitschait, guter Allgemeinbild, tlgorich- Veränderung in die Privatwirtschaft. 
5 Bürolehrling Zimmer Nr, 87, täglich von 9 bis 10 Uhr, ed SE eA E E E Angebote unter Nr. 176 an die I. Ztg. 

gesucht Wirkichäftekauimer NEE stehend, Führerschein III, 48 J., 25 J. selbst. 


Angebote unter 120 an Me Litzmannſtädter 3. Industrieabtellung 


sucht 


| gestützt auf reiche praktische Erfahrungen, 


Industrie! 
Bauingenieur 

verheiratet, 34 Jahre alt, HTI. ⸗Hoch⸗ 

bau, ſucht vertrauensvolle u. ausſichts⸗ 


reiche Poſttton tür Gelamtabwidung 
einſchl. Wertserhaltung. Ernſt Ahlborg, 


por, im Éin- und Verkauf, Werbung, Orga“ 
nisation, Menschen-Führung, guter Verhand. 
lungatechnik im Verkehr mit Behörden u, P 

blikum, Korrespondenz m; knappem Brlofatll 


d g Geluht Schneidergehilfin, bie 
Eine seit Jahren bekannte beim Schneidern an pe deen 


L. EIN FABRIK Vë 


J Sucht Je 67, W. 10, Front, J. Stod, melden. EENG ENER Position Berlim Charlottenburg 4, 
Topnbuhhatter jucht Stellung be in Hazlungeroder Weg 5. 
Hand elsvertreter auch als Hilfsbuchhalter, Unger er e Een it werden. 
1 CH das holzbearbeitende, bote unter 177 an die L. Ztg. 
K. 115 Zi NN Tüchtiges deuſſch fpr. Mädchen, deuſſch fpr. Mädchen, Gesch. Zuschtitten erbeten an: Ree R au f mann 


(Altreich) 54 Jahre alt, lange Jahre in leltender 


Gewerbe und dis in Frage kommenden Industrio- das gut foen Tann, wird sl Friedrich Müller, Litzmannstadt, Kopisohwo 
betriobe, ſucht. SC Danziger Str. 
Ausführlichd Angebote mit Bozirksangabe von bestens 48, W. 6, zwiſchen 11—19 Uhr. 


tabt eingeführte, d dem Gebt von Stellung in Tertiiropftoffen, ſucht geeignete 
rten und auf dem Gebiete von Verleimungen Junge Verkäuferin, nicht unter Stellung. Angebote unter Nr. 170 an die L. Ztg. 
e ee e e 1 ene Kleine Anzeigen And-Erfoigobringer! 
. riften F et 
It inter 140 an SH San 10520 Zei? Ges bës, E Tunge EIN dé, Aöſchlußſicherer Buchhalter über. 
„%% . — fer, „ verh, gel. Bau- und zuverläſſig, längere Praxis im] nimmt HO in bi 
d Damenfeileus oder Brifeufe ge- Innenbauliſchler, kaufm. u. techn. Sutsfeushatt, ka. Stellung, ME 


juht. Nudolf⸗Heß⸗Straße 202, Schulung, H ` Abendftunden. Angebote unter 
g, langj. praktiſche Ex⸗ Angebote unter 80 an die L. Ztg, 
Metalle und Ee mit St 25-00. 19427 fahrung, z. 3. als Vorkaltula⸗ —— — — US an die L. Ztg. 19532 
bosond. Wirkung suche nur ttioht. lor tätig, vordem als Soldat in Bilanzbuchhalter, mit dem Durch(— . ĩ„%f 

VERTRETER b. Litzmanfſtadt singel; techn. An ſchreibeſyſtem und Geht. Buchhalter (Pole) ſucht Stellung. 
21 A9 ie Aug, ah m viet, 30 J, ledig, erfahren haltung vertraut, wünsch dens angebote unter D un die L. dig, 


Sülchlige Bürokraft 


die gut rechnen kann, gelucht. 
Angebote unter 179 an bie L. J. 


Existen möglichkeit Aust, An 19241 Kartei, Regiſtratür, Lager⸗ Poſten zu ändern. Angebote une 
A. Stoude, Frankfurt a. M. Sud. Zellen, z. 3. Zeichnungsverwal⸗ ter 72 an die L. Ztg. erbeten, 
tung u. Terminbearbeilung. Ers 


eſetzt wünſcht find Stellungen bei Be. Suche Anſtellung in Holz, und taufm. Renntniffe, 
IN & b Junge Bertreter hen Bu En Och, Dër, mit EE eder Int WOEN, 
jaltsang. erbittet: e ent, wareniager als aßmeiſter oder le Kaſſieretin ade ‚llallelterin. An 
eutſche Kraft PLA Sert an, Berbraiger i Berlin WG, 21, Erden Grëng, Ungebale unter gehate unket 165 an Ne ihn d 
für die Buhhaktung von verl Birojpejlatarditsi jetne? 41235, 1. IB. 114 an bie L. Jg. 19470 
— Bankunternehmen zum jos ‚ausgezeihn. Fuhbeden⸗ 


erlag. Anfragen unter 
Angebote unt. Dien die 3. Ml Un Deen > ae 
Deutſch ſprechender Kraftfahrer 
E Kee Angebote Es 
an bie L. Ztg. 19505 1 bis 2 helle 


tg Im — 

det gut. Fräulein Denſſche Wirlſchaſterin, die per- 3—4 Büroräume 
erforder Jüngeres Fräulei n, mit einwandiretem Deutsch 10 ee séi, del en Büroraum e von Wirtschaftsprilter im Zentrum von 
LEE welches mit Schrelbmaſchine e SA ZC als Mayen in einem Aalen. Litzmannstadt gesucht, möglichst mit an 
, wa e DAR — Kafino,  Likmannftabt, möglichst Erdgeschoß im Zentrum schliessonden Wohnräumen, aber nicht 
SN onti 1 geſucht. Weſſel⸗Str. 5 W. 5. per sofort gesucht Bedingung. Reparaturkosten worden evtl. 

ger, ſerſön te it Ee Ee on. EA wi ig 

"E i Gewandier Kautmann ]|%09»efiaurateur, Deuter, | Angebote an dio Fachgrunpe Handolsver: N 
Diller. ) Sismannftäbler Wäſcheſubrit mit beutichen, ruſſiſchen und pols eee eee eee Eilangebote unter 95 an die L. Ztg. 


OCH nischen Epramtenntniffen, fich Hormann-Gdring-Str. 33—35 


Offerten unter 151 an di ; } 
Uhmannftäpier Zeitung `" W. Sen e 


Wilhelm Knapp, Söhne 
Adolſ-Hitler-Straße 102, W. 9. 


Deuſſcher, 39 Jahre alt, aus dem 
Altreich zurückgekehrt, ſucht Stels Mohrore Tele oder trelwordende 


lung in leichter ſchriftl. Arbeit, 
Chauffeur für im 090 e De u Wohnungen 


Zirka 1000 qm 
Fabrikraum oder Saal 


Angebote unter 148 an die L. J. und möblierte Einzelzimmer 
B Köchin für doutache Familien und Einzelpersonen (Altrelch) für Geen SE i 115 
Ausb. t, wer keit ein al ji hi esucht. Angebote unter Kl. 
Si E dulce on dauere [ ZC HEET, ten SE Tech ee W 35 


Polin) für 10 — 15 Personen 


unter Nr. 00 an die Litemannstädter Zeitung. 


Fritz Herrmann 


EE in, den Macmittagtunden JS LZ “energia, alt 5 
bennett 8 wen || G2=10U0 eent gute [I] Bet derer pahite uos JI Wohnungstauſch Polen — Li 
unter 126 an die Litzmann⸗ mit Renninijfen der SE mannftadt, Taufhe moderne 3 Zimmer-Wohnung 
We Zeltung, D Sehr out MÖDl, Zimmer au e BVa: EE 
im W ai i 7 nun qm) mit Bad, Zen: grlucht Burka 
Maſchineſchreiberin ona, une N an die 8 f mit allen 1 BIS EN (tein tralßelsun s Warmwater äis. an o. Olgmennfanter Zeitung 
Durchgangszimmer) in kadeloſem in Defter Lage Lizmannſtadte mit 
mit An Spradtenntniffen, Deutjhen Hauſe von berufstätiger gleichwertſger öder töherer 
geſucht. Dipl. Pharmazeulin- Daten Dauermieterin geſucht. Angebote Wohnung in Beien, Angebote Eleganta 4-8-Zimmer-Wohnung 
Angebot mit Gehaltsanſpruch mit Naprungemſtlelunterſuchung⸗ unter 184 an die L. Big. unter 173 an die L. Zig. 10546 zu mieten gelucht,. Angebote 
und dandgeſchlebenem Lebens fil ver re er Spetalität u. mlt mehrjähriger SER, ee rt) unter 180 an die L. A 
lauf einzureichen unter Ny, 104 ET dm ee Naborat, Möbl. Wohnung (3 Zimmer) mit 
an die Litmannſt. Zeitung, für ein graphiſches Untere Wë le Soo Kochgelegenheit ſofort hä 
nehmen wird zum ſofor⸗ Ich juge für meine Gefolge Angebote unter 100 an die L. 3. e 
tigen Antritt geſucht. = \hajtamitglieder mehrere Beamter fut dën KERI attra 2.0 aaen a laien 
Junger ong Mittelſchul⸗ möbl, Zimmer, mögfichſt Zentr. Gequemlichke ken zu mieten gelucht 
Selbstständige Korrespondentin antiker Sexe dildung, ſaubere Hanbichrift, W 0 U H H H 9 £ H Angebole unter 119 an die L. Z.] Angebote unter 194 an die L. A 


Rus Rechner, Kenniniffe in di (1 Bimmer und Sige) än: ` Fieuzeilliche 5 Jimmerwoh⸗ 


gesucht eülſchen Sprache und Lohnrech.] Written erbeten De, Gitbbe, Vuë Sindkteit ge. Poltzeſbeamſes ét ab iert 
CDA ze d 

E nung, fucht Stellung. Angebole Abolf-Hltler-Str. 130 ein gutes möbliertes Zimmer, 

Ee e JE 190 a Die En on | Ber Dan JS, BE, eis unter D an bie är 

au riohten an dieLitamunnstädter 1 Garderobier Bilanzbuchhalter, Pg. aus dem gebote unter 124 an die L. Ztg.] Fabritgebäude oder Gü ca, 

Zeitung unter Nr, 188 Zoilettenfraun. Mann Altreich, 17 Jahre 2 Banlfach oder Ruf 134-21, werklag 1000 qm, au mieten gefucht. An: 

für ein erfiffafiges Untere | ttig, in ungetündigter Stellung, Suche eine Tonnige 2— J. immer- gebote unter 52 an die 3 


nehmen geg. Meiden möchte ſich nach dem Kriege vere P wohnung mit Bequemligleiten 
Montag von 11—18 Uhr Gr? SEI, enteh, Möblierte Wohnung in ber Nabe Ludendorſſſtr. zwi⸗ mit Kochgelegenheit für Ehepaar 
n , 3. ober 1. 4. aefuchl, 4 
er 142 an dle L. Ztg. Si LABEL nat Dep Stenhe autiepend, Angebote gebote unter 116 an bie 


Sauberes Hausmädchen %%% ͤ Big. 1040| Sure Tür mió uge Tod 
UE es. e . Mö d f T SA er, 
oder Frau mit guten Kode ale unter 143 Ei fe L. a dE 2eSimmermoßnung mit Küche ua berufstätig, mi Jimmer 


Bequemlihteiten und Sonnen“ nach Möglichtelt im Innern der 


Perfekte Stenotypistin 


täuflicd übernommen, 


tenntnifjen für eine allein. Pole behengt bie inilir EIE dolſ⸗ Pike: Straße Stadt. Angebote unter 71 an 
lehende Dame gesucht 3u in. Nobenbeschäfigung we n Kere und E Ae, EE ON, ST San alte AE re ae erbeten 10386 
u 


melden Dienstag, ben 
25. 2. zwiſchen 17-10 Uhr 
Könlg⸗Helnrich. Str. 4800. 


Nachmitt; der Al tune 
de für act aer er || Kenntniffe, fugt Stell 


GESUCHT 


Rechtsanwalt Hu U 
Të, 


Angebote unter 161 an die L. 3. Möbliertes Zimmer mit ſepa 

Freundlich möbliertes Zimmer|tem Treppeneingang von tuhi 
Süde Rubotf Heß. und Reiſter gem Mieter acht, Ange 
ep, geſucht. Zufhriften un⸗ Unter 49 an die L. Zig. 19321 
ter 108 an die . 19580 Für deuſſches Ehepaar gut mühe 
Zimmer, gut möbliert, von Herrn ſiertes Wohns und Sch] HUE 
BEE EE elt Suë Se 

ſageterſtraße, Angebote un: 5 
ter 188 an bie 8. a 9 an bie L. Ilg. 2 


ng de 
gebote unter 181 an die 3 Ztg. 


N 
taft, reibmaj ine, ft GU 
lung ab 1. 3. 1941, Angebote un. || 2 möblierte Zimmer 

ter 180 an die L. tg 19556] an Bav und Rühenbenupung 


Langjährige UngeftelMte in der] oder möbl, Wohnung. von feft 
Stadtverwaltung ſucht froen angeftellten Dauermletern ges 
welche Büroarbeit. Gute Schul] wat, Angebot unter 184 an die 


—— [2 
Verkäuferin für Tritotwäſchege⸗ 


ſchäft geſucht. Adolf⸗Hitler⸗Str. 
54. 19512 


Deutſchſprechende 
Blumenbinderin 
DEn 


nver 


geju 
Angebote mit Gehaftsanfprädien 
vi? d Wale ten "Ka 


morie bildung Jee Budhaltungs: || Liymannftädter Zektung. Einmandfret Tnuberes immer)  Wohnungstaufdh 
r die Jutell die Himengfëhier Jeltung. GO vorhanden. Ze: Si Ag beinen RE ET 
SE geg de an unter 175 an die 8, lg. 1047 Benutzung geſücht. Un ebote und Tausche 4, Zimmerwohnung im 


e unter 108 an die] Zentrum gegen moderne 2-—As 
ür Me Lohnbuchhaltung einer 


Frauen jeden Alters, Deutſche, unge Frau, perfett deutſch Das Deulſche Rote Kr ‚Big 19451 | Jimmerwohnung. Fernruf 159.05. 
ger eet zum Werben auf NS. Frauen- ſprechend, EE Erfheinung, |] ett 9 der an — ee Feſacht 2 gut mëtt, Zimmer, auch? Zimmer, Neubauwohnung, mit 
3/04 bote mit Zeugnisabjbrijten netenntnijje m.f. Moalf-Hitier-Stroke by Ruf 105.04 Kliche und Zimmer, von berufs«| Komfort, genen ebenfoſche 


Innen Bo melden, auch Tomm 
elt, 94, W. 2, bei 
r. 1955: 


WW bei gutem Berbienft, gute Schreibmaſch 
Ka GOTT ſucht entſpr. i (di Hd EHRT tätigen Ehepaar zum 1. Apel merwohnung zu anten Aisch, 
telung, Angebote unter alt ente“ S MEE bel bender oder früher, Angebote unter 19% Ju erfragen Schliellenikiuns 12, 

1922, ta 1950 


und Gehaltsanſprülchen an 
UK 
an die L. Zig. an die L. 3. „ 19, 19485 


tags, 
Still, 


E 


ei 


Franz Schlobach anon 


Deutsch-Eylau Westpr. 


Sägewerk u. Schülwerk / Tel, 455, 456, 457 
Te — 


AKuppersbufd) 


Großkochanlagen  , 


juht laufend zu kaufen 


Rünohölzer aller Ft 


Eiche, Buche, Pappel, Linde, Erle, Birke, 
für Ohäl- und Schneideswerte geeignet 


en a 
hafisküchen,. Herde und Olen 


Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuch kostenlos durch: 


S ch c u e t f ú ch E t F. Küppersbusch & Söhne Aktiongesellschaft, Haus Berlin, Berlin NW 7. 7 


liefert Unter den Linden 98, Große Äusstellungsräume | 


Großhandel 


Herbert Bergwitz 


Litzmannſtadt 
Joſef⸗Bernth⸗Straße 21, Ruf 150⸗96 


Spezialhaus’für Großküchen+Eintichtungen 


mit ‚Köchenmaschinen-Anlagen „fr jeden 


~ s Verwendung ` Fein 
GROSSKEDECH EN GMB.H erwendungszwi Reparaturen ` Rein 
Verzinnung von Küchengeschirren Spezial- 


Berlin WG Mohrenstraße 9 
TELERHONZ SAMMEL-NUMMER 1) 43 61:62 


onferligungen Kantinen-Servier» und 


Abräumwagen - Speisenlronsportgefäße 


Bülromaſchinen,⸗Möbel und jämit. Zubehör 
SE Reparatur-Werkjtatt für ſumtliche Softeme Artur Dalitz 
Akmannftadt, YoolfHikfer-Strahe 120, Kernzuf 1286:55 


Glaserarbeiten 


Neubauten, Reparaturen, Splagel- und Blasschlalferl 


Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 


Buschlilnie 89 
Wir reinigen: Schau., Fabrik- u. Wohnungsfenster, Glasdächer, 
Glasdecken, Parkettfußbtden, Linoleum, Olwände, Oldeoken. Ih. A. n, M SCHUSCHRIEWITSEH 


Das Haus der Kosmetik 


„Sauerstoff“-Mandelklele 
Dr. W. Gaudlitz 
„seesand“-sauerstottmandelklele 
Antisepton- Kopfwasser auf antiseptischer und 
biologischer Grundlage hergestellt und seit 


über 40 Jahren bewährt, Fördert den Haar- 
wuchs, verhindert Ergrauen, 


Hormonereme, hocikonzentriorte:Hormonoreme Schaufensterscheiben Heyne 
zur Haytverjüngung, mit Hormonen, Hamamelis, In allen Grössen Mm € 
Cholesforin, GT usa. Ka 

Parfüm ‚Schlußaccord“ AMEA 


Antischweißwasser „Marsch-Marsch“ 


„Diskretion“ sichor wirkondes oxtrastarken Toilette- 
Wasser, Erfolg garantiert in 1 Minuto, 


W. Schmidt wat ge zu 20 


Glasormeister Rut 135-87 


Generalvertretung 


Bssnsnnssssssnssssgenssagangsnnnë 


Puder sowie sämtliche Kosmetika = 
Bohnerwachsemulsion, tarblos, braun, orange, Bappngnnnnpppgpanpnnnpnunngnng CC 
Edelbohnerwachs, 100%,ige Wachsware in 
Hugo p Kalkbrenner Dosén za B00 gr” e Leihſäcke 
s erter E Hakenkreuz-Fahnen 
x Kraftfahrzeuge BEA 44-Fahnen 


Hexawa bozugschointreles Waschmittel für feine und 
bunto Wilsche, Rif genehmigt, Ein erstklassiges 
Waschmittel in Paketen zu £50 und 500 gr 

sowie sämtliche Selten und Waschmittel 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 226, Rut 279-26 Wimpel, Armbinden 


I. PUFAL 


früher „Luksor“ ZS 
Muter pna E NS Gustav Ewald & Co. ea‘ de ere It 102-52 J [ii 
SEN a HEN E en Grosshandel der Kosmetik, Parfum und Seifen ot die L. . 2 | 
e y jebe Lit tadt, Lutherstraße 18 — Ruf 133-12 e \ 
ee Nd Kach Sieten und Emh: E 1 Feueranmachen ohne Holz 5 | be 
lavi: 
Schi 
“ hien 
1 
eee, || Obstbaumkarbolineum  ‚Kohlenanzünder‘. | |: 
ng, 
Schuhgeschäft EMULGIERT, Marke „AZOT“ klein, groß und in Brockenform h 
2 Adolf Wald (Zalewski) liotort prompt ab Lagor liefert 


Chomikalien-Großhandlung K. MONITZ 
komm. Verwalter LEOPOLD SOHMIDT 
LITZMANNSTADT, Ulrioh-von-Hutten-Straße 80 
Fernruf 100-80, 218-71 oder 167-97 


Richard Fritz, Kohlenanzündertahrik % 


früher Hohensteiner Str. 83 7 
Berlin-Reinickendort-Ost, Pankower Allee 23 D 


etzt Deutschlandplatz 3 


Wir fabrizieren und empfehlen das echte SINALCO-GETRÄNK, die in ihrer 


um 
2 Güte bekannte SINALCO-ORANGEADE, als neues Getränk SINALCO-COLA, 
e koffeinhaltig, APFEL-LIMONADE und Tafel-Wasser. — -Mia Datrdake duet. 
Aöohrta Anerkennung wurdo unserom Hanse, Sinalco Aktiongonellschaft In Datmold, 


durch Verleihungen von Gold-Medaillon auf Wolt- und Beie ausstellungen zuteil, 


Fabrik L.W. JURASCHEK & Co. u. Hun 


sind hochwertige Markengetränke und haben seit über 85 Jahren einen Weltruf 


Luftschutz-Ausrüstungen 
Einheits, Handſpritzen,„Hochſt“, Feuerwehr-Stubelfprigen „Din Fen, 
Feuereſmer, Feuerpatſchen, Baile, Einreißhaten, Arte, Seile uſto. l 
Feuerlöschgeräte | 
Maß-, Shaum- Teoden-, und Koblenjäure-Schnee-Handfeuer- | 
löſcher in allen Größen bur zſeiſtig lieferbar. | 


Feuerwehrgeräte 13 
Verdunklungsvorhänge | 


Syſtem Flohe DRP: — DACHL | 
ſowle große Anlagen für die Induftele (Sheds und Oberlihte), | 
Alleiniger Cigenzuerkreter füt die Oftgebtete 


Ing. ALFRED KOSTYRKO | 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 2, Fernruf 233-44 
(Gerirleb von d. Relchsanſtall d. Luftwaffe fur Luftfgup Unt, Kenn, Kummer R. $. 333/11, 89/08 u. 3899 genehmigt) 


Der Herr Oberlandesgexrichtspräſident in Poſen hat mich 
am 14. Februar 1941 mit ſofortiger Wirkung mit der Ver⸗ 
waltung einer Rotarſtelle in Litzmannſtadt beauftragt. 


Siegmund Puppe 
Rechtsanwalt und Notar 


Mein Büro iſt von der 
König⸗Heinrich⸗Straße 42 nach der 
König-Heinrih-Steaße 53,1. Stock, W. 4 
verlegt. 
Geſchäftsſtunden: 8—13 und 15.3019, 
Mittwoch und Sonnabend 8—14 Uhr 
Fernruf wie bisher 205-66 


Verlangt in allen Gnititätten und Hotels die L. 3ta. | 


Kleine Anzeigen der 4. K. 
ze e Negiftrierfarte des Felits Le⸗ Reichsangeſtellter, Anfang 30, Berufstätiges Früulein aus gue 
Vermietungen h ufgeſuche wandel Martinftrafe 61 9101 ſompathiſche Erſcheinung, `, gëclrem Haufe wünſcht einen intellie 


. S ordneten Verhälkniſſen lebend, 
en vorübergehend foren, If N 


De a t DI genten Herrn im Alter zwiſchen 
vermieten, a erfragen fr Brieſtaſche mit E e Helper" D 1 20 Jahren pog 40—48 J. zwecks ſpäterer Heirat 
rd-Pater⸗Strahe 10, 7. Deutihen Voltsliſte, Sal Aus“ Ries A, fennenzufernen.| fenienjufernen. Nur ernſtgem. 


weis mit Geldbetrag von 25 aul Angebote mit Lichtbild unter 100 
u vermieten für fofort: 1 Ein⸗ — und andere Papiere in Schwar⸗ d Angebote unter 57 an Me L. Zig. 
7. e ADEM 200 250 m Feldbahngleis au 919 GE 17 Ar 2 die 2. Zig. 1044 erbeten. 19356 
wohnung mi ſequemlichkeiten, er wiri eee, iner gung.... e, 
EE 800 ER GE WE VE 155 KL Gage alel Keel, gien. 4, in -guler 
Immer uni he. Zu erfragen mit 3—! ren uni rehscheiben inderlohn es an Mag Donte y 
önig⸗Heinrich⸗Str. 67. 19521 ple d Ge Karlborf, Ba enden Leg Sekretärin d | 
Möbliertes Zimmer zu vermſe zu kaufen gesucht. Treis Kali, abzugeben. a N A 
ten. Ziethenftrahe Du Don 15 & Auswels vom Arbeitsamt und|Dauerpofition zwecke Heirat; tine dir Stall CS a en 


15 
bis 18 Uhr. 19489 


Zu vermieten 1 Saal, 7X18 Mer 
der. Rudolf⸗Heß⸗Str. 215. Zu 
erfragen Spinnlinie 120, W. II. 


Deulſcher aus dem Altreich HH 
von feiner Wohnung 1 evil: 2]GISCHROTT 
immer (mit Babben.), leer, ab. METALLE 
ngebote unter 147 an die L. 3. Jede Art u Meng / 


Beeres Jimmer bei Deufſchen aus] tauft Fündig 
dem Altreich zum 1, 3. 1041 ine Linmanuftäbt, 
Stadtmitte zu vermieten, groß, Schrott: und 
ſonnig. Angebote unter 189 ane Weta Hande! 
le L. Alg. 105025 Bulhlinie 50 


F 
3 Zimmer und Küche im Erdge⸗ ae 


einer modernen Gartens 
obia in Juliangw zu vermieten. 
Mletzins 70 RM monatlich. Nes 
flektanten wollen ihre Anſchrift 
unter 48 an die L. Jtg. angeben. 


Elegantes eg guten Daul 


(Stabtmitte) pez 1. März zu deine 


Angebote unter 185 an die Litzm. Ztg. erbeten Regiſtriertarte des Zenon oje derloſer Witwer nicht ausge lofe|| Heirat, Vertravonsvollo und, oz 


Behandlung der Zuschriften und Bildes 
gerichert- pts unter 198 an: dla 
5 L. 3tg. 19499 LL Zig. erbeten, 


ciehowftl, Herberiftrahe 18, ner⸗ ſen. Zuſchriften unter 96 an die 

Joren, 19535 

Dee, 64/1777 der Maria 
ozniatowjta, Heerſtraße 27, ger 

Toren, 19554 


Von weltbekannter Likörfabrit 
Kleiberlarte der Unna Linde, =, 
Schlieffenlkrahe 20, verloren. Subrowka- Gras gesucht 
Be EE i alte: e evtl. auch alte Beſtände 
te Nr. mi u. 14 f 
Ohlereusweis der geld Melek, Angebote unter Nr. 171 an die Ripmannftädler Zeitung. 
eee eee 
Ausweis der Deulſchen Bolts: 
liſte 84 959 des Artur Hein⸗ 
Mips, Dorf Trupianka, Gem. 
Belvow, verloren. 9368 
Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
Ile des Julius Bella, Konſtan⸗ 
tinow, Hindenburgſtraſße 14. 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
lijte Nr. 601226 der Linda 
ſendland, Alexandrow, Herbert ⸗ 


Dampfkessel 


5—10 qm Holzfläche, 4—8 att sowie offene 
Konsol und kleinere Trocknungsanlags xu 
kaufen gesucht, Angebote unter 187 an 
‚die Litzmannstädter Zeitung. 


Hd 


sofort zu kaufen 


Chemische Fabrik „Eska“ 
komm. Verw. Richard Sidelsky 
POSEN, Kirchstrasse 52 — Rut 6886 


i 


Teppich für. Eßzimmer 


glwa art m prol, au Laufen gef. 
Angebote mh 100 abe von IO 
Aufland und Preis unter 00 an 
bie Ultmannftäbter Zeitung, 


Bsnnnnsgnsggnsnennnnnnnnnnasnnngeg 


Bohnerwachsemulſionen 


Ein Arne A Me da bis Bjährigen gesucht SEELEN Ce 
` — — a au 
i Weißdorn SE (Te 0 Br 
Verkäufe egenen gr Se Achtung! Wie Be trocken u. flüſſig 
erte ` 
/ Arznelſlaſchen, braun, neu, rund, SE u. aus Ostschroft Franz Somya Am 20, Bebruar In der Zeit um 17,80 Se A K 
H d 15 5 IR bet der Du „Meint“ Mpolf-Hlt- D 
Dee? RE f zu kauſen geſucht. Adolf-Hitler-Straße 102 ||| ur ua CZE ver Ehtogeiertreht eine mduftrieffebftoffe uf 
Anfragen Ruf 14473. relsangebot an die Staatl. Herrengelpbörfe llegen nelaflen morden. — —— o 
„ Sur undGalinenverwalti Fernruf 199.81 Der äi , Me Sin At 
eegen UE , eege kitasepg Fa, „OMNICOIOF 
Opel-Limousine „u Lieterwa- Sollte dies nicht ker Halt fein, wird 


Inh. Arno-Rolf Müller 


poltgelfihe Anzelge gemacht, do die 


Ken goolgnet, In gutem Zuntand und H Gut erhaltene 
Sach gut ber verkauft E A Wo] Dampikessel Sthreibmaſchine eee Litzmannstadt, König-Heinrich-Str. 63, Ruf 147.28 
Kittner, Namslau, Wilhelmstr. 29 7.600 dat ant Malen Tolort zu faufen geſucht 

„Dakma“ Leonhardt & Co. Gerhard Hildebrandt, Hallenbau Dergeffen 


Borlin‘Charlottenburg * 
Le rr Gergeſſen Dienstag abend in der 
— — | Berl Dihmannſtädt. Straßenbahn 316, 
wen lk Söreibmagine in erioren Bra Straße, ſchwarze Leber 
Fe einmetdung, zur paftzeiien Cine oen E, Seng Dr 
wi EE E 
Kaufe fofort größeren Kleider Zfadillawa und Punzilihe des ſtraße 61 10404 
Won, eraf, wait mit pm, Henrike und, Wladi: —_—— 


b, 
1 7 8 0 S lama Stadt, Dorf Maſtowla, 
a ge io. . e be bee bee eee 
e SE Bolk Da STEE, dE . ver: c le dil dee Gd 


gien, Horſt⸗Weſſel⸗Plaß 5, vers reich), wünſcht die zanntſchaf 
Tri vk: geld Page Au E 19597 eines foliben Herrn im, EE 
D 


u, hring, — —— — 

69, Benni 10570) Ausweis der Deuſſchen Polls: don 80-40 Jahren zmeds Ié: 
Dune — f lſlle auf die Namen ertrud und SE Heirat, Juſcheiſten mit 
Damenpelzmanlel für mittlere|Georg Wendiland verloren. Pichtbild (bestimmt zurlid) ynter 


a Mbolf-diilir-Strahe 81 


Mechanische -Schlosserei 


im, Betrieb Lrantheitshalher zu 
verfaufen, Zuldrijien unter 191 
an die Ligmannſtävter Zeitung. 


Nicht een 
on! 


Riesenschnauzer 


Ia Stammbaum, umständeh. zu 
verkaufen, Baugeschäft Wilhelm 


Rusch, Moltkestr. 80, Ruf 220-41 


Si? 
a! 


Mavierunterricht erteilt Wanda fei i Se H S i 128 an bie L. Zig. 
3 5 Shieise, Spinntinie 112, W, 9. gaſſe 26, W. 15, ët, Dieren, Dorf Wiajtomire. 5 ren i 
Unterricht. In ganz kurzer Zeit 2 Ausweis des kuſſiſchen Komitees 
a 7 Fiert man Deulſch, Wega Ee 10 EE i zur PIR hen e li 
e wé EE SEET | 
S 2, W. 7. 10214 5 „Straße 34, Ki e e eee 
F ji verloren, 19550 sbeamter, Sekretär, 20 
Nec von Herrn Si, Sehlachtziegen Eee Eh Saho. 1,75 m groß, möchte ſich Í 
{ ngebote unter 77 an die L. Zig. leſſch,, Lebensmittel, Butter mit Bontier (a 3 e DE a 
7 lobend und geschlachtet. J Sbſttarlen, Koßlenbezugſchein ber er e Ih am: 
7 D H ft jeden P Johann, Martha, Bruno Fuchs SC in ler non 18—28 U par Gro 
 S ucte In Henlcursdinle eist SE Se 54, W. 7, verloren. Jahren ler verheizaten, Bud] Betz së TE E eee, 
7 Secstadt WI GOCKSCH, „ 54, W. 7. zuſchriften unter 120 an die L. 3. Gt } 5 Bach: 
S KSE 95 ut nh | Berlin NO 55 20 zur poli W — — H 
— . — R Ingenleur-Akodemie Wismar) N, wohnererjaflung un mnibus⸗ Reich banki kt. | 
Braunsbi Straße 7 eis hsbankinſpektor G bä Z 
Kaes Maste el Dese 3 Aeg g der Sehe E a inbeamteter, penflonsberechtigter egen Bezugschein lief erbar durch: | 


pensi egen der Johanna Poplolet 
aus all er Kreis Kar 
liſch, in Kaliſch verloren. 


Stellung und hohem Monals⸗ 
eintommien, 28 J, blond und 
gutausfebend, vornehmer Charat» 
jet, Iportliebend, geistig, bietet 
einen lieben Mädel Herz und 
Hand. Näheres durch Eheanbah 
nung Ou Li 717, Dresden A, 

Klelmannseggſtr. 9 


tee Abe — Fugreugbov' General vertretung im Osten 


Hans-Heinrich Zimpel 
Litzmannstadt, Buschlinie 138 — But 177-57 


Sagen Sie uns bitte Zoé Rufnummer 11111 


Unfer Verlagsvertteter juft Sie gern auf. 


Reichsmesse Leipzig 


Frühjahr 1941 vom 2. bis einschl. 7. März 


Allianz 
Versicherungs-Aktiengesellschaft 


De 3047) 
nur am 


1. März 


Planmädlge 
Ze 


Ar Besorgen Sie sich sofort die Zulas- 


sungskarte für die Messezüge beim 


aara 


Wad Litzmannstadt mt, au A| 
CH 


tn Mitteleuropäischen 
lorada m V u Reisebüro, Zwecks Ausbaues und Vervollstindigung unserer Organisation halten wir 
Ostrowo 2 GE in unserem Hause 
Lech ll 08 Litzmannstadt, 
man ` mm d Ou Adolt-Hitler-Straße 68 F d ch k U rs e 
an Leipzig Hbt. aa nl "o 


Alle Auskünfte durch den S 
Sonderbeauftragten des Reichsmessenmtes für die deutschen Ostgebiete 
und das Generalgouvernement 


Herbert Schwalbe 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straßo 48, Rut 128-31 
in K ALIS CH durch den Kreisvertrauensmann Helms für den Stadt- und Landkreis 
Kallsch der Treubandstelle Posen und den Geschäftsführer der Kalischer Außenstelle 
der Industrio- und Handelskammer Posen, Dr. Eleke, Kalisch. Poststraße 1. 


ab, in denen die Mitarbeiter unseres Außendienstes sowie solche, die an 
einer gründlichen Unterrichtung über Versicherungsiragen Interesse haben, 
in allen Sparten, insbesondere in der Feuer-, Einbruch-Diebstahl-, Haft- 
pflicht-, Kraftfahrzeug- sowie in der Groß- und Klein-Lebens-Versiche- 
rung untorwiesen werden, 

Kursusbeginn und Tageszeit: nach Übereinkunft, möglichst in den 
Abendstunden. Die Teilnahme ist kostenlos 


Zu dem demnächst beginnenden Kursus werden noch 
einige Herren angenommen, die nach gründlicher Ausbildung und 


—— ͤ—— ———— 


Eignung entweder als We 
2 D D U 
Das Haus der vorteilhaften Einkäufe hauptberufliche Mitarbeiter 
für Einzelhändler un 
mit festen Bezügen oder als P 


in Kurz-, Galanterie- und Lederwaren 


e Inspektoren 


mit Gehalt usw. fest angestellt werden können. 


Die Mitarbeit soleher Herren, die sich nur nebenberuflich betätigen 
können, ist uns ebenfalls erwünscht. 


Interessierte Persönlichkeiten wollen schriftliche Bewerbungen an unsere 
hiesige Geschäftsstelle richten oder sich im Büro derselben einfinden, 


Bezirksdirektion Litzmannnstadt, Adolf-Hitler-Straße 159. Fernruf 181-4. 


Das Großhandelslager 
„L. HENDELES“ 
unter komm. Verwaltung 
Litzmannstadt, Hohensteiner Straße 11 
Fornrut 191-46 


ccc EREET 


—— müs ns 


SSS 


Anzeigen „beleben Ihr Geſchüft, 
Be führen Ihnen neue Kunden zu! 


Werkzeuge 


„und Maschinen aller 


Auto-Ersatzteile 
spex. Original-Teile für alle 
pel-Typen, 


Auto- Zubehör. und 
Werkstätten-Bedarf 


Kunſt⸗ und Autiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


1. Zur Kräftigung des Haorwuchſes 


2. Gegen Schuppen und Haarausfall Das Zeichen für deutsche Wertarbeit lee dene Porman uge * 
8. Gegen ſchüdliche Haarparaſtten 


r Litzmannſtadt ſlageterſtrahe 16 = 
in Elektrotechnik und Maschinenbau NET e ERSE] Se 
Wie waſche ich mein Haar richtig? — Mas 
ift typiſcher männlicher Haarausfall? — Wie 
behömpft man die ſchädliche Settabfonderung | BROWN, BOVERI & CIE. A. G MANNHEIM | Kaufe von 
des Haarbodens? = Iſt die Ropſbedeckung e AR Ne — x 
verantwortlich für den Haarausfall? = 
welche Wirkung hat das Haarſchnelden auf 
den Haarwuchs? 
Diefe und viele andere wichtige Fragen be 
antwortet dle neue Urilinin⸗Broſchüre. Sie 
enthalt auf Grund wiſſenſchaftlicher gelt 
ſtellungen alles, was Sie über das Haar, ſeine 
Erhaltung und feine Pflege willen müffen, 
Wir fenden Ihnen dieje Broſchüre gern koſten · 
los und unverbindlich zu. Füllen Ste dlejen 
Abſchnitt gut lesbar aus. 

Slaſchen RM 1,82 und RM 8,04 


A-Z 


An- und Verkauf General-Litzmann:Straße 20 
Leopold Trautmann 


Frischer italienischer 


Escarol-Salat 


eingetroffen 


FRIEDRICH HOPPERT 


mo Obst- u. Gemüse-Großhandlun; 
Werk Kosmetik, Promonta c. m. b. h Hamburg 26 Donptiarbinneuuscheb g 
Bitte ſenden Ste mis koltentos Ihre neus Crilqfine Litzmannstadt, Stabgtrasse Nr, 1—2 
Broſchüre. 
name: Vertretung des BBC- Büros Posen: Saz) 

igt in allen Gaftftätfen und Hotel: 

Stadt Julius Pilger, Litzmannstadt die emer See Wa 
BEE Adolf-Hitler-Str. 121 + Ruf 219-97 1 


Für die vielen 1 


Helmgange meines lieben Kee, 


iermit allen meinen beiten Dant, 


lage 


dern ber 
allen, die 


irma Joſeſ Babad: 
m das letzte Geleit gaben. 


"Dankjagung 
inniger Anteilnahme und für die vielen fhönen Blumen und Kranzſpenden beim 


ter Alfred Mory für die 0 tupen Worte am Grabe. 


Willi Howel 


Ganz beſon ders danke ich Herrn Paftor Löff D und Herrn Betriehsr 
Ebenſo herzlichen Dank al 
e Erben, allen Freunden und Bekannten aus Narwa, E Hausbewohnern und 


ker Geſolgſchaftsmitglie⸗ 


Emma Gomel, geb. Lehnigk 


Nachruf 


In Ausübung, as Dienftes verunglückte am 16, 2. 41 
ber beim Mascha Katſzniee (Warthegau) beſchäftigte 
Reichsbahn⸗Zugſchaffner 


Artur Weber 


aus Vöhlig⸗Ehtendorf bel Leipzig. 

Wir verlieren in ihm ein pflichlbewußtes und einfahe 
bereites Gefolgſchaftsmitglied, dem wir ein ehtendes Nne 
denken bewahren. 


Der Präſident und die Gefolgihaft 
der Reichsbahndirektion Poſen 


Angeſtellter tätig war. 


Friedhofes aus ſtatt. 


Am 20. d. M., verſchied im Alter von 58 Jahren Herr 


Sultan Fink 


welcher 43 Jahre lang in unſeren Werken als kaufmänniſcher 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 28. Februar, 
um 17 Uhr von der Leichenhalle des alten evangeliſchen 


Die Velriebsführung und die Gefolgschaft , 
der Vereinigten Septiliverke K. Stheibler & 8, Grohman AG, ERT 


Schmuck teagen — 
beigt feinem pe rſönlichen 
Geschmack Ausdruck geben! 


Ich empfehle mein reiche 

haftiges Lager in Schmuck 

und Geſchenkartiteln, in 
beſler Ausführung 


Das Fachgeſchäft 
für Uhren und Schmuck 


Apolſ⸗Hitler⸗Str. 27 Ruj 104.75 


tt d. Sailen 
FRANZDROZDA 


einzictungen Jür, Gas, Waller und 
Kanalljatlon. Sele Gälollerarbeiten 
verbunden mit Seien, Nuf 10018. 


Die beſten Helfer beim Einkauf 
find die Anzeigen in der Litznaun⸗ 


Aihmannſtadt, Horſt⸗WeſſelStraße (Nawrot) d. 


Am 19. d. M. verſchied unſer einziger über alles geliebter 


Guſtav Fink 


im Alter von 58 Jahren, Die Beiſetzung unſeres teuren Verſtorbenen, 
ndet heute Sonntag, den 23, Februar, um 17 Uhr von der Leichenhalle 
55 alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


ie keguernden Hinterbliebenen 


ebot und Na 


Beteiligung 


Geht. bett Baulachmann 
ſucht wt Eröffnung einer 
Bauunternehmung, 
H bw. tät, tedn. o. kaufm. 

Teilhaber 

mit 15—20 Mille, o, ſeloſt 

tät. Betelligung an beflehens 

dem Baubetrieb, Angebote 
an E. J. unfer 178, 


Nachruf 


In ee ſeines Dienſtes verunglückte am 15. 2. 41 
der Boynſchußpollzeimann 


Franz Knauer 


aug Schwelpnit bei der Bahnſchußpollzelwache Karſzulee 
(Warkhegau). 


Wir verlieren in Ihm ein pflichlbewußtes und dml 
bereltes Geiolgihaftsmitglieb, dem wir ein ehrendes Ana 
denken bemohren, 


Der Präſident und bie Geſolgſchaft 
der Reichsbahndirektion Poſen 


% Caefar el | 


l Ischias, Rheuma, Gliederschmerzen 
RIEU? sle schnell fort mit „Rhenmawe; Erfolgs 
H Cé 10 6 92 Seid ae . Al e 


6,50 u. 12, 0 in Apotheken u.Drogerien 


"Hersteller: Bewal- u. Rheiimaweg-Fabrik, Berlin W. 50 
Proben von RM 1.50 an 


ZE 


ſtädter Zeitung. Sie regeln Uns 
En in kürzeſter 


Deutſche 
0 
Scha 


bringt vor allem auf mittleren bis 
leichteren Böden in regenarmen 
Gebieten ſichere Erträge. 


Preis RM. 28, — je 50 kg 

ab Erzeugerftation. 
Anbauverträge und Beratung 

durch die 
Maisanbau⸗Geſellſchaft m. b. h., 


Abteilung Soja⸗Kultur 
Berlin W 15, Kurfürſtendamm 46 
Sasigutabgabe nur auf Fa bei einer Mindefianbaufläche 


Elſe Juſten⸗Juzwial 
Aljons Dimmel 


stünde 
205.21 


Litzmannſtadt 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Februar 1941 


Maximillan Kőnig 


und Frau Eugenie geb. Dunkhorft 
Vermählte 


Lismannftadf, im Februar 1941 


Wir haben uns verlobt 


Sophie Ceglowſhi 
Richard Emil Agather 


16. Februar 101, 


Upmannftabt 
"Sen 


s i Kirchliche Nachrichten 
lung start Gemeinde Wain 10 Uhr: Pal fions 
Fa Se IS Kë? 8 Wyr Kë 


Gebr. Heilt 
Ji 


‚Waschen Sie Gasichtund Hände 
mit dar sel Jahren Ka ee 


155 55 Me 


+ för sohr Empfindliche auch ohne Sean » 


Derhelles: 


Dentift 


Mubolt Suſte nimmt ſeine 
Prazis ab 25. 2 auf. Likmann 


fadt, König-Helnrich. Str. 40, Uitzmann⸗ 
W5. Sprechſtünden 9 — 12. ſtüdter 
10 — 18 Uhr. Zeitung 


mann, Köln am Rhein 
er auch in Rigs 


Geschäftseröffnung 


Uhrmachermeister 


Bruno Kloetzel 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 16 


zeigt an 


familien: 
Anzeigen 


gehören in bie 


Alfred ©. Liſcher 


Facharzt für Urologie 


Reiter der neu eröffneten urologiſchen 
Abteilung im Auguft Bier Krankenhaus 


Hermann⸗Göring⸗Straße 98 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige. 


Dr. med. 


und 


Aus dem Altreich gekommen, habe ich wich in 
Litmannſtadt, Adolf, Hitler, St. 109, niebergelaflen 


Georg hein 


Sprechſtunden von 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr 
Zu allen Kaſſen zugelaſſen. 


Zahnarzt 


Spielplan der Rismannftädter Filmtheater von heute 
+ Kür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche ber 14 Jahre erlaubt 


10.80, 18.80, 


* 


Anger fol man r 


Theater zu Citimann 


Städtifhe Bühnen 


ap ſchlaſen gehn a 
"eener È 


Corso 
$ Eötogeterhsahe24 Jeu Beginn ber 


Mimos Mal 
| Bufhlinte Könlg-Heineiitr. 40 


10.80, 17.30, 46.00, 17.80, 10,90 


Sitte? Im Namen 
mit Käthe Serië | Des Volles“ * 


Dot Bemehr Gewehr tein Einlah mehr 


„EUROPA“ 


Schlageteratrause 20. 


Gaſthaus 


„Zum Deutſchen Eck“ 


Ein Galerie lieler, Feitgenossen Inhaber Dekor kKubahnt 


Lihmannltadt, Rudolſ⸗Heh⸗Str. 22. Ruf 15785. 


aus dem Jahre 1910; aufgestöbort und dureh- 
einandergewirbelt, von Abenteuer su Abenteuer 


Erſttlaſſiger Mitte, 
Ki iere, Gu 


e. u. Abendtiſch. Gutgepflegte 
tituojen und 


purzelnd, — das ist der Grund des Lachens in 


Resinurant „Germania“ 


K. v. Ph. Günther 
‚Adolt-Hitier-Straße 108, Ruf 191-59 


Vorzüglicher Mittags- und Abendtlsch 
G 


dem neuen köstlichen Ufa-Lustspiel 


Gent 


Angenehmer Aufenthalt 


Briefmarken 
Maffenware kauft 


Li wl 


Jugendliche zugelassan! 


Kabarett Restaurant 


CASANOVA 


Nachmittags-Tee. G. 16.00 bis 18.90) 


nit TANZ und vollem Programm 
Abends Tanz 


Namping-Truppe 


TELEFUNKEN: OROHESTER 


ES 
ADDLE-NITLER-STR.112 rennaur 23108 


erklärung! 
Praktische Winke Tür den Saumon 
Tell 1 . 


Steuerſa⸗ per d Baxmann 
in Umſchlag geheftet RM. 1.20 
Diele Neuerſcheinung gibt Gr, 
Bonge enn DM Bel 
Gd pm Einkommenſte uer⸗ 
Dr, In tarer, leſcht vers 
Du Dé tm. Jeder Steuete 
1 mm ſeine Beran 
ig ung d Ee bezw, 
ſichtigtelt hin übers 
prif e Die Gteuererleihter 
zung in ben Ojtgebleten ift 
enthalten. 
Zu als durch jebe 
Buchhandlung. 
Setiet Emil Noty 


D Schlitten-Aufsatzkästen 


fu 1 uat vertäufli, 


Hans Diederich, 
geipigeliieberlhlh, Belle. 4 


ele; Laien Winkel n Jedem gitt 


Firma GEORG die? 


Inh. H. Remstedi u. G. Grass 
Tischlerei, Zimmerel-Maschinen / Baumaschinen — Baubedarf 


DEUTZ-MOTOREN 
Lager- und Ausstellungsräume 


Litzmannstadt, Straße der 8, Armee 2, Ruf 170.58 


zbampten au“ beim weit 


een 


e 
Zi Straße 13/18 


jen Blo schnell u. ohne Konnt- 


vorgerochn. 10- 
‚eolgnet für theo- 
l Versand 


Wochenſpielplan 


art ur 1 Anna 


Treier Verkauf, wahlfe, Miel 


Heimliche Brautfapet 
11. Borit Dienstag wiel. 


Freier Verlauf 
Wahlfreie Miete 


Prinz Friedrich 


Donnerstag 27. Febr. KS 


Prinz Friedrich 
Prinz Friebrich 
E SCH 


Freier Verkauf 
Wahlſreie Miete 
Freier Verkauf 
Wahlfreie Miete 


„ und für den beer e 


S Für das feptliche Abendkleid 
und für den Abendanzu 


Salon Bittner 


tonier der Dauerwell und 


— 


ei 


‚simmermann & Co, 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 45 


Elegante Damenſchnelderel und Kindergarberobe 


Karla Zöubickt 


let Berner 19352 
Simon, Horf-!Welfel,Str. 2, L Eing, 1.Glod 


IN 


Litmannftabt, Adolſ⸗Oitler Strate 164, Ruf 151.27 


Augengläfer 
F. Poſtleb 


Abdolſ⸗Hltler⸗Str. 71 


Die Dame von Gelhmad 
hat Dé für ihre Haarpflege 


vn Salon Ritter 


MoolHitfer-Strahe 108, ausgewählt 


Der Hut für die Dame 
und den Herrn 


Wold. Balgalw 


Lismannftadt, AolfHitler-Strahe 13 
Das gute © Glas 
Optiker Sernsdoeff 


Apolſ⸗Hitler⸗Straße 111 


„A. 6. B. — Ein Begriff für j KR — Ein Begriff für jede Dame A. G. B. — Akt, Ges. 


Bei der Auswahl von Stoffen für Abendgarderobe 
erden Sie gut bedient und bostens beraten bel: 


7 7 


Das Spezlalgeſchäft filr Bupartifel, Schleier, 
Brauttrünge, Stumpen, Unſteccblüten, Bänder 


Olga Kahl 


Litzmaunſtadt, Adolſ⸗Hltler⸗Str. 78, Ruf 169-30 


Eduard Firich 


Adolf-Hitler⸗Straße 109 
Barfümerien — Kosmetiſche Artikel 


S 


Litumannstadt, Adolt-Hltler-Str. 80 


A 


Wix empfehlen für die kommende Baüsaison: 


Baustückkalk 
Hydraul. Kalk 


Leichtbauplatten 


"Std 30 RW.) Schamottesteine 


Schamottelehm 


Otenbeschläge 
Stallfenster eis, 


Warenzenfrale der Deufschen Genossenschaften 


Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 47 


Ruf 197-92 — 95 


Naftermefler, Scheren, END, niit 
toftende Mener, Manikurerubepdts 
Butterbojen, Beuerzeuge wie, empe 
Dit in grober Auswahl 


Adolf ad. Kummer 


Ligmannftadt 
Mdolf-Hitler-Straße 101 


H 
A ie, 


MECH 
In t Wertnatt 
DECH n 


Private Püdagogium Dr. Funke 


Bel allen Schwierigkeiten in Sprache, Schule und Erziehung bis 
Abitur, Selt 90 Jahren anerkannte Erfolge, 


Holzpantoffeln 


mit, GE Selten. 
verſtärklungen und Leder 
Inge, Iteſert laufend 
Rihard Braungart, 
Alt-Lerchenderg Über 
Glogau. 


Lager: General-Litzmann-Str. 85, Rut 144.79 


Transporte und Fuhren 
leder SO sefeülgt, hauen 
Wir 'emptehlën: uns zur prompten Liaferung 
sömtlicher ‚Baustoffe, 


HOHILSTEINE Es Vo ECKE“ 


ACHTUNG RADFAHRER 


be 
GC So 


und deit, Unparate, RENTE AN, 


ous frachtgunstig gelegenen'Werken 


d 6 
e at BAUMATERIALIEN:GROSSHANDLUN 


ngebote unter 168 an bie L. 3. 


Suche für meinen Sohn, 18 Jahre 
alt, eine 1 00 e im Büro 


BERLIN-LANKWITZ 
Uhr unserkallen Keine 


NICOLAISTRASSE 48 
A 
Veen el, 


